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Vorvvort 


,Schule muss sich grundlegend verönderni” Diese Forderung hört und liest man heute 
allenthalben. Doch vvie kann solch ein Change-Prozess gelingen in einem System, das seit 
ieher gevvaltigen Beharrungskröften unterliegt? VVir als Deutsche Telekom Stiftung sind 
überzeugt: Es geht nur über die handelnden Personen, sprich: über die Schulleitungen 
und die Lehrkrifte. Ihnen gilt es zu verdeutlichen, dass ein Beibehalten des Status quo 
uns auf direktem VVege in den Bildungsnotstand führen vvird. Das mag düster klingen, 
doch die schvvachen Ergebnisse unserer Schülerinnen und Schüler bei den iüngsten Kom- 
petenzvergleichen sprechen eine deutliche Sprache. Deshalb noch einmal in aller Klar- 
heit: Nur durch echten VVandel vvird es Schule gelingen, den grofsen Herausforderungen 
unserer Zeit gerecht zu vverden und iunge Menschen bestmöglich auf eine ungevvisse 
Zukunft vorzubereiten. 


Sie, liebe Leserinnen und Leser, vvahnen vvir bei diesem Anliegen bereits als unsere Ver- 
bündeten. Andernfalls hatten Sie das vorliegende Buch vvohl kaum aufgeschlagen. Sie 
vvissen, dass es im Zeitalter von digitalen Medien und künstlicher Intelligenz eine andere 
Art von Unterricht braucht. Und Sie probieren an Ihrer Schule schon vieles aus, um bei 
İhren Schülerinnen und Schülern vvieder mehr Freude am Lernen, İa, im besten Falle ech- 
te Begeisterung für den Stoff zu vvecken. Dabei sind Sie sich der Tatsache bevvusst, dass 
auch Ihre Rolle als Lehrkraft künftig eine andere sein muss als bisher. 


İnsofern sind Sie bestens gerüstet für Deeper Learning. Der padagogische Ansatz stammt 
ursprünglich aus den Vereinigten Staaten und hat sich dort, vvie auch in anderen angel- 
sachsischen Löndern, bereits stark verbreitet. Hierzulande ist das Unterrichtsmodell hin- 
gegen noch vveitgehend unbekannt. Dabei berührt es samtliche Punkte, die ich gerade 
aufgevvorfen habe - und viele vveitere: 


So zielt Deeper Learning nicht allein darauf ab, Schülern fachliches VVissen zu vermitteln, 
sondern soll auch ihre Handlungskompetenzen starken, die für das gesellschaftliche Mit- 
einander und das Arbeitsleben der Zukunft immer vvichtiger vverden. Dazu zahlen etvva 
die Fahigkeit, im Team zu arbeliten, kreative Lösungen zu entvvickeln und kritisch zu den- 
ken. Ferner etabliert der Ansatz eine zeitgemalse Prüfungskultur: Statt durch eine Klausur 
sollen die Kinder und lugendlichen ihren Lernzuvvachs am Ende des Halbiahres auf an- 
dere, authentischere Art nachvveisen, zum Beispiel durch ein selbst modelliertes Produkt 
aus dem 3-D-Drucker oder in Form einer Theateraufführung. Gerade angesichts immer 
leistungsfahigerer KI-Tools vvie ChatGPT, die Schülerinnen und Schüler schon heute beim 
Lösen von Standardaufgaben und Verfassen von Texten unterstützen, benötigen vvir sol- 
che alternativen Prüfungsformate aus meiner Sicht dringend. Und Deeper Learning bietet 
hierfür gute Ansatzpunkte. 


Auch die Rolle der Lehrkraft vvandelt sich durch Deeper Learning - sie vvird von der reinen 
VVissensvermittlerin zur Lernbegleiterin, die ihre Schüler mit Impulsen aktiviert, den an- 
schliefsenden Arbeitsprozess dann im Hintergrund mit diagnostischem Blick begleitet und 
unterstützend eingreift, vvenn die Schüler auf eigene Faust nicht vveiterkommen. Last but 
not least fördert der Ansatz das transdisziplinare Arbeiten und bezieht dabei auch aul$er- 
schulische Lernorte vvie etvva Bibliotheken, Maker-Spaces oder Schülerforschungszentren 
mit ein - Schule vvird zum Zentrum eines Bildungs-Ökosystems. 


Das vorliegende Arbeitsbuch dient dem Zvveck, Deeper Learning in Deutschland bekann- 
ter zu machen. Es soll Schulleitungen ermutigen, das Konzept an ihrer Schule einzufüh- 
ren, und Lehrkraften konkrete Inspiration und Hilfestellung geben, vvie sie es in ihrem 
Unterricht zur Anvvendung bringen können. Grofser Dank gebührt an dieser Stelle den 
drei Autorinnen: Professorin Anne Slivvka und lanina Belgel von der Universitat Heidel- 
berg sovvie Professorin Britta Klopsch vom Karlsruher İnstitut für Technologie. 


Hervorzuheben ist hier insbesondere Anne Slivvka, die Deeper Learning im Rahmen ihrer 
Forschungstatigkeit im Ausland kennengelernt hat und mit Fug und Recht als die VVeg- 
bereiterin des Ansatzes in Deutschland bezeichnet vverden darf. Für die Telekom-Stiftung 
begleitet die Bildungsvvissenschaftlerin derzeit übrigens auch das Deeper Learning-lnno- 
vationsnetzvverk - ein Verbund aus 15 Schulen bundesvveit, die gemeinsam Unterrichts- 
sequenzen für den naturvvissenschaftlichen Schulunterricht entvvickeln und erproben. 
Auf die Arbeitsergebnisse darf man gespannt sein. Ich vvürde mich sehr freuen, vvenn 
sie - ebenso vvie dieses Buch - zur vveiteren Bekanntmachung von Deeper Learning hier- 
zulande beitrügen. 


ln diesem Sinne vvünsche ich allen Leserinnen und Lesern eine anregende Lektüre. 


Dr. Ekkehard VVinter 
Geschaftsführer Deutsche Telekom Stiftung 


Seit der lahrtausendvvende kommt international etvvas in Bevvegung: Immer mehr Schu- 
len lassen die Zeit hinter sich, in der Lernende passiv in Reihen hintereinander sitzen, 
Lehrkrafte isoliert nebeneinander arbeiten, Zeit und Raum einem Korsett starrer Regeln 
unterliegen und sich Feedback auf eine vvenig aussagekraftige Ziffernnote am Ende einer 
thematischen Einheit beschrankt. In dieser starren ,Grammatik der Schule” scheint noch 
immer die Logik des 19. lahrhunderts auf, dabei leben vvir im 21. )ahrhundert. Löngst hat 
sich die VVelt in so vieler Hinsicht geandert. Aus dem, vvas ich vveltvveit an unterschied- 
lichen innovativen Schulen gesehen habe, in Löndern von Singapur bis Finnland, hat sich 
ein neues Bild von Schule, von Unterricht zusammengefügt. 


Mit diesem Verstöndnis von Deeper Learning haben vvir 2018 in Heidelberg die Deeper- 
Learning-lnitiative ins Leben gerufen. Gemeinsam mit meiner Kollegin Britta Klopsch 
habe ich unser Konzept von Deeper Learning im Buch ,Deeper Learning in der Schule 
- Padagogik des Digitalen Zeitalters“ (2022) dargestellt und begründet. Auf diesem Fach- 
buch basiert das VVorkbook, das Sie ietzt in Handen halten. 


lch danke der Telekom-Stiftung, insbesondere Herrn Dr. Ekkehart VVinter, für VVeitsicht 
und die grol3zügige Unterstützung unserer Arbeit, lanina Beigel für die überzeugende Ge- 
staltung des VVorkbook-Materials, Christina Al Khalil für die graphische Umsetzung und 
Britta Klopsch für unsere langiahrige fruchtbare Kooperation. 


Heidelberg, im Frühiahr 2023 
Anne Slivvka 


Herzlich VVillkommen 


Designziele 


VVegvveiser 


Lesezeichen 


VVegvveiser zur Orientierung 


VVillkommen an Bord, 


schön, dass Sie Lust haben, tiefer ins Thema Deeper Learning einzutauchen. Dieses VVork- 
book ist als Prozessbegleiter für die Umsetzung von Deeper Learning-Einheiten gestaltet. 
Kurz und anschaulich beschrieben finden Sie hier die vvesentlichen Konzepte der Deeper 
Learning-Padagogik, sovvie zahlreiche sofort nutzbare Materialien, VVerkzeuge und ldeen. 
Diese helfen Ihnen bei der Entvvicklung bedeutsamer, herausfordernder und tiefgreifender 
Lernerfahrungen und lassen die Padagogik des Deeper Learning in Ihrem Klassenzimmer 
lebendig vverden. 


Alle Inhalte sind an folgenden Gestaltungsleitfragen ausgerichtet: 

ə Unterstützen sie das Verstandnis von Deeper Learning? 

ə Sind die Materialien, VVerkzeuge und ldeen praktisch und praxiserprobt? 

ə Unterstützen und motivieren sie beim Ausprobieren in der eigenen Unterrichtspraxis? 
ə Sind sie klar und ansprechend gestaltet? 


Dementsprechend folgen nun kompakte Erklarungen, die Ihnen ein Gerüst bieten, an dem 
Sie sich entlanghangeln können, vvenn Sie selbst Deeper Learning-Einheiten designen möch- 
ten. 


Auf dieser Expedition möchten vvir Ihnen grafische VVegvveiser zur Veranschaulichung und 
Orientierung mit an die Hand geben. 


Hier finden Sie den ersten VVegvveiser zum Ausschneiden. Richtig gelesen. Diese Darstel- 
lung des Deeper Learning-Phasenmodells ist als Lesezeichen gedacht. Sechneiden Sie dazu 
entlang der gestrichelten Linie und falten Sie die Tabelle anschliefsend entlang der Kanten, 
sodass eine Ziehharmonika entsteht. 


Mit diesem Lesezeichen haben Sie das Herzstück der Deeper Learning-Padagogik - das Pha- 
senmodell - immer griffbereit und können das Gelesene sofort einordnen. Auf der Rückseite 
finden Sie zentrale Elemente, die beim Deeper Learning eine Rolle spielen, knapp definiert. 
Sollten Sie einen Begriff also noch nie gehört haben, können Sie im Glossar, sovvie auf der 
Lesezeichenrückseite ,nachschlagen", 
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Abbildung 1 


uəpləuu?ssne 


Deeper 
Learnıng- 
Miniglossar 


Hier finden Sie zentrale Deeper 
Learning-Begriffe, die Sie im 
Verlauf des VVorkbooks naher 
kennenlernen. 


Voice 8: Choice ist ein padagogi- 
sches Prinzip, das es Lernenden 
ermöglicht, altersangemessen 
am Lernprozess zu partizipieren. 
Voice 8, Choice eröffnet damit 
ein padagogisches Fenster zum 
selbststandigen Ausprobieren 
und Einflussnehmen auf das ,VVie” 
und ,VVas: des Lernens. Dabei 
meint Choice, dass Lernende 
Entscheidungen über das eigene 
Lernen treffen und Voice, dass 
ihre Stimme im Lernprozess Ge- 
vvicht hat. 


Agency melnt das aktive und 
selbstbestimmte Treffen von Ent- 
scheidungen, auf die eine Hand- 
lung folgt, für die Verantvvortung 
übernommen vird. 


ə Student Agency meint das 
Vermögen der Lernenden ihre 
Handlungen, in der (Lern-)Umge- 
bung selbst zu bestimmen und 
zu steuern und so den eigenen 
Lernprozess aktiv zu gestalten 
und Verantvvortung für diesen 
zu übernehmen. 


ə Co-Agency meint sich gegen- 
seitig unterstützende Beziehun- 
gen und Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe. 


Personalisiertes Lernen ver- 
bindet Lernen mit Interessen, 
Talenten, Leidenschaften und 
persönlichen Zielen. 


Adaptive Expertise beschreibt 
flexibles, professionelles Lehrkraf- 
tehandeln, vvodurch in der Fülle 
der padagogischen Situationen 
beim Deeper Learning die zur 
Situation passende Lernunterstüt- 
zungsstrategie genutzt vverden 
kann. 


Instruktion und Aneignung 
(Phase 1) ist die erste Phase einer 
Deeper Learning-Einheit, in der 
das VVissensfundament vermittelt 
vvird, das sich alle Schüler:innen 
aneignen müssen, um in die 
nachste Phase übergehen zu 
können. 


Ko-Konstruktion und Ko-Kreation 
(Phase II) ist die zvveite Phase 
einer Deeper Learning-Einheit, in 
der die Lernenden eigene authen- 
tische (inter-)disziplinare Frage- 
stellungen in Teams bearbeiten. 
Neben einer fachlichen VVeiter- 
entvvicklung vvird die Kompetenz- 
entvvicklung in den Bereichen 
Kooperation, Kommunikation, 
kritisches Denken und Kreativitat 
(4K) angeregt. 


Authentische Leistung (Pha- 
se III) ist die dritte Phase von 
Deeper Learning-Einheiten, in 
der die Schüler:innen authenti- 
sche Arbeitsergebnisse öffentlich 
zeigen. 


21st Century Skills sind Fahig- 
keiten, die im 21. lahrhundert 
vvesentlich sind, um die Lebens- 
und Arbeitsvvelt aktiv zu ge- 
stalten. lm Bereich des Lernens 
und Innovierens stehen die 4K 

- Kommunikation, Kooperation, 
kritisches Denken und Kreativitat 
- im Vordergrund. 


Mastery melnt den VVeg des 
Beherrschens/Entvvickelns von 
tiefgehendem Fachvvissen und 
einem Verstandnis der Strukturen 
innerhalb einer (Fach-)Disziplin. 


Authentische Leistungen sind 
die Arbeitsergebnisse der Lernen- 
den, die in die reale Lebensvvelt 
eingebettet sind und in dieser 
vvirksam vverden. Durch die Ent- 
vvicklung einer authentischen 
Leistung vertiefen die Lernenden 
ihr VVissen und zeigen, dass sie 
ein Thema verstanden haben. 

İn der Regel sind authentische 
Leistungen Produkte oder Per- 
formanzen. 


Formatives Feedback ist eine 
Leistungsrückmeldung vvahrend 
des Lernprozesses, mit dem Ziel, 
diesen im vveiteren 
Voranschreiten zu unterstützen 
und zu verbessern. 


Hinvveis: VVeitere Begriffe finden Sie im Glossar am Ende des VVorkbooks 


Mini-Glossar angelehnt an Slivvka 8: Klopsch (2022, S. 190 ff.) 
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Dieses VVorkbook ist so strukturiert, dass Sie an vielen Stellen ,einsteigen” können und auch Lesehinvveise 
in einer kurzen Pause im Schulalltag einen kleinen Abschnitt lesen können. VVir empfeh- 
len Ihnen, zuerst Kapitel 1 zu lesen. Darin lernen Sie vvesentliche Grundlagen der Deeper 
Learning-Padagogik kennen. Danach können Sie entvveder mit Kapitel 2, den Kernelementen 
des Deeper Learning, fortfahren oder direkt zum Design von Deeper Learning-Einheiten ins 
dritte Kapitel springen und immer, vvenn Sie etvvas vertiefen möchten, zu Kapitel 2 zurück- 


kehren. 


lm VVorkbook vverden Sie immer vvieder auf die nachfolgenden Symbole stof$en. Ikon-Legende 


Sie sind Hinvveise für: 


R: 
müm 


Reflexionsimpulse 


Kurz und knapp erklarte 
Konzepte 


dib 


Einblicke ins Klassenzimmer 


ideensammlungen 


ə? 


Materialien für Schüler:innen oder Lehrkrafte 
zum Vveiterentvvickeln und sofort Nutzen 


i5E, 


Lesetipps, Links und Materialien 
zum Herunterladen 


.— — 
ə - 
kəl 
— 


Hinvveise 


Kurze Beispiele 
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Roadmap: 
Der VVeg zum Deeper Learning 


PHASE 1 - 
INSTRUKTION UND ANEIGNUNG 


PHASE II - 
KO-KONSTRUKTION UND 
KO-KREATION 


PHASE Ili - 
AUTHENTISCHE 
LEISTUNG 


LEISTUNGS- 
RÜCKMELDUNG 


REDESIGN 
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Ich habe eine ldee. 


ER Ich möchte eine Unterrichts- IL. VVir planen İnput passend zur Lerngruppe. 
einheit zu einer Deeper Learning- R Vir füllen die digitale Lernplattform mit 
Einheit fortentvvickeln. Materialien für Phase l und Phase II. 

İch habe spannendes Material zu U VVir definieren ein VVissensfundament. 


sınamış IL. VVir sprechen mit Expert:innen und auDer- 


İch habe ein passendes Hobby. schulischen Bildungspartner:innen. 
İch kann den Kontakt zu einem 
oder einer Expert:in herstellen. 


VVir entvvickeln ein koharentes Lerndesign. 


HEHİ 


VVir antizipieren verschiedene Lernvvege 


İch kenne einen geeigneten und bereiten passende Hilfestellungen vor. 
auBerschulischen Lernort. 


LERNDESIGN 
VVEGE ZUM LERNDESIGN 


VVir geben İnput. Bİ) Die Lernenden üben. 


VVir helfen, Vorvvissen einzuschatzen und Die Lernenden nutzen Selbstlernmaterial, 


individuelle Lernvvege anzubahnen. Bı Die Lernenden zeigen, vvas sie können. 
Bı VVir überprüfen das VVissensfundament. 


ŞB. VVir unterstützen den Lernprozess und 
begleiten die Aneignung. 


PHASE 1 - 
INSTRUKTION UND ANEILGNUNG 


VVir lassen unterschiedliche 
Prasentationsformen zu. 


VVir ermöglichen es den Lernenden Entscheidungen 
bezüglich ihres Lernprozesses zu treffen. 


DB) Die Lernenden bringen ihre Starken ein. VVir gestalten und organi- 
sieren mit den Lernenden 
gemeinsam eine rahmende 


Veranstaltung zur Darbietung 


VVir unterstützen die Lernenden dabel, eigene Lern- 
vvege zu Beschreiten und eigene Fragestellungen zu 
verfolgen. 


VVir ermuntern die Lernenden, über sich selbst der Arbeitsergebnisse. 


hinaus zu vvachsen. 


VVir reflektieren mit den 
Lernenden die Einheit in 
fachlicher und überfachlicher 
Perspektive. 


VVir bieten zur Lernsituation passende Hilfestellungen 
und Unterstützung an. 


PHASE II - 
KO-KONSTRUKTION UND 
KO-KREATION 


PHASE Ili - 
AUTHENTISCHE 
LEISTUNG 


VVir schatzen die Leistungsentvvicklung der Lernenden 
z.B. mithilfe der SOLO-Taxonomie und Kompetenz- 
rastern ein. 


VVir dokumentieren das Lerndesign und 
unser Unterrichtsmaterial für eine zukünftige 
Nutzung oder vveitere Kolleg:innen. 


VVir sind in kontinulerlichem Dialog mit allen Lernenden. 


VVir geben Tipps zur VVeiterarbeit. 


VVir stellen fest, vvelche Lernaktivitaten 
besonders vvirkungsvoll vvaren. 


PHASE 1 - . 
LEISTUNGSRÜCKMELDUNG 


VVir sammeln lmpulse zur VVeiterentvvicklung 
der Einheit. 

VVir aktualisieren und ervveitern das 
Lerndesign. 


Abbildung 2: Deeper Learning-Roadmap 
(basierend quf Slivvka £ Klopsch 2022, S. 188, 189) 


REDESIGN 


Deeper Learning- 
Initiative 


Deeper Learning - 


Innovationsnetzvverke 
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Ko-Konstruktion - 

VVissenschaft und 

Schulpraxis lernen 
gemeinsam 


Vision 8: Mission 


Die Entstehungsgeschichte dieses 
VVorkbooks 


Die Entvvicklung zum Deeper Learning haben vvir an Schulen in Kanada, Neuseeland, Finn- 
land, Singapur, den USA und Australien in den vergangenen zehn lahren kennengelernt und 
beobachtet. Dort hatuns die Freude am Lernen und die Dynamik in der Auseinandersetzung 
mit VVissen begeistert, sodass vvir 2018 die Deeper Learning-lnitiative an der Ruprecht-Karls- 
Universitat in Heidelberg gegründet haben. 


Aus den internationalen Erkenntnissen ist ein deutsches Modell des Deeper Learning ent- 
standen, das zu unserer Schul- und Unterrichtskultur in Deutschland passt. Es greift vvesent- 
liche Elemente guter Praxis auf und integriert sie zu einem Gesamtkonzept. Die Grundlagen 
des Deeper Learning sind im Fachbuch ,Deeper Learning in der Schule - Padagogik des 
digitalen Zeitalters" von Anne Slivvka und Britta Klopsch veröffentlicht. 


Mittlervveile entvvickeln, erproben und erforschen vvir Deeper Learning seit einigen lahren. 
VVir begannen lokal mitunseren Partnerschulen in der Metropolregion Rhein-Neckar. Mittler- 
vveile forschen und lernen vvir gemeinsam mit den beiden Deeper Learning-linnovationsnetz- 
vverken: Einem deutschlandvveiten Schulnetzvverk mit MINT-Schvverpunkt, vvelches unsere 
Proflektpartnerin, die Deutsche Telekom Stiftung, unterstützt, und einem baden-vvürttem- 
bergischen Netzvverk, vvelches die Robert Bosch Stiftung unterstützt. Für diese Lernchancen 
sind vvir sehr dankbarl 


In diesem VVorkbook zeigen vvir praxistauglich, vvie zeitgemaf3es Lernen und Arbeiten an 
Schulen im 21. lahrhundert gestaltet vverden kann. Das vorliegende VVorkbook ist in einem 
ko-konstruktiven Dialog mit Lehrkraften, Fachdidaktiker:innen und Lehramtsstudierenden 
entstanden, die uns als Co-Designer:innen und Critical Friends durch ihre praktischen Er- 
fahrungen und lmpulse bereichert und unterstützt haben. 


Unser Ziel ist es, mit Deeper Learning ein padagogisches Konzept anzubieten, in dem Ler- 
nende sich als aktive und selbstvvirksame Gestalter:innen ihrer eigenen Lernprozesse er- 
leben. Dabei ist fachliches Lernen bedeutsam, denn VVissen ist der Rohstoff der VVissensge- 
sellschaft - und ohne fachliches VVissen sind Problemlösungen und Kreativitat nicht möglich. 
Die dazugehörigen komplexen Kompetenzen vverden beim einfallsreichen und produktiven 
Umgang mit dem Rohstoff ,VVissen: trainiert. 


Beim Deeper Learning geht es darum, Lernende selbst bestimmen zu lassen, in vvelche Rich- 
tung sich ihre Lernprozesse entvvickeln. Sie steuern und formen das Lerngeschehen mit, 
statt passiv am von der Lehrkraft geplanten Unterricht teilzunehmen. Es geht um nicht vve- 
niger als darum, Schüler:innen in der unübersichtlichen, herausfordernden und zugleich 
chancenreichen VVelt des 21. lahrhunderts in die Lage zu versetzen, sich selbst und uns als 
Gesellschaft einen guten VVeg in die Zukunft zu ebnen. 


Lassen Sie uns gemeinsam mit Beispielen in die VVelt des Deeper Learning eintauchenl 


Prolog 


Fin Blick in die Deeper Learning:-Einheit ,Klimavvandel - Klimafolgen" 


Co-Design - Unterrichtsentvvicklung als Team 

Gemeinsam entvvickeln Frau Enderle und Herr Hornung eine facherverbindende Deeper 
Learning-Einheit zum Thema ,Klimavvandel - Klimafolgen", um für die 10. Klasse ein span- 
nendes Lernangebot in der Lernlandschaft ihrer Schule anzubieten. Sie unterrichten beide 
in der Klassenstufe und nutzen die Lernzeit in ihren Fachern Gesellschaftsvvissenschaften, 
Naturvvissenschaften und Deutsch, um gemeinsam mit der Klasse vier VVochen lang tief in 
das facettenreiche Phanomen des Klimavvandels einzutauchen. 


So sollen die Lernenden sich ein besseres Verstöndnis für die aktuellen Problemlagen, die 
durch den Klimavvandel verursacht vverden, erarbeiten, Sensibilitat für die Klimakrise und 
ihre Folgen entvvickeln und Gegenmaf3önahmen für diese Probleme identifizieren. Ihr VVis- 
sen dazu sollen die Schüler:innen in Videos, zum Beispiel für die Nachrichtensendung der 
Schule, die Hardtschool-Nevvs, aufbereiten. Dazu haben Frau Enderle und Herr Hornung ver- 
schiedene Lernpfade nach dem Bausteinprinzip vorbereitet und öffnen ihr Klassenzimmer 
als Auftakt der Einheit für eine Perspektive aus dem Vveltall, 


Phase 1: Instruktion und Aneignung - Klimaexpedition im Klassenzimmer 

Sarah und Lukas sind gespannt, vveil heute eine echte Expertin, Frau Reinholds, zu Besuch 
kommt. Sie nimmt die Lerngruppe mit auf eine Klassenzimmer-Klimaexpedition und unter- 
sucht mit den Lernenden anhand von live gezeigten Satellitenbildern die Klimaveranderun- 
gen. Carlos und Lina sind schockiert darüber, dass sich VVüstenregionen im Vergleich zu frü- 
heren Aufnahmen deutlich ausgedehnt haben. Durch diese Gegenüberstellung erarbeiten 
sich die Schüler:innen ihren ersten Expertenbaustein. 


lm Anschluss an diesen motivierenden Einstieg ins Thema ,Klimavvandel folgen in den 
nachsten Stunden verschiedene lInput-, Selbstlern- und Übungsphasen, um ein solides Fach- 
vvissen aufzubauen. So erklart Frau Enderle der Lerngruppe den Unterschied zvvischen dem 
natürlichen und dem anthropogen verursachten Treibhauseffekt. Herr Hornung greift die- 
sen Faden auf und analysiert mit den Lernenden Klimadiagramme von Orten auf der Vvelt, 
die stark von den Klimafolgen betroffenen sind. Durch auf der schulinternen Lernplattform 
bereitgestellte Erklürvideos ermöglichen die Lehrkrafte den Lernenden vveiterführende 
Einblicke in diese Regionen. Die Videos machen vielschichtige Problemlagen vvie die ,De- 
sertifikation" greifbar, findet Hamza und erganzt den Fachbegriff auf der Konzeptvvand im 
Klassenzimmer. Nach und nacth füllt und verdichtet sich die Konzeptvvand, sodass der Lern- 
fortschritt der Klasse sichtbar vvird. 


Das Lehrkrafteteam hat sich einen letzten Expertenbaustein für diese Unterrichtsphase 
überlegt, damit die Schüler:innen zeigen können, dass sie vvichtige Grundlagen über den 
Klimavvandel und seine Folgen verstanden haben. lede:r Schüler:in vvahlt aus dem Begriffs- 
fundus der Konzeptvvand fevveils einen gesellschaftsvvissenschaftlichen und einen natur- 
vvissenschaftlichen Begriff aus und verfasst dazu einen Glossarbeitrag. Leon vvahlt ,Treib- 
hausgas" und ,Ernahrungsunsicherheit", erklart der Klasse beide Begriffe und begründet auf 
Nachfrage von Alicia, vvarum ,Treibhausgas" in direkter Nachbarschaft zu ,Kohlenstoffdioxid“ 
und ,Methan: steht. Die Klasse hat sich einen umfangreichen VVissensschatz erarbelitet, der 
in der nachsten Phase störker selbstorganisiert vertieft vvird. 


Entvvickelt und durch- 
geführt von Larissa 
Enderle und Christopher 
Hornung an der Hardt- 
schule Durmersheim 
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Phase II: Ko-Konstruktion und Ko-Kreation - Videoentvvicklung: Von den Folgen der 
Klimakrise sachverstandig berichten 

Die Lernenden dürfen den nachsten Baustein, das Vertiefungsthema, frei nach Interesse vvah- 
len und bilden feste Teams aus drei bis fünf Schüler:innen. Frau Enderle und Herr Hornung 
bieten zu den vier Themen - ,Klimaflüchtlinge" ,Meeresspiegelanstieg/ ,Extremvvetterereignis- 
se" und ,Veranderung der Flora und Fauna" - vorbereitete Lernpfade an. Lukas, Carlos und 
Lina entscheiden sich für den Themenkomplex ,Extremvvetterereignisse", Auf der Lernplatt- 
form finden die Lernenden eine Materialsammlung aus Videos und Texten zur vertiefenden 
Recherche sovvie Checklisten, die Kriterien für ein gelungenes Video transparent machen. 


Herr Hornung unterstützt die Gruppen dabeli, ein passendes Videoformat auszuvvahlen, da 
die Lernteams selbst entscheiden dürfen, ob sie ein sachliches Erklarvideo, ein Streitgesprach 
oder einen Tagesschaubeitrag für die schulinternen ,Hardtschool Nevvs" filmisch umsetzen 
möchten. Das Team macht sich ans VVerk und bespricht die Entvvurfsfassung des Video-Sto- 
ryboards mit Frau Enderle. Sie empfiehlt dem Team, ihr Thema vveiter einzugrenzen. Darauf- 
hin beschlief$en Lukas, Carlos und Lina, den Fokus starker auf Starkregen zu legen. Das Team 
überprüft kontinulerlich mithilfe der Checkliste, ob es alle vvichtigen Kriterien beachtet hat. 
Nach mehreren Überarbeitungsschleifen entsteht ein anschaulicher und fundierter Tages- 
schaubelitrag. 


Phase III: Authentische Leistung - Problemlagen und Lösungsansötze in Videos ver- 
anschaulichen 

Lukas, Carlos und Lina sind aufgeregt, da sie ihre Tagesschauaufnahme nun im Rahmen der 
schuleigenen Nachrichtensendung vor der gesamten Schulgemeinschaft zeigen vverden. Alle 
Teams erhalten viel Applaus und sind sichtlich stolz auf ihre ansprechenden und vielfaltigen 
Beitrage. lm letzten Lernschritt vvendet die Klasse das ervvorbene VVissen in einem Klima- 
Onlinespiel an. Danach findet eine Rückschau statt, bei der die Schüler:innen ihre eigene 
und die Leistung des Teams einschatzen. So vorbereitet beginnt das Team das Retrospektiv- 
gesprach mit Herrn Hornung. Gemeinsam überlegen sie, vvie sie ihre Arbeits- und Lernpro- 
zesse beim nachsten Versuch verbessern können und vvelche Staörken und Fahigkeiten die 
Gruppe bereits ietzt sehr gut einbringen konnte. 


Redesign 

Frau Enderle und Herr Hornung sind zufrieden mit dem Engagement und den Ergebnissen 
der Teams. Sie überlegen nun, vvie sie die ficherübergreifende Arbeit ausvveiten und noch 
mehr Kolleg:innen am Team beteliligen können. Sie freuen sich schon auf die nachste Deeper 
Learning-Einheit. 


Fin Blick in die Deeper Learning:-EFinheit ,Fin romantischer Abend" 


Co-Design 

Um den Schüler:innen der elften lahrgangsstufe die Möglichkeit zu geben, die literarische 
Epoche der Romantik tiefgreifend und multiperspektivisch kennenzulernen und sie unter 
Berücksichtigung der heutigen Zeit neu zu betrachten, planen Frau Raikovic-Hanke, Herr 
Brodersen und Herr Veeh - ein Fachteam aus Deutschlehrkröften - eine Deeper Learning- 
Einheit zum Leitmotiv ,Ein romantischer Abend". 


Phase l: Instruktion und Aneignung - Die Literaturepoche der Romantik entdecken 
Die Lernenden arbeiten von Beginn an sehr selbstorganisiert und erkunden vvichtige Merk- 
male der Gedankenvvelt der Romantik mit Hilfe von Erklörvideos, Audiodatelen und klassi- 
schen Texten, die das Lehrkrafteteam auf der schulischen Lernplattform bereitgestellt hat. 
Frau Raikovic-Hanke und Herr Brodersen unterstützen und ermutigen die lugendlichen da- 
bei., 


Zvvischen den Selbstlernepisoden führt die Klasse Diskussionen und philosophische Ge- 
sprache über Themen der Literaturepoche, vvie beispielsvveise die verklarte VVahrnehmung 
der VVirklichkeit oder das Gefühl der Sehnsucht. Auf diese VVeise eignen sich die Lernenden 
Grundlagenvvissen und zentrale fachliche Konzepte der Romantik an. Um ihr Lernen und 
Verstehen dieser vvichtigen Epoche zu überprüfen, verfassen die lugendlichen einen kurzen 
Essay über die Romantik und erhalten Feedback von den Lehrkriften. 


Phase II: Ko-Konstruktion und Ko-Kreation - Fine romantische Schreibvverkstatt 

Die Lernenden arbeiten nun in Teams und vvahlen eigene Schvverpunkte für ihre persön- 
liche Auseinandersetzung mit der Romantik aus einer Sammlung von Methoden und The- 
men. Hannah, Davide und Franca entscheiden sich dafür, die romantische Erzahlung , Rot- 
kappchen" als Kriminalfall zu stilisieren und kritisch zu hinterfragen, vvelche Aspekte des 
Mürchens aus heutiger Sicht problematisch sind. Konstanze und Yasmin planen elnen vvis- 
senschaftlichen Vortrag über fortschrittliche Schriftstellerinnen und Frauenfiguren der Ro- 
mantik. Herr Brodersen empfiehlt ihnen, die stadtische Bibliothek zur vertieften Recherche 
aufzusuchen. 


Samund Diamal befassen sich mit dem Motiv der Heimat und schreiben poetische Gedich- 
te im Stil von Rap und Poetry-Slam. Die Lehrkrafte begleiten und beraten die Teams auf 
ihren unterschiedlichen Lernvvegen. VVahrend des gesamten Lernprozesses dürfen sich die 
Teams die Zeit selbst einteilen und an unterschiedlichen Lernorten an ihren Beitragen für 
die selbstorganisierte Abendveranstaltung den ,Abend der Romantik” feilen. 


Phase III: Authentische Leistung - Fin romantischer Abend 

Der grof)e Saal einer Nürnberger Burg bietet eine passende Kulisse für die Darbietung der 
vielfaltigen Lernergebnisse. Konstanze und Yasmins Aufregung steigt, als immer mehr ge- 
ladene Göste, darunter Eltern, Freunde und sogar eine Reporterin der lokalen Zeitung zum 
,Abend der Romantik: im Saal eintreffen. Yasmin und Konstanze beginnen die Moderation 
des Abends. Die Schüler:innen kuratieren selbstgeschriebene und inszenierte Stücke, unter- 
haltsame und informative Vortrage sovvie romantische Poetik. Das bunte Abendprogramm 
bringt dem Publikum die Epoche der Romantik naher und vvird mit donnerndem Applaus 
belohnt. 


Entvvickelt und durch- 
geführt von Dalana 
Raikovic-Hanke, Lars 
Brodersen und Michael 
Veeh am lohannes- 
Scharrer-Gymnasium 
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Phase III: Abschlussreflexion 

lm Nachgang reflektieren die Teams gemeinsam mit den Lehrkriften über ihre Lernerfah- 
rungen und die Gestaltung der letzten sechs VVochen. Dabel überlegen die Lernenden, vvie 
sie ihr Vorgehen verbessern können. 


Redesign 

Auch das Lehrkrifteteam blickt gemeinsam auf den Arbeitsprozess der Schüler:innen zu- 
rück und leitet daraus ldeen für die VViederholung der Einheit ab. Die Lehrkrafte sind beein- 
drucktvon den Leistungen der Lerngruppen und planen, den Lernenden beim nachsten Mal 
Selbsthilfevverkzeuge zum Verfassen unterschiedlicher Textarten zur Verfügung zu stellen. 
Sie sehen darin eine Chance für die lugendlichen, den Lernprozess noch eigenstandiger zu 
gestalten. 


Reflexion 
Können Sie sich eine solche ko-konstruktive Arbeitsvveise für sich und Ihre Facher vor- 
stellen? 


Mitvvelchen Fachern/Themen vvürden Sie gerne eine (inter-)disziplinare Deeper Learning- 
Einheit ausprobieren? 


Einführung in die 
Deeper Learning- 
Padagogik 


.1 Deeper Learning als internationales Konzept 

.2 Die padagogische Basis des Deeper Learning 

.3 Die Grundstruktur des Deeper Learning-Phasenmodells 
.4 


1 
1 
1 
1.4 Qualitatskriterien des Deeper Learning 


Zeiten des Umbruchs 


Eine Idee für Schulen 


im 21. )ahrhundert 


Deeper Learning als 
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internationales 
Phainomen 


Deeper Learning - 
internationale 
Gemeinsamkeiten 


1.1 Deeper Learning als internationales 
Konzept 


Das 21. lahrhundert steckt voller Verinderungen, Herausforderungen und Chancen. Schü- 
ler:innen unserer Zeit vvachsen in diesen VVandel der Gesellschaft und der Lebensrealitaten 
hinein. Sie benötigen Unterstützung, um ihren Platz in dieser VVelt zu finden, deren Chancen 
zu nutzen und ihre Herausforderungen anzugehen. 


İn diesem fundamentalen Umbruch suchen Schulen, Lehrkrafte und ganze Schulsysteme 
nach ldeen und Antvvorten auf die neuen Gegebenheiten. Denn ,Bildung gilt als Sechlüssel zu 
einem positiven Umgang mit Verönderung” und befahigt dazu, ,gestaltend mitzuentschei- 
den” und ,proaktiv und kreativ Einfluss” auf die Entvvicklungen der VVelt zu nehmen (slivvka 
8: Klopsch 2022, S. 10). 


Als Deep(er) Learning vverden verschiedene ldeen und Konzepte bezeichnet, die Lern- und 
Bildungsprozesse für das 21. lahrhundert vveiterdenken, um Schule und Unterricht zukunfts- 
vveisender zu gestalten (Fullan et al, 2018, Mehta 8: Fine 2015, 2019). 


Deeper Learning ist ein international vervvendeter Sammelbegriff. Entsprechend entvvickel- 
ten sich vveltvveit kulturell leicht unterschiedliche Deeper Learning-Auspragungen, vvenn- 
gleich die Gemeinsamkeiten übervviegen. So zielen alle Deeper Learning-Ansatze auf die 
Fahigkeiten, Kompetenzen und Kenntnisse ab, vvelche funge Menschen für eine gelingende, 
selbstbestimmte Zukunftsgestaltung benötigen (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 14f.). 


Gemeinsamkeiten der verschiedenen Anseatze vveltvveit bestehen aufserdem darin, dass 


ə erfahrungsorientiertes, tiefgreifendes Lernen im Vordergrund steht. 

ə vvichtige überfachliche Kompetenzen konsequent mitgedacht vverden. 

" Authentizitat innerhalb von Lernprozessen an Bedeutung gevvinnt. 

e schulische Lern- und Arbeitsprozesse durch digitale Technologien bereichert, 
beschleunigt und befördert vverden. 

ə sie auf aktuellen Erkenntnissen aus der Lehr-Lernforschung beruhen. 

ə sie auf Bedarfe und Lebensumstande der digitalen VVissensgesellschaft 
und damit auf Besonderheiten des 21. )lahrhunderts vorbereiten möchten. 


1 Einführung in die Deeper Learning Padagogik 


Aus Pioniervorhaben in Löndern, in denen sich einzelne Schulen, Schulnetzvverke oder ganze Sehulen machen sich 
Systeme in Richtung eines Deeper Learning auf den VVeg machen, können vvir eine Menge vreltvveit auf den VVeg 
lernen. Deeper Learning-Schulnetzvverke aus den USA und aus Kanada zelgen uns etvva, 

vvie das Anbahnen globaler Kompetenzen vvie Kreativitat oder Kooperation gelingen kann 

(Fullan et al, 2018, Mehta 8, Fine 2019). 


e High Tech High Schulnetzvverk (HTH, USA): Die mittlervveile sechzehn Schulen des High Inspiration für 
Tech High Schulnetzvverks verfolgen in ihrer padagogischen Arbeit die vier Prinzipien Ge- unser System 
rechtigkeit, Personalisierung, authentisches Lernen und Kollaboration. Die Unterrichts- 
praxis zeichnet sich dort durch komplexe, mehrvvöchige Deeper Learning-Proyiektphasen 
aus: https://vvvvvv.hightechhigh.org/student- vvork/student-proiects/ 


e Australian Science 8: Mathematics School (ASMS, Australien): Die ASMS vvagt sich 
schon seit einigen lahren an den Transformationsprozess zu aul$ergevvöhnlichem Lernen 
heran. Zentrale Prinzipien des Lernens sind hier Interdisziplinaritat, Lebensvveltbezug 
und Agency. So findet das Lernen in Klasse 10 und 11 in themenbasierten, facherüber- 
greifenden Modulen statt: https://asms.sa.edu.au/ 


e Rolleston College (Neuseeland): Das Rolleston College versteht sich als zukunftsorien- 
tierte, flexible und adaptive Schule. Lernen findet in drei Formaten statt: Ako Learning 
(Basiskompetenzen ervverben), Connected Learning (facherübergreifendes Lernen) und 
Selected Learning (Lernen in innovativen VVahlfachern). Auch das Schulgebaude und die 
Formen der Leistungsbevvertung sind lernendenorientiert gestaltet: https://vvvvvv.rolles- 


toncollege.nz/ 


İnnerhalb dieser Pionierschulen zeigt sich, vvie sich Schulen in ihrer Raumgestaltung veran- 
dern, um zeitgemal$ses Lernen besser zu ermöglichen. Aus dem erfolgreichen Bildungssys- 
tem Singapurs können vvir erahnen, vvie sich Bildungsplane zugunsten eines tieferen, kon- 
zeptorientierten Lernens entschlacken lassen (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 73, Tan et al. 2008). 


Zudem zeigen uns Padagog:innen aus Deeper Learning-Pionierschulen, vvie sich Lernen star- 
ker an den Interessen und Neigungen der Lernenden orientieren kann (Slivvka 8: Klopsch 
2022,S. 13 1.). Bei unseren Besuchen an Schulen in Kanada und Neuseeland fiel zudem die 
positive Atmosphare auf: Lernen mit Neugier, Freude und auf Augenhöhel 


Lesetipp 

VVenn Sie mehr über internationale Entvvick- 
lungen im Deeper Learning erfahren möchten, 
empfehlen vvir das Fachbuch zum VVorkbook: 


Slivvka, A. 8: Klopsch, B. (2022). 

Deeper Learning in der Schule. Padagogik des 
digitalen Zeitalters. 

Beltz Verlag 


1.1 Deeper Learning als internationales Konzept 21 


1.2 Die padagogische Basis des 
Deeper Learning 


Deeper Learning für HAusgehend von Beobachtungen internationaler Entvvicklungen an Schulen und den dazu- 
den deutsehen gemhörigen Erkenntnissen aus der Lehr-Lernforschung ist das hier vorgestellte Konzept des 
Kulturkontext PDeeper Learning entstanden. Es vvurde für den deutschen Bildungsraum entvvickelt. Das be- 

deutet, dass alle ldeen, Vorgehensvveisen und theoretischen Ansatze konsequent für unse- 
ren Kulturkontext vveitergedacht vvurden. 


VVas bedeutet Kurz erklart: Deeper Learning in Deutschland 
Deeper Learning? Deeper Learning bezeichnet ein Lernen mit Tiefgang, vvelches durch eine innovative 
Unterrichtsvveise angeregt vvird. Schüler:innen stehen dabei im Fokus und vverden dazu 
ermutigt, bei der VVissensarbeit und Kompetenzaneignung eigene Lernpfade zu beschrei- 
ten. Dazu gehört eine passende padagogische Rahmung, vvelche diese Art des Lernens 
unterstützt (z.B. durch die Gestaltung des Lerndesigns, der Lernumgebung, der Klassen- 

führung oder der Beziehungsgestaltung). 


Vielfaltige Facetten des Anknüpfend an die Lehr-Lernforschung berücksichtigen vvir beim Deeper Learning in 
Deeper Learning Deutschland die folgenden sieben Aspekte (Slivvka 8: Klopsch 2022): 


e Lernvvege personalisieren 

ə mit anderen Lehrkraften im Team arbeiten 

e Unterricht (im Team) designen 

" V/issensaneignungs- und Problemlöseprozesse systematisch verbinden 

ə authentisch lernen 

ə Leistungsentvvicklung dialogisch und formativ begleiten 

ə Beziehungen durch Co-Agency gestalten 

ə Entvvicklungsraume für Student Agency schaffen 

ə adaptive Expertise ervveitern 4, / 


AİI diesen Facetten des Deeper Learning Hinvveis: Fin VVort - viele Bedeutungen 

- von individuellem Lernprozess, über Deeper Learning bezeichnet 

Unterrichtsgestaltung bis hin zu einer fe nach Kontext: 

rahmenden Padagogik - vvenden vvir uns 

im Verlauf des VVorkbooks zu. ə Tiefgehende Lernprozesse einer Person 
Entvvickeln, Entfalten, Alle Lernvvege eröffnen Schüler:innen Eine innovative Unterrichtsvveise für das 

Entdecken beim Deeper Learning Gelegenheiten 21. lahrhundert: das 

zum Entvvickeln, Entfalten und Entde- Deeper Learning-Phasenmodell 

cken der eigenen ldentitat - einem vve- 

sentlichen Ziel dieser Padagogik. Die Ausgestaltung passender 


Rahmenbedingungen für ein 
Lernen mit Tiefgang: 
eine Deeper Learning-Padagogik 
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Kurz erklart: Deeper Learning als tiefgreifende Lernprozesse einer Person 


Der Lernprozess führt Lernende vvahrend Deeper Learning-Einheiten zu einer tiefgehen- Deeper Learning 
den Auseinandersetzung mit komplexen (Fach-)inhalten. Lernende stellen dabei neugie- als tiefes Lernen 
rig Fragen, gehen diesen nach und können sogar Flovv-Zustande (Csikszentmihalyi 2019) einer Person 


erleben. Zugleich erfordert die tiefgreifende Beschaftigung mit VVissen, dass 21st Century 
Skills, Konzentration, Durchhaltevermögen und Anstrengungsbereitschaft trainiert vver- 
den (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 120). Deeper Learning-Einheiten führen zu tiefgehendem, 
nachhaltigem VVissen und dem damit verbundenen Können. Darüber hinaus eröffnen 
sie Schüler:innen Gelegenheiten, mehr über sich selbst zu erfahren, und sie trainieren 
ihre Agency. 


Bei Deeper Learning-Lernarrangements vverden drei padagogische Leitideen - Mastery, DNA des 
ldentitat und Kreativitat - miteinander verbunden. Die Lernenden vverden bel der Aneig- Deeper Learning 
nung von tiefgreifendem Fachvvissen (Mastery) und dem kreativen, handlungsorientierten 

Umgang damit in ihrer ldentitatsentvvicklung unterstützt (Metha 8. Fine 2015, Metha 8: Fine 

2019, S. 15, Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 40). Genau in diesem Überschneidungsbereich er- 

eignet sich die Dynamik von Deeper Learning und kann auf diese VVeise Lernen subiektiv 

bedeutsam machen und in die Tiefe führen. 


Padagogische Leitideen 
des Deeper Learning 


DEEPER 
LEARNING 


Abbildung 3: DNA des Deeper Lear- 
ning - Püdagogische Leitideen (basie- 
rend quf Methaq 86 Fine 2019, Sİivvka £ 
Klopsch 2022, S. 38) 


1.2 Die padagogische Basis des Deeper Learning zə 


DNA des Mit Masteryy, lIdentitat und Kreativitat in die Tiefe 
Deeper Learning Das deutsche Deeper Learning-Modell verbindet Mastery, ldentitat und Kreativitat in 
einem Lernsetting miteinander. Das Deeper Learning tragt somit zur Persönlichkeitsent- 


m vvicklung bei (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 39). 


Mastery (Tiefgreifendes Fachvvissen) beschreibt den VVeg zur Beherrschung von substan- 
zə? ziellem Fachvvissen, die Entvvicklung von transferfahigen, intellektuellen Fahigkeiten und 
” ein strukturelles Verstandnis der yevveiligen VVissensdisziplin (Mehta 8: Fine 2019, S. 15, 
Slivvka 8, Klopsch 2022, S.40 f.). 


Xo f 


- 


— 
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Identitat vvird gestarkt, vvenn Lernen mit der Persönlichkeit des Individuums zusammen- 
hangt. Deeper Learning bietet Gelegenheiten zur ldentitatsarbeit beim Lernen (Slivvka 8, 
Klopsch 2022, S. 45 f.). Oft vverden Lernprozesse dabei von intrinsischer Motivation ange- 
trieben, da die Lernenden Inhalte als bedeutungsvoll und relevant für die eigene Person 
vvahrnehmen (Nurra 8: Oyserman 2018). Das Lernen vird tiefer, vvenn es zu einem vvichti- 
gen Teil des Selbst vvird (Mehta 8: Fine 2019, S. 299). 


Die Kreativitat unterstützt den VVandel vom passiven Empfangen des gesammelten VVis- 
sens über ein Thema oder eine Domane hin zur Fahigkeit, innerhalb dieses Feldes zu 
handeln, VVissen anzuvvenden und damit schöpferisch umzugehen (Mehta 8. Fine 2015, S. 
19, Slivvka 2018, S. 88, Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 52 f.). So vverden originelle, qualitatsvolle 
Arbeiten geschaffen und Erfahrungen, Erlebnisse und Handlungen vvahrend des Arbeits- 
prozess als neuartig und persönlich bedeutsam eingeordnet (Beghetto und Kaufman 
2007, Kaufman und Beghetto 2008). 


Diese padagogischen Leitideen bilden die DNA des Deeper Learning (Slivvka 8, Klopsch, 
S, sə 


Deeper Learning Deeper Learning, als individueller Lernprozess, vvird im Unterricht durch ein Phasenmodell 
als individueller hangestofen. Dieser Dreiklang aus drei Phasen bildet das Herzstück unseres Konzeptes, vves- 
Lernprozess halb Sie im Anschluss ein ganzes Kapitel zum Phasenmodell finden. 


PHASE 1 PHASE II PHASE Il 
İNSTRUKTION 8, KO-KONSTRUKTİON / AUTHENTİSCHE 
ANEIGNUNG KO-KREATION LEISTUNG 


Abbildung 4: Dreiklang des Deeper Learning-Konzepts (basierend quf Slivvka £ Klopsch 2022, S. 69) 


24 1 Einführung in die Deeper Learning Padagogik 


Kurz erklart: Deeper Learning-Phasenmodell Dreiklang des 
Deeper Learning erfordert drei Phasen (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 23): Deeper Learning 


Phase 1: Die Lehrkrafte unterstützen und organisieren die Aneignung von fachlichen 
(Sehlüssel-)Konzepten und zentralen VVissensbestanden. Die Phase mündet in ein solides 
VVissensfundament. 


Phase II: Die Lernenden setzen sich ko-konstruktiv und ko-kreativ vertiefend mit dem 
Themenfeld auseinander. Die Schüler:innen arbeiten kreativ in kleinen Teams, treffen eige- 
ne Entscheidungen und lösen Lernherausforderungen. 


Phase III: Abschliefsend vvird die authentische Leistung (Produkt oder Performanz) einem 
Publikum dargeboten. 


Um Deeper Learning im Unterricht zu fördern und zu unterstützen, schaffen vvir passen- 
de padagogische Rahmenbedingungen (Beigel et al. 2021). Zu ihnen gehören etvva die 
bevvusste Gestaltung einer Beziehung zvvischen Lernenden und Lehrkröften auf Augen- 
höhe (Co-Agency), eine formative Feedbackkultur oder auch ervveiterte Lernorte für 
Schüler:innen, um an ihren individuellen Proyiekten zu arbeiten (Slivvka 8, Klopsch 2022). 


Kurz erklart: Deeper Learning-Padagogik Deeper Learning- 
Deeper Learning ist eine Padagogik, die bildungsvvirksame, tiefgehende und bedeutsa- Padagogik 

me Lernerfahrungen durch passende Rahmenbedingungen ermözlicht. Dazu tragt ein 

Zusammaenspiel verschiedener Elemente, vvie etvva kooperative Professionalitat, Voice 

8: Choice oder Co-Agency bei. Der Zusammenklang dieser Elemente macht die Deeper 

Learning-Padagogik aus und tragt zu einer neuen Lernkultur bel. 


: Raum zum VVeiterdenken 
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1.3 Die Grundstruktur des 
Deeper Learning-Phasenmodells 


Das Phasenmodell des Deeper Learning 


VVissen erfahren VVissen aneignen, gemeinsam handeln und dadurch etvvas Neues erschaffen - darum geht 
es beim Deeper Learning. Das für den deutschen Kulturkontext entvvickelte Modell von Dee- 
per Learning schafft einen padagogischen Zeitraum. Dieser besteht aus drei Phasen, die 
VVissen mit Handeln verknüpfen und schlief3lich zu authentischen Leistungen führen (Slivvka 
8: Klopsch 2022, S. 23). 


Phasenmodell lm Deeper Learning-Phasenmodell ist die VVissensvveitergabe durch Instruktion und die 
strukturierte Aneignung eines VVissenfundaments (Phase 1) eine notvvendige Voraussetzung 
für darauf aufbauende Prozesse der selbstgesteuerten Ko-Konstruktion und Ko-Kreation 
(Phase II) durch Schüler:innen. Leistung vvird beim Deeper Learning nicht in Klassenarbeiten 
abgeprüft, sondern in Form von authentischen Lernleistungen - meist ein Produkt oder eine 
Performanz -, die für ein reales Publikum sichtbar gemacht. 


Flexibles Modell yede der Phasen des Modells hat dabei eigene Besonderheiten und funktioniert nach ,einer 
eigenelnl Logik" (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 24). Die Abfolge der Phasen ist dabei nicht zvvin- 
gend als lineare Prozesskette, sondern vielmehr als flexibles Modell zu verstehen. Das be- 
deutet, dass Deeper Learning-Einheiten in der Schulrealitat natürlich komplexer sind und 
einzelne Elemente der Phasen auch mehrfach durchlaufen vverden können. So erfolgen 
Phasen der VVissensaneignung selbstverstandlich auch in Phase II, Sie können als Kompe- 
tenzbausteine angeboten vverden und beispielsvveise im Bereich der fachlichen VVissensan- 
eignung oder im Einüben einer Methode liegen. 


Aneignung und Nachvveis 
eines soliden 
VVissensfundaments 


Abbildung 5: Dreiklang des Lernens (bosierend quf Slivvka £ Klopsch 2022, S. 26) 
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Phase l: Instruktion und Aneignung - 
Schlüsselkonzepte verstehen und ein 
VVissensfundament aufbauen 


: Blick ins Klassenzimmer: 
: Deeper Learning-Finheit: ,VVissen 8: VVahrheit - VVoher vveif$ man...?” - Phase 1 


: Herr Ronelli ist Deutschlehrer und sehr darüber besorgt, dass Teile der Bevölkerung vvis- : 
: senschaftlichen Erkenntnissen misstrauen und alternative Fakten verbreiten. Er findet es : 
: vvichtig, dass seine Schüler:innen vvissen, vvie vvissenschaftliche Erkenntnisse entstehen : 
: und vvelche Bedeutung eine obyektiv geteilte VVahrheit für die Gesellschaft hat. Daher : 
: schlieft sich Herr Ronelli mit seiner Kollegin Frau Yilmaz zusammen, die Physik und Bio- : 
: logie unterrichtet. : 
: Gemeinsam gestalten sie die interdisziplinare Deeper Learning-Einheit ,VVissen 8, VVahr- : 
: heit - VVoher vveil$ man...?”. Ihnen ist vvichtig, dass sich die lugendlichen in dieser Einheit . 
: elgenstandig mit vvissenschaftlichem Erkenntnisgevvinn befassen - dafür vvollen die bei- : 
: den Lehrkrafte zunachst ein solides VVissensfundament vermitteln. 


: Zu Beginn der Einheit vveckt Kurt Ronelli das Interesse der lugendlichen, indem er mit : 
: ihnen den Zeitungsartikel ,Die heifse Sonne:“ diskutiert, vvorin ein VVissenschaftler den Kli- : 
: mavvandel auf eine erhöhte Sonnenaktivitat zurückführt und menschengemachte Klima- : 
: veranderungen abstreitet. Da dies im extremen Kontrast zu den Aussagen vieler anderer : 
: VVissenschaftler:innen steht, kommen essenzielle Fragen auf vvie: ,VVie können vir vvis- : 
: sen, vvessen Aussagen der VVahrheit entsprechen?” und ,VVie entstehen vvissenschaftliche : 
: Erkenntnisse?”, Anschliefğend führt Herr Ronelli, gestützt durch ein Video, in die zentralen : 
: Konzepte der ,Theorie des VVissens: ein. Hierbei verdeutlicht er den lugendlichen, dass es : 
: verschiedene VVissensgebiete gibt und ie nach VVissensgebiet unterschiedliche VVege des : 
: VVissenservverbs gevvahlt vverden können. Die lugendlichen lernen die Unterscheidung von £ 
: geteiltem VVissen und persönlichem VVissen kennen und erfahren, vvelche Qualitatskrite- : 
: rien an geteiltes VVissen gestellt vverden. Am Ende der ersten Phase erganzen und sortieren : 
: die Lernenden eine Konzept-Mindmap, die sie zu Beginn der Einheit angelegt hatten. : 
: Frau Yilmaz und Herr Ronelli können daran erkennen, das die Lernenden vvesentliche : 
: Konzepte verstanden haben und sie nun darauf aufbauen können. 


VVahrend einer Deeper Learning-Einheit gehen die Lernenden kreativ mit komplexen 
Herausforderungen um und knüpfen mit eigenen ldeen an VVissensbestande an. Sie vverten 
beispielsvveise eine Umfrage zum Mediennutzungsverhalten lugendlicher aus oder setzen 
sich damit auseinander, vvie die Öffentlichkeit über lmpfstoffe aufgeklart vverden kann. Dazu 
benötigen sie ein solides VVissensfundament, denn fachliches Vorvvissen ist von entschei- 
dender Bedeutung für das erfolgreiche Bearbeiten von anspruchsvollen Aufgaben und das 
Lösen von Problemen (Schneider 8, Stern 2010, Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 87). 


Deshalb geht es in Phase 1 darum, Vorvvissen zu aktivieren und den vveiteren Aufbau der 
nötigen kognitiven Strukturen sovvie VVissensinhalte, anzuregen und sicherzustellen (Slivvka 
8: Klopsch 2022, S. 24). Das ermöglicht es den Lernenden, diese VVissensbasis zu nutzen, um 
in der nachsten Phase kreativ zu arbeiten und gemeinsam komplexe Herausforderungen zu 
meistern. Als Lehrkraft gilt es sicherzustellen, ob es den Lernenden gelingt, sich die vvesent- 
lichen Schlüsselkonzepte anzueignen. Zugleich geht es darum, Interesse zu vvecken und die 
Relevanz des Unterrichtsthemas für die Lernenden zu verdeutlichen. 
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Lernziel für 
Schüler:innen 


VVissen im Gepack 


Vom Vorvvissen zum 
VVissensfundament 


Ideensammlung - 


VVissensfundament 
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VVie kann die Phase der Instruktion und VVissensaneignung gestaltet vverden? 


Man kann sich eine Deeper Learning-Einheit ein vvenig vvie eine Expedition vorstellen. VVah- 
rend der Phase der Aneignung und Instruktion vvird die Klasse auf eine Expedition in noch 
unbekannte und möglichervveise komplexe und herausfordernde Lernvvelten vorbereitet, 
lm Mittelpunkt dieser Phase stehen das Verstehen von fachlichen Schlüsselkonzepten und 
der Aufbau eines stabilen VVissensfundaments. 


Kurz erklart: VVissensfundament 

Ein VVissensfundament besteht aus vvichtigen VVissensbestanden, Schlüsselkonzepten 
und methodischen Fertigkeiten, die für den vveiteren Lernvveg bedeutend sind. Es steckt 
den Mindeststandard ab, den die Schüler:innen nach Phase 1 erreichen müssen und 
bleibt dabei nach oben offen. Ein VVissensfundament soll Grundlagen schaffen, aber 
VVissbegierde, inhaltliche Tiefe und Engagement nicht ,nach oben" deckeln. 


o 


suni 


Die Lernenden benötigen mindestens diese VVissensbasis, um die nachsten Phasen er- 
folgreich meistern zu können und sich selbst vveiterführende Expertise anzueignen. Ein 
solides VVissensfundament iist eine vvichtige Voraussetzung für eine vvirklich tiefgehende 
Auseinandersetzung, die dann auch in der authentischen Leistung deutlich vvird. 


Grundgedanke dieser Phase ist, VVissen zu vermitteln, vvelches die Schüler:innen benötigen, 
um ihren Lernvveg möglichst selbstbestimmt und kompetent zu gestalten. Zudem geht es da- 
rum, Neugierde und Interesse zu vvecken und zentrale, fachliche oder überfachliche Konzepte 
(z.B. Fotosynthese, Zahl, Mürchen, Ökosysteme, Gerechtigkeit, Kohlenvvasserstoffe) zu verste- 
hen. 


Alle Lernenden bringen unterschiedliches Vorvvissen mit. Oftmals haben sie bereits eine von 
alltaglichen Erfahrungen gepragte Vorstellung der zentralen Begriffe und Konzepte eines 
Themenfeldes (z.B. Revolution, Pandemie). In Phase 1 des Deeper Learning vverden die unter- 
schiedlichen Vorstellungen in ein gemeinsamers, fachlich fundiertes und strukturiertes Ver- 
standnis überführt. Auf Basis dieses gemeinsamen Verstöndnisses kann eine personalisierte 
Vertiefung in Phase II gelingen. Ohne ein Verstandnis von Schlüsselinhalten oder essenziel- 
len methodischen Kennthnissen ist in Phase II kein tiefes Lernen möglich. Das Sicherstellen 
des VVissensfundaments ist somit ein vvesentlicher Checkpoint für alle Lernenden. Sollten 
nicht alle Lernenden das VVissensfundament erreichen, benötigen sie gezielte Unterstüt- 
zung, um diese Basis ebenfalls aufzubauen. 


: VVissensfundament im Check : 
VVege um sicherzustellen, dass alle Lernenden ein solides VVissensfundament erreicht haben: 
: ə Gamification: Quiz, Spiel, VVettkampf, Escape Game 
ie Mindmap, Konzeptmap erstellen 

: ə PovverPoint-Karaoke (spontanes Erklaren von auf Folien erscheinenden Abbildungen 

:-— von Schlüsselkonzepten) 

£ə: Pitch, Mikro-Prasentation (kurze, prözise Vorstellung von Schlüsselkonzepten) 

: ə Gestaltung einer Pinnvvand oder einer visuellen Übersicht 

5 s Klassenintervievv, Gesprach 

: “ Portfolio, Logbuch 
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Zugange zu VVissen und damit VVege zum VVissensfundament lassen sich in unserer digitalen 
Lebensvvelt auf vielfaltige VVeise eröffnen und so Lernvvege schon in Phase 1 personalisieren 
(Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 181). Als gemeinsames Unterrichtsangebot ist es neben dem klas- 
sischen Lehrer:innenvortrag auch möglich, andere Expert:innen (analog oder digital) in den 
Unterricht einzuladen. Aufğerdem können die Lernenden vvahrend instruktiver Sequenzen 
auf passende Videos zurückgreifen. So müssen Sie als Lehrkraft nicht immer alles selbst 
erklaren. Erganzend lohnt es sich, erklirende Medien (Bücher, Videos, Filme, VVebsites, Zeit- 
schriften, Zeitungen, Blog-Eintrage, Podcasts etc.) als Selbstlernmaterial über eine Lernplatt- 
form) zur Verfügung zu stellen. VVenn Schüler:innen mit zu ihnen passenden Lernressourcen 
arbeiten, vverden sie gemalf ihrer Leistungsvoraussetzungen gefördert (Slivvka 8, Klopsch 


2022, S. 4711). 
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Abbildung 6: VVege zum VVissensfundament 


Kurz erklart: Personalisierung 
Paula lernt besonders gern mitenglischsprachigen Erklarvideos, also nutzt sie dieses Angebot, 
zieht ihre Kopfhörer über die Ohren und schafft sich eine für sie passende Lernumgebung. 


Personalisiertes Lernen tragt ,den Fingerabdruck der Lernenden” (Schratz et al. 2011, S. 26). 
İnnerhalb der Padagogik des Deeper Learning, lassen sich unterschiedliche Facetten der 
Personalisierung (Stebler et al. 2018, Stebler et al. 2021) vervvirklichen: 


1) Die folgenden Kapitel möchten vvir so verstanden vvissen, dass unabhangig von der schulischen Ausstattung 
viele Deeper Learning-Elemente umsetzbar sindl Eine infrastruktur ervveitert lediglich die Möglichkeiten. VVenn 
Sie also keine optimalen Bedingungen vorfinden, möchten vvir Sie ermutigen, gerade deshalb vveiterzumachen, 
sodass für die Zukunft der Schule Lernumgebungen ganz selbstverstandlich ganzheitlich gestaltet vverden, in- 


Lehrkrafte unterbreiten Schüler:innen vvie Paula etvva ein passgenaues Lernangebot 
(Stebler et al. 2021, S. 403). So kann Paula beim Recherchieren dasienige Medium vvah- 
len, das ihren persönlichen Lernvorlieben entspricht. 

Lehrkrafte versuchen, Lernende vvie Paula ,in ihrer Persönlichkeit ganzheitlich zu för- 
dern” (Stebler et al. 2018, S. 165). Neben dem Zuvvachs des Fachvvissens erkundet Pau- 
la beim Deeper Learning eigene Talente, lernt auf kreativen Lernpfaden, positioniert 
sich kritisch und meistert Herausforderungen im Team. 

Durch das Ermöglichen von Voice 8: Choice (Hobday 2012) gelingt es, ,selbstgesteuer- 
tes Lernen auf eigenen VVegen İIzul ermöglichen” (Stebler et al. 2018, S. 165). Dabei 
darf Paula bestimmte Lernentscheidungen selbst treffen und erhalt die Gelegenheit, ihr 
Lernen mehr und mehr mitzugestalten. 

Paula vvird vveiterhin von ihren Lehrer:innen als Verantvvortliche ihres eigenen Ler- 
nens ernst genommen und im Verlauf des Lemprozess vird das VVahlthema zu ihrem 
Thema (Stebler et al. 2018, S. 165). 

Paula, Simon und Mohammad haben sich als Team zusammengetan und bleiben im 
Dialog mit den Lehrkraften. So lernen sie in unterstützenden Lerngemeinschaften 
miteinander und vonelnander (Stebler et al. 2018, S. 165). 


klusive digitaler Ervveiterung. 


VVelche Lernvvege 
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Personalisierung bedeutet beim Deeper Learning auch, dass Lernvvege unterschiedlich aus- 
sehen. So nutzen Schüler:innen, die ein Konzept noch nicht verstanden haben, etvva Texte in 
einfacherer Sprache oder sehen sich Videos mehrmals an. Zugleich können fortgeschrittene 
Schüler:innen auf anspruchsvolles Material, etvva aufgezeichnete Vorlesungen oder Videos 
auf einer Fremdsprache zurückgreifen. So ermöglicht die Digitalisierung eine differenzierte 
Bereitstellung von VVissenszugangen für Schüler:innen mit unterschiedlichen Lernvoraus- 
setzungen. 


Um die Lernvvege der Schüler:innen in Phase 1 optimal zu unterstützen sind verschiedene 
Facetten professionellen Lehrer:innenhandelns vvichtig (Collins, Brovvn 8, Nevvman 1989, 
Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 152 ff.). Lehrkrafte leiten zum einen die Konstruktion von vvichti- 
gen, fachlichen Konzepten an. Zum anderen können sie personalisierte VVissens- und Lern- 
zugange anbieten. Zudem initileren sie ein gemeinsames Lern- und Aneignungsangebot für 
alle Lernenden. Sie behalten darüber hinaus im Blick, dass alle Lernenden die vvesentlichen 
Konzepte auch richtig verstanden haben, sodass sie sich in der nachsten Phase auf ihre eige- 
nen Lernpfade begeben können. 


Kurzgefasst: Lernvvege in Phase I 


gemeinsames Angebot im Unterricht (erklaren, üben, Neugier 
vvecken, gemeinsam Beispiele besprechen, eine Konzeptvvand/ein 
Glossar anlegen, etc.) 

Expert:inneninputs (z.B. Lehrkraft, Polizist:in, Unternehmer":in, 
VVissenschaftler:in, etc.) 

auf$erschulische Lernorte besuchen (z.B. Zoos, Museen, Gericht, 
Unternehmen, Organisationen vor Ört, etc.) 

Lernmaterial analog oder über eine Lernplattform zur Recherche 
zur Verfügung stellen (Personalisierungsmöglichkeit) 


Phase 1 umfasst zumeist etvvas vveniger als 1/3 der Zeit, die für die gesamte Unterrichtsein- 
heit vorgesehen ist. Bei Bedarf können auch kurze instruktive Sequenzen vvahrend der Pha- 
se der Ko-Konstruktion und Ko-Kreation erfolgen. Diese Kompetenzbausteine richten sich 
dann oftmals flexibel an Teilgruppen. 


Schnittstelle zum Übergang in Phase II ist der Nachvveis des VVissensfundaments. Schüler:in- 
nen zeigen damit, dass sie bereit dazu sind, tiefgreifendes, vveiterführendes VVissen zu er- 
arbeiten. Nun geht es für die Lernenden darum, eine eigene Fragestellung oder Aufgabe 
auszuvvahlen und ein Team zum Bestreiten dieser Herausforderung zu finden. 


Reflexion 
Auf vvelche VVeise haben Sie schon einmal ein VVissensfundament überprüft? 


VVelche aufSerschulischen Angebote oder Ressourcen vvürden Sie gern einmal mit Ihrer 
Lerngruppe nutzen? 
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: Blick ins Klassenzimmer: 
: Deeper Learning-Einheit: ,VVissen 8: VVahrheit - VVoher vveifd man...?” - Phase II 


: Nachdem die lugendlichen die grundlegenden Konzepte der ,Theorie des VVissens ver- : 
: standen haben, vvahlen sie in der Phase der Ko-Konstruktion und Ko-Kreation nach eige- : 
1 nen interessen eine Vertiefungsrichtung (Prinzip des Voice 8: Choice). lm Modul ,Klimavvis- : 
: senschaft, befassen sich die Schüler:innen naher mit den Methoden des VVissenservverbs : 
: in der Physik und im Modul ,Impfungen: mit denen der Biologie. Lernende, die sich mit : 
: der Bedeutung vvissenschaftlicher Erkenntnisse und geteilter Fakten für die Gesellschaft : 


: befassen vvollen, vvahlen das Modul /(Fake-)Nevvs". 


:: İn allen Modulen erarbeiten sich die lugendlichen in Kleingruppen ein tieferes Verstand- : 
: nis. Die Lernenden nutzen dabei verschiedene Zugange und Materialien, die ihnen das . 
: Lehrkrafteteam zur Verfügung stellt (z.B. Aufgaben und Fragen zur Einführung, Profekt- : 
: managementtipps). lm Modul ,Klimavvissenschaft” lüdt Frau Yilmaz gemeinsam mit der : 
: Lerngruppe eine Klimaforscherin ein. Die Lernenden erfahren so praxisnah, vvie der : 
: Alltag einer Forscherin aussieht, mit vvelchen Methoden das Klima der Vergangenheit : 
: untersucht vvurde, und vvie daraus Prognosen über zukünftige Klimaverönderungen ab- £ 
: gegeben vverden können. Zudem lesen die Lernenden verschiedene Artikel, die Belege : 
: des anthropogenen Klimavvandels darstellen. Frau Yilmaz unterstützt die lugendlichen : 
: bei Fragen zu physikalischen Vorgangen, vvie der Absorption von elektromagnetischer : 


: Strahlung und dem Treibhauseffekt. 


£ lm Modul ,İmpfungen: vertiefen die Lernenden ihr VVissen mit Erklörvideos zur Funktionsvvei- 
: se des İmmunsystems und von lmpfungen. Sie recherchieren zur Geschichte der lmpfungen : 
: (z.B. Pocken, Masern) und erklaren sich gegenseitig vvesentliche Meilensteine der Geschich- : 
: te der Impfung, indem sie sich die Hauptdarsteller:innen der lmpfgeschichte (z.B. Edvard 
: lenner, Robert Koch, Uğur Şahin und Özlem Türeci) und deren Erkenntnisse vorstellen. lm : 
: nachsten Schritt befassen sie sich mit VVirksamkeitsstudien und dem Zulassungsverfahren : 


: von impfstoffen. 
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Die Phase der Ko-Konstruktion und Ko-Kreation betont Lernen als sozialen Prozess, der durch 


das gemeinschaftliche Zusammenvvirken von Partner:innen zustande kommt (Co- Agency). 


Kurz erklart: Ko-Konstruktion und Ko- Kreation 

Ko-Konstruktion beschreibt die gemeinsame VVissensaneignung, indem Vorvvissen, Fahig- 
keiten und Kompetenzen der involvierten Lernenden und Lehrenden zusammen vveiter- 
entvvickelt vverden. Bei dieser intensiven Teamarhbeit erschliefSen sich alle Beteiligten neues 
VVissen. 

Ko-Kreation nutzt den ldeenreichtum und die kreativen Synergien, die sich durch die 
Zusammenarbeit der Teammitglieder ergeben. Gemeinsam vvird etvvas entvvorfen, ver- 
vvorfen und letztendlich eine Lernleistung krelert. 


Es bestehen sovvohl Lernpartnerschaften zvvischen den Schüler:innen als auch zvvischen den 
Lernenden und Lehrenden. Die Lehrkrafte (oder bei Bedarf vveitere Expert:innen) unterstützen 
die Lernenden beim gemeinsamen Gestalten des Lernprozesses auf unterschiedliche VVeise. 
Dabei können die Schüler:innen eigenstandige Entscheidungen über ihr Lernen und Handeln 


treffen. Die Lehrkrafte verstehen sich als Mitlernende (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 119). 


Lernen im Team 
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Komplexe Lernheraus- 
forderungen bevvaltigen 


21st Century Skills 
trainieren 


Adaptives Unterrichten 


lm Vordergrund dieser Phase stehen die Erkundung und Erforschung von komplexen Zusam- 
menhangen, die kreative und problemlösende Arbeit mit VVissensbestanden und die Konst- 
ruktion von vertiefendem VVissen durch eigenes Handeln. Dies gelingt, vvenn die Schüler:innen 
gemeinsam an einer komplexen Aufgabe arbeiten, die oft ein schöpferischer und performa- 
tiver Charakter auszeichnet - beispielsvveise die Dekonstruktion von Fake Nevvs zum Klima- 
vvandel und die Produktion eines Video-Blogs hierzu. Es geht dabei nicht nur um kognitive 
Verarbeitung, sondern auch darum, praktische VVeltaneignung durch authentisches Handeln 
zu erleben. 


: Blick ins Klassenzimmer: 
: Deeper Learning-Finheit: ,VVissen 8: VVahrheit - VVoher vveif$ man...?” - Phase Il 


: lm Modul /(Fake-)Nevvs” spielt eine Kleingruppe auf Anregung von Herrn Ronelli das Online- : 
: Spiel ,Fake it to make it" und untersucht, vvie eine Nachricht gestaltet sein muss, um be- : 
: sonders oft angeklickt zu vverden und damit höhere VVerbeeinnahmen zu versprechen. Eine : 
1 andere Kleingruppe lernt mithilfe der App ,Fake Nevvs Check", anhand vvelcher Kriterien Fake : 
: Nevvs erkannt vverden können, Die beiden Gruppen tauschen sich aus und erganzen einan- : 
: der. Gemeinsam beschliefsen sie, einen lournalisten, der als ,Faktenchecker: arbeitet zu inter- : 
: vievven - Herr Ronelli unterstützt sie bei der Organisation des Videogesprachs. : 


:- İm zvveiten Teil der Phase der Ko-Konstruktion und Ko-Kreation folgt der nachste Vertiefungs- : 
: schritt. Die Lernenden, die sich zuvor mit naturvvissenschaftlichen Fragestellungen befasst - 
:- haben, dürfen sich nun entscheiden: Sie können entvveder die erlernten vvissenschaftlichen : 
: Methoden zum Erkenntnisgevvinn selbst anvvenden - etvva indem sie eine physikalische Fra- : 
gestellung anhand der vvissenschaftlichen Methode ergründen und hierzu einen Forschungs- : 
: bericht verfassen. Oder sie analysieren gemeinsam mit den Lernenden, die sich auf Fake : 
: Nevvs ,spezialisiert haben, Falschmeldungen ihres untersuchten Fachgebietes. Dabei beant- : 
1 vvorten sie Fragen vvie: ,VVas ist an dieser Meldung typisch für eine Falschmeldung?”, ,VVelche : 
: Motivation könnte der Verbreitung der Nachricht zugrunde liegen?” oder ,VVie ist die tatsach- : 
: liche Faktenlage?”. Sie erstellen einen (Video-)Blog, in dem sie Faktenchecks durchführen. 
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VVöhrend der Phase der Ko-Konstruktion und Ko-Kreation eignen sich die Lernenden auch be- 
deutsame überfachliche Kompetenzen für das 21. lahrhundert an - etvva die 4K: Kommunika- 
tion, kritisches Denken, Kooperation und Kreativitat (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 13, Sterel et al, 
2018). Alle 4K entstehen in Gelegenheitsstrukturen, die dazu beitragen ,auf vielfaltige VVeise zu 
kommulnizieren, ldeen und Theorien kritisch zu durchdenken und mit anderen zusammen an 
kreativen Problemlösungen zu arbeiten" (Martinez 8: McGrath 2014, S. 77) - und dabei poten- 
ziell auch zu scheitern (Trilling 8, Fadel 2009). 


in Phase II arbeiten die Schüler:innen in kleinen Teams und zeitvveise auch allein. Die Lehr- 
krafte unterstützen dabei punktuell und fördern damit den Aufbau kognitiver Strukturen und 
sozialer sovvie metakognitiver Fahigkeiten. Aufserdem unterstützen sie die profektorientierte 
Arbeit der Lernenden durch fachliche und padagogische Expertise. Dabel ist Flexibilitat und 
Adaptivitat erforderlich (Hatano 8. Inagaki 1984), denn es muss situationsabhangig auf Fragen, 
Lernblockaden der Lernendenund Konflikte in den Teams reagiertvverden, um den Fortschritt 
des Lern- und Arbeitsprozesses sicherzustellen (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 77). Die professio- 
nelle Arbeit der Lehrkrafte vvird dadurch komplexer, zugleich liegt darin eine Chance, viel Freu- 
de und spannende Entdeckungen als Ko-Konstrukteur:in oder Lernberater:in mitzuerleben. 
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: Blick ins Klassenzimmer: 
: Deeper Learning-Finheit: ,VVissen 8: VVahrheit - VVoher vveif$ man...?” Phase III 


: le nachdem, für vvelche Spezialisierung sich die Lernenden in der Phase der Ko-Konstruktion £ 
: und Ko-Kreation entschieden haben, unterscheiden sich ihre authentischen Lernleistungen. : 
: Die fugendlichen, die eine Forschungsfrage vvissenschaftlich untersucht haben, stellen ihren : 
1 Forsehungsbericht in einem Kurzvortrag vor. Herr Ronelli und Frau Yilmaz geben hierbei Hil- : 
: festellung, damit die Kurzprasentationen im Stil einer vvissenschaftlichen Konferenz gestaltet : 


: vverden können. Die anderen Lernenden, die Falsehnachrichten über İmpfungen oder den : 
: Klimavvandel untersucht und vviderlegt haben, erstellen einen Online-(Video-)Blog mit ihren : 
: Ergebnissen. : 


: Auf einer abschliefsgenden Konferenz stellen alle Gruppen ihre Ergebnisse einander vor. Die . 
: lugendlichen diskutieren miteinander, vvelche Merkmale vvissenschaftlichen Erkenntnisge- : 
1 vvinn auszeichnen, vvelche Bedeutung obiektiv vvahre Fakten für die Gesellschaft haben und £ 
: vvie und vvarum Falschnachrichten verbreitet vverden. Die Lernenden reflektieren darüber, : 
: vvie die Deeper Learning-Einheit sie selbst und andere starker gegenüber Fake Nevvs sensi- : 
: bilisiert hat. : 
: Zudem diskutieren die Lernenden und die beiden Lehrkrafte gemeinsam, vvodurch in der : 
: Deeper Learning-Einheit ein tieferes Verstandnis ervvorben vverden konnte und vvo Verbesse- : 
: rungsbedarf besteht. Diese Reflexion ist sovvohl für die Lernenden als auch für Herrn Ronel- : 
: li und Frau Yilmaz hilfreich. Sie möchten die Deeper Learning-Einheit vveiterentvvickeln und . 
: nöchstes Schuliahr erneut dürchführenl 


Deeper Learning mündet in der dritten Phase darin, dass die Lernenden die authentischen 
Leistungen, die sie in Phase II erarbeitet haben, darbieten. Authentische Leistungen sind in 
die reale Lebensvvelt eingebettet und in dieser vvirksam (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 27). In 
der Regel sind authentische Leistungen Produkte vvie ein selbst gebautes Flugobiekt, ein Vi- 
deo über die Folgen des Klimavvandel, ein Blog-Eintrag zur Monarchie in Grof3britannien, ein 
selbst designtes Möbelstück oder gar ein selbst gebrautes Bier. Auch Performanzen vvie eine 
Tanzaufführung mit einer Choreagraphie über Armut oder eine Podiumsdiskussion über 
Kriminalitat im stadtischen Raum sind möglich. Es geht darum, dass Lernende die Realitat 
vvirksam beeinflussen oder für sich selbst eine sinnstiftende Dimension im Lernen entde- 
cken können. 


Die Deeper Learning-Einheit erreicht ihren Höhepunkt, vvenn alle authentischen Leistungen 
fertiggestellt sind und (schul-)öffentlich vorgestellt vverden (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 128). 
Ebenfalls notvvendig ist es, das Ergebnis sovvie den Prozess der Leistungserbringung zu re- 
flektieren und in einem Gespröch über die Leistung die fachliche Durchdringungstiefe zu 
beleuchten (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 134). 


İn einer Deeper Learning-Einheit gehen also Instruktion und Aneignung (Phase 1) mit Ko- 
Konstruktion und Ko-Kreation (Phase II) Hand in Hand, um eine authentische Leistung (Pha- 
se III) zu ermöglichen (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 69). Dabei gilt es den Lernenden transparent 
zu machen oder mit ihnen auszuhandeln, vvelche Qualitatskriterien, vvie etvva fachliche und 
überfachliche Aspekte, von einer authentischen Leistung - egal in vvelcher Form sie erbracht 
vvird - ervvartet vverden. 


ln der Lebensvvelt 
vvirksam 


Lernzuvvachs zeigen 


1.3 Die Grundstruktur des Deeper Learning-Phasenmodells əə 


Vielfalt des Lernens : ldeensammlung für authentische Leistungen 


- 17 se : s Rede, Debatte, Podiumsdiskussion, Vortrag, Diskussionsforum, Prasentation : 

- -— . " Zeitungsartikel, Zeitschriftenbeitrag, E-Book-Beitrag, Gedicht, Poetry Slam, (E-)Portfolio, : 

z gö - : Booklet, Thesenpapier, Ausarbeitung, Brief, Chat-Verlauf, Flyer, literarische Figuren : 
: entvvickeln, Geschichten/Bücher (um-)schreiben : 
: ə Video, Film, Vlog, Dokumentation, Tutorial, Lets Play-Video, lmagefilm, VVerbespot, : 

Intervievv, Tagesschau-Beitrag 

: ə Poster, Sketchnotes, Infografik, (Interaktive) Grafiken, Pop-Up-Buch, Animation, Meme, : 

: (Foto-)Reportage, Kollage, Comic, Graphic Novel : 

Podcast, Audioguide, Hörspiel 

VVissenschaftlicher Artikel, vvissenschaftliches Poster, Studie, Umfrage, Experiment, : 

:  Laborprotokoll, Science-Slam, Faktencheck : 

: e App, Konstruktionsplan, Erfindung, Konstruierte Maschine, Roboter 

: s Social-Media-Post (Story, Reel etc.), Blog-Beitrag 

: s Modeli (digital/analog), (Design-/Kunst-)Obiekt, Moodboard 

: ə (Digitale) Exkursion, Geocaching-Route, Stadtführung 

: e Mahizeiten, Getranke 

şə Training, Trainingsplan, VVorkshop gestalten 

: ə Spiel, Quiz, Escaperoom 

: e Start-Up-Gründung, Businessplan, Pitch (kurze Prasentation einer ldee), Konzept, : 

Strategie 

: ə Gestaltung eines Ortes (Garten, Denkmal, Infotafeln) 

: s Demonstration 

: s Gemeinnütziges Proyekt/Engagement 

VVebsite, VVeb-Quest 

Tanz, Choreographie, Sketch, Theaterstück, Satire, Stand-Up-Comedy 

Spickzettel, Visual Summary 


: 1deen für Veröffentlichungsformate 

: s Event, Ausstellung, Proyektmesse, Vorführung 
: s Vernissage, Lesung, Konzert, Gala 

: s (Sehul-)Homepage 

::e Regionale Tageszeitung 

::h VVettkampf 

: ” Kampagne 


c Reflexion 
ö O VVodurch können die Lernenden Ihnen zeigen, dass sie sich tiefgehend mit dem Unter- 
Ə EL) richtsthema auseinandergesetzt haben? 
VVelche authentischen Leistungen sind in Ihrem Fachbereich denkbar? 
Beispiele von Hinter diesen Links verstecken sich digitale authentische Leistungen von Schüler:innen der 


Schüler:innen Ehrhart-Schott-Schule (Schvvetzingen): 


e https://lernplattform.esss.de/seminarkurs-best-practice-von-schuelern 
e https://lernplattform.esss.de/ggk-best-practice-schueler 
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Kurz erklart: Authentische Leistung und Leistungsrückmeldung 


Beim Deeper Learning vverden authentische Lernleistungen erbracht, durch die die Schü- 
ler:innen ihr erlangtes VVissen zeigen. 

Das Arbeitsergebnis entsteht nicht in einer zeitlich eng gefassten Prüfungssituation, sondern 
in einem langeren Prozess. VVahrend des Lern- und Arbeitsprozesses stehen die Lernenden 
als aktive Gestalter:innen im Fokus und erhalten regelmalig Rückmeldung zu ihrem Lern- 
stand. Die Leistungsentvvicklung erfolgt also dialogisch, durch Peer-Feedback oder formatives 
Feedback durch die Lehrkraft (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 51). 

Als authentische Leistungen kommen eine Vielzahl möglicher Ergebnisse infrage, die ie nach 
Fachbereich, Interessen sovvie Fahigkeiten und Fertigkeiten der Lehrkrafte und Lernenden 
ausgevvahlt oder durch die Lernenden selbst entvvickelt vverden. 

Das Vorstellen der Ergebnisse erfolgt in einem möglichst authentischen Kontext, beispiels- 
vveise vor einem echten Publikum. Dieser vvertschatzende Abschluss rundet, neben einem 
reflektierenden Gesprach, die authentische Leistungserbringung ab und schlielSt die Einheit 
(Slivvka 8, Klosch 2022, S. 129). 

Der gesamte Arbeitsprozess vird bei der Bevvertung berücksichtigt. Das macht deutlich, dass 
Lernherausforderung, Arbeitsprozess und Bevvertung beim Deeper Learning zu einer Einheit, 
der authentischen Leistung, verschmelzen. Insgesamt liegt neben dem Lernprodukt ein be- 
sonderes Augenmerk auf dem Engagement und der persönlichen Entvvicklung der Lernen- 
den sovvie der Darstellung der Ergebnisse nach aufsen. 


Lust auf Deeper Learning durch Themenvielfalt 

” ldeensammlung: Deeper Learning-Einheiten 

: Deeper Learning-Einheiten eignen sich für die gesamte Bandbreite möglicher Themenfelder. : 
: Neben Standardthemen der Bildungsplane und Schulcurricula eignen sich vor allem facher- : 
: übergreifende komplexe Themen, die multiperspektivisch betrachtet vverden können. 

: Beispiele hierfür sind: 


1 s Mürchenhafte Zeiten: Maürchenfiguren kreleren und ein eigenes Mürchen verfassen 

: s DDRundBRD im Portrat: BRD und DDR mit Social-Media-Storys vergleichen 

Də Klima-Nudge: Lösungen für die direkte Umgebung entvvickeln, die klimafreundliches : 
:— Handeln attraktiver machen : 
Robotics: Einen Roboter entvvickeln, der Menschen auf eine bestimmte VVeise 
unterstützen kann 

Betörende Aromen: Entvvicklung eines Parfüms (Duft des Frühlings/vveihnachtlicher : 
: Duft) 

"s Praktischer Prototyp: Entvvicklung eines Handyhalter-Prototypen aus Kunststoff : 
: s Stadte gestalten: Lernende bauen Stadtmodelle, die den stadtplanerischen ldealen : 
:— verschiedener Zeiten entsprechen 

: s Speak for the Planet: Gefahrdeten Arten oder Ökosystemen eine Stimme geben 


Reflexion 
VVelche Streitfragen, Phanomene oder gesellschaftlichen Debatten passen zu Iİhrem Fach? in 


.. 
VVelche komplexen Aufgaben oder Problemstellungen fallen Ihnen spontan zu einem m nu 
İhrer Facher ein? 


1.3 Die Grundstruktur des Deeper Learning-Phasenmodells 


Qualitatskriterien- 
sammlung 
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1.4 Qualitatskriterien des 
Deeper Learning 


Diese Sammlung von acht Qualitatskriterien nach Slivvka und Klopsch (2022, S. 28 f.) fngt 
die Essenz von Deeper Learning in allen drei Phasen ein und hilft Ihnen dabel, gehaltvolle 
Deeper Learning-Einheiten zu entvvickeln: 


Dynamischer Dreiklang: Unterrichtsdesign in Phasen 

Eine Deeper Learning-Unterrichtseinheit verlöuft über einen lingeren Zeitraum (von meh- 
reren Tagen oder sogar VVochen). Sie entvvickelt ihre Dynamik entlang der drei Phasen: VVis- 
sensaneignung und Instruktion (Phase 1), Ko-Konstruktion und Ko-Kreation (Phase 1I) und 
einer authentischen Leistung (Phase III), In der vorgeschalteten Co-Designphase vverden 
Unterrichtseinheiten als koharente Sinneinheiten konzipiert. Das bedeutet, dass bei der Ent- 
vvicklung von Unterrichtsdesigns Lernerfahrungen und -settings so gestaltet vverden, dass 
das VVissensfundament, Inhalte, Leistungen und deren Überprüfung über die Phasen hin- 
vveg zueinander passen. 


VVissensarchitektur 

Dem Deeper Learning liegt eine aufeinander abgestimmte VVissensarchitektur zugrunde. 
Diese ermöglicht Lernenden, sich systematisch konzeptuelles, deklaratives, prozedurales 
und metakognitives VVissen anzueignen. Bei der Vorbereitung von Deeper Learning-Ein- 
heiten arbeiten Lehrkrafte in Teams zusammen und planen gezielt den Aufbau dieses VVis- 
sens. In Phase 1 sollen sich die Lernenden durch direkte Instruktion vor allem konzeptuelles 
VVissen (fachliche Sehlüsselkonzepte) aneignen. In Phase II eignen sie sich vveiterführendes 
deklaratives VVissen an und ervverben in der ko-konstruktiven Arbeit prozedurales VVissen. 
Gelegenheiten zur metakognitiven Reflexion starken den Lernprozess der Schüler:innen. In 
Phase III sind die Lernenden in der Lage, ihren VVissensaufbau metakognitiv zu reflektieren. 


21st Century Skills 

Die ko-konstruktive und ko-kreative Arbeit der Lernenden mit VVissen mündet in der Erarbei- 
tung unterschiedlicher authentischer Leistungen. Damit schaffen Deeper Learning-Einheli- 
ten einen Erfahrungsraum, in dem Lernende durch eigenes Handeln die 21st Century Skills 
Kommunikation, Kooperation, kritisches Denken und Kreativitat trainieren. 


Kooperatives Unterrichtsdesign und kooperative Professionalitat 

ln der Vorbereitung und Durchführung von Deeper Learning-Einheiten arbeiten die Lehr- 
krafte in Teams zusammen, die von kooperativer Professionalitat gepragt sind. Sie nutzen 
ihre unterschiedlichen Expertisen komplementar für das kooperative Design von anspruchs- 
vollen Deeper Learning-Einheiten. VVahrend der Unterrichtseinheiten begleiten sie die Ler- 
nenden als Team, um durch ihre eigene Heterogenitat der Vielfalt der Lernprozesse und 
Persönlichkeiten gerecht zu vverden. 


Dynamische und adaptive Rollen von Lernenden und Lehrkriften 

Nachdem Lehrkröfte Deeper Learning-Einheiten professionell geplant und vorbereitet 
haben, veröndert sich ihre Rolle. Sind sie zu Beginn noch VVissensvermittler:innen, vverden 
sie zunehmend zu Lernbegleiter:innen, vvenn die Lernenden sukzessive mehr Verantvvortung 
für ihren Lernprozess übernehmen und den Lernprozess in Phase II und III entscheidend 
mitgestalten. Dieser Abbau der Machtasymmetrie zvvischen Lehrkraften und Schüler:innen 
ist ein erklörtes Ziel von Deeper Learning. Es geht darum, dass die Lernenden fachliche Ex- 
pertise aufbauen, sich als selbstvvirksam und zunehmend kompetent erleben (Mastery) und 
durch eigenes Handeln und eigene Entscheidungen (Voice 8, Choice) ihre persönliche ldenti- 
tat beim aktiven Lernen mit anderen (Co-Agency) entdecken. 
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Authentische Leistungen 

Die Schüler:innen erarbeiten im Team und/oder individuell authentische Leistungen, die in 
der Lebensvvelt sichtbar und vvirksam sind. Die Leistungen können dabel in einer Vielzahl 
von Produkten und Performanzen sichtbar vverden, die vveit über traditionelle Leistungsfor- 
mate hinausreichen. Ein pluralistisches Leistungsverstandnis sovvie klare und explizite Lern- 
ziele bilden dazu die Grundlage. 


Leistungsentvvicklung 

Lehrkrafte sind den Lernenden gegenüber prasent, aufmerksam und zugevvandt. Statt der 
Leistungsbevvertung am Ende einer Lehr-Lerneinheit betonen Deeper Learning-Einheiten 
die prozessbegleitende, dialogische Leistungsentvvicklung. Die Lehrkrafte unterstützen die 
Arbeits- und Lernprozesse der Schüler:innen kontinulerlich und adaptiv. Sie nutzen formati- 
ves Feedback und regen durch Hilfe zur Selbsthilfe (Scaffolding) eine hohe Qualitat der Lern- 
ergebnisse an. Leistung entvvickelt sich im Dialog. Die Lernziele sind als Mindeststandards 
formuliert. So bleibt die Lernentvvicklung einzelner Schüler:innen nach oben offen. Zusatz- 
lich schaffen die Mindeststandards den nötigen Freiraum, um Leistung in Abhangigkeit von 
besonderen Interessen, Bedürfnissen und Talenten der Schüler:innen zu personalisieren. 


Hybride Lernumgebung 

Deeper Learning findet in hybriden Lernumgebungen statt. Die traditionelle schulische Lern- 
umgebung vvird dabei durch aufSerschulische Lernumgebungen und die digitale VVelt ervvei- 
tert, um vielfaltige Lernzugange zu ermöglichen. lede Deeper Learning-Einheit spiegelt sich 
zudem in einer digitalen Lernumgebung (Lernplattformen oder Lernmanagementsystem) 
vvider, die von den Lehrkröften gemeinsam vorbereitet und im Prozess aktualisiert vvird. 


: Raum zum VVeiterdenken 
: Es lohnt sich nach und nach immer mehr dieser Qualitaten im Unterricht aufzugreifen. 


: VVagen Sie Ihren persönlichen nachsten Sehritt: 
1. VVelches Qualitatskriterium berücksichtigen Sie schon im Unterricht? 


: 2. VVelches Qualitatskriterium möchten Sie als nachstes mehr betonen? 


1.4 Qualitatskriterien des Deeper Learning 
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Kernelemente von 
Deeper Learning 


2.1 Die Deeper Learning-VVissensarchitektur 

2.2 Die 4K: Kooperation, Kreativitat, Kritisches Denken, Kommunikation 
2.3 Kooperative Professionalitat 

2.4 Voice 8, Choice 

2.5 Agency 

2.6 Authentische Leistungen 

2.7 Hybride Lernumgebungen 

2.8 Qualitdtscheckliste 


Tiefer eintauchen 


Abbildung 7: Deeper Learning Qualitütskriterien in der Übersicht 


İn dieses Kapitel können Sie immer vvieder eintauchen, sobald Sie mehr über ein Element 
der Deeper Learning-Padagogik erfahren möchten. Alle Qualitatskriterien und darin verbor- 
genen Konzepte vverden hier anschaulich und knapp erklart. 

VVir starten mit einem Tauchgang in die VVelt des VVissens beim Deeper Learning. 


Die Qualitatskriterien 
naher kennenlernen 


əqd 


VVissen vertiefen 


VVissensarchitektur 


Metakognitives VVissen 


2.1 Die Deeper Learning- 
VVissensarchitektur 


In der digitalisierten VVissensgesellschaft des 21. lahrhunderts gilt VVissen als zentraler Roh- 
stoff und Voraussetzung für produktives Handeln. ,VVissen ist der entscheidende Schlüssel 
zum Können:” (Stern 2003, S. 12). 


Deeper Learning kann nur gelingen, vvenn Lernende zum Lösen von Problemen auf VVissens- 
bestande zurückgreifen. Auch kreative Arbeitsprozesse erfordern ein solides VVissensreper- 
toire. Daher kommt der VVissensaneignung beim Deeper Learning eine zentrale Bedeutung 
zu (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 114). Erst vvenn ein bestimmtes VVissensfundament vorhanden 
ist, können Lernende darauf aubauen, es anvvenden, neu kombinieren, hinterfragen, zerstü- 
ckeln, ervveitern und in anderen Zusammenhangen zum Einsatz bringen. 


Die Deeper Learning-VVissensarchitektur unterscheidet insgesamt vier verschiedene Dimen- 
sionen von VVissen: deklaratives VVissen, konzeptuelles VVissen, prozedurales VVissen und 
metakognitives VVissen (Anderson et al. 2001: Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 71). 


zə 


4VVissensdimensionen 


Konzeptuelles VVissen 
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ist strategisches Handlungsvvissen, das 
dazu beitragt, den eigenen Lernprozess 
zu steuern sovvie İnformationsverarbei- 
tungsstrategien und Problemlösestra- 
tegien gezielt anzuvvenden. 


Beispiel: planen, reflektieren, über- 
arbeiten 


Prozedurales VVissen 
ist VVissen über Prozesse und Vorge- 
hensvveisen, das auf konzeptuelles 
und deklaratives VVissen zurückgreift. 


Beispiel: recherchieren, lesen, mikro- 
skopieren, prasentieren 


ist vernetztes Begriffsvvissen. Es zeigt 
sich beim Sprechen über Prinzipien, 
Modelle, Schemata, Klassifikationen, 
Phanomene oder Kategorien. 


Beispiele: Gerechtigkeit, Biodiversitdt, 
Kurzgeschichte, Beschleunigung 


Deklaratives VVissen 
ist Fakten- oder Detailvvissen. Es zeigt 
sich, vvenn vvir fachrelevante Termini 
und Begriffe definieren und vviederge- 
ben können. 


Beispiel: kleinteiliges Fachvvissen, Vo- 
kabeln, lahreszahlen 


e 


Öcə 


ı 


Abbildung 8: Die Deeper Learning-VVissensarchitektur (basierend quf Slivvka £ Klopsch 2022, S.71) 


2 Kernelemente von Deeper Learning 


Planungsbogen - VVissensfundament und seine Vertiefung 


Dieser Planungsbogen kann Sie dabeli unterstützen, unterschiedliche VVissensdimensionen 
über die gesamte Einheit hinvveg zu berücksichtigen. Skizzieren Sie für iede Phase die Inhal- 
te, die in den Lernprozess integriert sein sollen. 


Phase 1: Phase lI: Phase III: 
Instruktion Ko-Konstruk- Authentische 
und tion und Leistung 
Aneignung Ko-Kreation 


Konzeptuelles 
VVissen 


(Konzepte, Kate- 
gorien, Prinzipien, 
Klassifikationen, 
vvichtige ldeen) 


Deklaratives 
VVissen 


(Fakten- oder 
Detailvvissen) 


Prozedurales 
VVissen 


(Prozesse, Techni- 
ken, Verfahren) 


Metakogniti- 
ves VVissen 


(strategisches 
Handlungsvvissen) 
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2.2 Die 4K: Kooperation, Kreativitat, 
Kritisches Denken, Kommunikation 


Auf der Suche nach zukunftsrelevanten Fahigkeiten und Fertigkeiten haben vveltvveit viele 
Padagog:innen, VVissenschaftler:innen und Organisationen aus Politik und VVirtschaft damit 
begonnen, ihre Ergebnisse in vielfaltigen Auflistungen sogenannter 21st Century Skills zu 
veröffentlichen (Sterel et al, 2018, Trilling 8, Fadel 2009). Die 4K tauchen dabei als am vveites- 


ten verbreiteter Konsens auf. 


Die 4K sind ,Kompetenzfelder” (Heymann 2021, S. 42). Sie lassen sich kontextunabhangig 
und bereichsübergreifend einsetzen. Beim Deeper Learning funktionieren sie ein vvenig so 
vvie Universalschlüssel für die Verarbeitung und den Transfer von (fachlichen) VVissensbe- 
standen. So helfen die 4K als Skills im Bereich Lernen und Innovieren Schüler:innen dabeli, 
,Prozesse zu realisieren und das eigene VVissen verantvvortungsbevvusst zur Erreichung von 
Zielen einzusetzen” (OECD 2020, S. 70). 


Kurz erklart: Kooperation 

Kooperation bedeutet, als Gruppe zusammenzuvvirken, 
um ein gemeinsamers Ziel zu erreichen. Dabei bringt ie- 
des Teammitglied unterschiedliche Starken, Fahigkeiten, 
Perspektiven und VVissen beim gemeinsamen Nachden- 
ken, Handeln und Verfolgen eines geteilten Ziels ein und 
übernimmt einen Tell der Verantvvortung (Boller et al. 
2018) 


Kurz erklart: Kritisches Denken 

lm Kern des kritischen Denkens steht das Hinterfragen, 
Durchleuchten und Durchdenken komplexer Sachver- 
halte, Gegebenheiten und Aussagen. Ein Ziel dabel ist 
es, İnformationen zu prüfen, zu interpretieren und ver- 
schiedene Perspektiven gegeneinander abzuvvagen, um 
als Sehlussfolgerung vollbrachter Analysen eine Postion 
zu finden oder ein Problem zu beurteilen. Dazu gehört 
auch die Reflexion und Begründung der eigenen Pers- 
pektive und die Bereitschaft, eigene Urteile zu korrigie- 
ren (Pfiffner et al. 2022). 
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Kurz erklaört: Kreativitat 

Kreativitat vvird vveitgehend als ,Fahigkeit, etvvas Neu- 
artiges zu schaffen" (Vollmer 2020, S. 10) verstanden. 
Dazu gehört es, eigene, originelle, zur Situation oder 
Herausforderung passende ldeen zu entvvickeln (Beg- 
hetto 8: Kaufmann 2013). Das Verknüpfen unterschied- 
licher Ideen tragt dazu beli, Neues hervorzubringen und 
innovative Lösungen zu gestalten (Sterel et al. 2022). 
Dabei betonen padagogische Ansatze die Perspektive 
der Lernenden als ,Bezugspunkt", denn ldeen müssen 
vor allem , für den, der sie entdeckt" neu sein (Vollmer 
2020, S. 10). 


Abbildung 9: Die 4K - 21st Century Skills 
im Bereich Lernen und Innovieren 


Kurz erklart: Kommunikation 

Gut zu kommunizleren bedeutet, dass vvir von unserem 
Gegenüber in Interaktionen verstanden vverden und 
auch vvir die Botschaften unseres Gegenübers verste- 
hen (Sterel et al. 2023). Es geht dabei um drelerlei: Um 
das praözise Ausdrücken der eigenen Gedanken, Mei- 
nung und Perspektive, darum andere ,durch die Kraft 
der Sprache zu überzeugen" (Sterel et al. 2023, S. 12) 
aber auch um das aktive Zuhören. 


Deeper Learning... 

ə öffnet passende Freiraume zur Entvvicklung der 4K. VVie können die 4K 

e schafft innerhalb der Phasen unterschiedliche Gelegenheiten zur Entfaltung der beim Deeper Learning 
AK, vvie etvva durch den Gebrauch der individuellen Vorstellungskraft gefördert vverden? 
ermözglicht es, Lernenden 21st Century Skills vvahrend der Auseinandersetzung mit 
inhalten - bei der VVissensarbeit - zu ervverben. Lernende üben sich beispielsvveise im . 
Kommunizieren, vvenn sie als authentische Leistung ein Podcast-Skript verfassen und - 
dieses im Anschluss aufnehmen. ü 


NN / 


xə? 


erlaubt neben der impliziten Förderung durch die einzelnen Phasen auch ein explizi- 
tes Training und Finschatzen oder sogar Bevverten der 4K. Lernende können etvva 
Teamrollen übernehmen, durch Brainstorming auf ldeen kommen, und durch Techni- 
ken zum kritischen Hinterfragen angeregt vverden. 

bietet nicht nur Schüler:innen, sondern spiegelbildlich auch Lehrkröften die Mözglich- 
keit, die 4K beim Co-Design anzuvvenden und sich so professionell vveiterzuentvvickeln. 


: Blick ins Klassenzimmer , Die VVelt der Gene” 


: Kooperation: Arne darf seiner Lehrerin Vorschlage dazu machen, mit vvem er in den : 
: nöchsten VVochen ein Forscher:innenteam bilden möchte. Gemeinsam mit Cynthia und Fa- . 
: run entvvirft er nun ein authentische Leistung zum Thema CRISPR/Cas. Dazu versetzt sich : 
: das Team in die Rolle führender VVissenschaftler:innen und entscheidet sie sich dazu, ein 
1 vvissenschaftliches Poster zu entvvickeln, vvelches das Verfahren verstandlich erklart und vi- : 
: sualisiert - eine echte Herausforderungl Damit die Zusammenarbeit funktioniert, legen sie : 
: Rollen fest. Arne stellt sich als Team-Chef zur Verfügung. Er tragt nun eine besondere Ver- : 
: antvvortung für das Erreichen vvichtiger Meilensteine. Frau Laconte sorgt dafür, dass iedes : 
: Team ein digitales Kanban-Board führt. So hat sie die Zusammenarbeit und den Fortschritt : 
: der Teams immer im Bİick. : 


: Kreativitat: Die gevvahlte Aufgabenstellung fordert das Team zu einer kreativen Ausei- 
: nandersetzung mit den komplexen biologischen Prozessen auf. Arnes Team begibt sich : 
1 auf die Suche nach passenden grafischen Ausdrucksformen zur Darstellung der CRISPR/ : 
: Cas-Methode. le vveiter das Team bel der Visualisierung und Erklarung des Verfahrens vo- 
: ranschreitet, desto tiefer vird Arnes Verstandnis. Um ihre ldeen umzusetzen, nutzen die : 
: Teammitglieder ein Grafikdesignprogramm. : 


: Kommunikation: VVahrend der Recherche und Postergestaltung müssen die Teams vie- : 
: le Absprachen miteinander treffen und setzten sich mit der Visualisierung von Informa- : 
: tionen auseinander. Sie geben sich im Verlauf der ko-kreativen Phase Feedback zu ihren . 
: Zvvischenstanden. Arne findet etvva bevvundernde VVorte für die Infografik der Epigenetik- : 
1 Grüppe., Cynthia und Farun überlegen, vvelche Erkenntnisse sie schriftlich, graphisch oder £ 
: mündlich übermitteln vvollen. Sie feilen an einer guten Balance zvvischen fachlich korrekter : 
: Ausdrucksvveise und Verstöndlichkeit. AbschlieSend zeigen die Teams ihre Ergebnisse bei : 
: einem "Science-in-Class-Kongress", Die Lernenden sind dabei die Expert:innen und im An- : 
: schluss folgen Diskussions- und Fragerunden, vvelche die Themen miteinander verknüp- : 
: fen. Am Ende der Einheit führt Frau Laconte Reflexionsgesprache mit den Teams. : 


: Kritisches Denken: Die Gestaltung des Posters fordert sorgfaltige Recherchearbeit von : 
: Arne, Um seriöse Quellen zu erkennen, stehen Tipps und Material im Lernmanagementsys- : 
: tem bereit. Auch der Science-in-Class-Kongress vvarf zahlreiche Fragen auf, die im Plenum : 
1 kritisch diskutiert vvurden. Die Klasse stölğt auf aktuelle Kontroversen. Durch reflektierende : 
Abvvagungen gelangt Arne zu einer eignen Position, die er auch argumentativ vertritt. : 
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Von der Ko-Existenz 
zur Kooperation 


Entlastung und Freude 
bei der 
Unterrichtsentvvicklung 


Professionelle 
Lerngemeinschaften 


Co-Design in 
professionellen 
Lerngemeinschaften 


2.3 Kooperative Professionalitat 


Eine fundamentale Neuerung, die sich durch die Padagogik des Deeper Learning ergibt, be- 
trifft die Zusammenarbeit unter Lehrkraften im Team. Es geht darum, die Ko-Existenz von 
Lehrkraften an einer Schule zugunsten einer Kultur der regelmalöigen Kommunikation und 
der Ko-Konstruktion zu übervvinden (Klopsch 8: Slivvka 2021). Das zeigen auch die Eingangs- 
beispiele im Prolog. 


lm ldealfall planen Lehrkrafte Deeper Learning-Einheiten gemeinsam”. Lassen Sie uns daher 
einen kurzen Blick auf kooperative Professionalitat und professionelle Lerngemeinschaften 
vverfen. 


Professionelle Lerngemeinschaften - lm Team am VVerk 


Ein zentraler Teil der Professionalitat von Lehrkraften ist die Kooperation in professionellen 
Lerngemeinschaften. Sie geht beim Deeper Learning deutlich über den Austausch und die 
gelegentliche gemeinsame Gestaltung von Unterrichtsmaterialien hinaus (Huber 2020, Kos- 
moss 8: Sgrensen 2019). In professionellen Lerngemeinschaften vvird fachliches und fach- 
didaktisches VVissen geteilt und gemeinsam neue padagogische Ansatze und Unterrichts- 
methoden erforscht, erlernt und erprobt (Kosmoss 8: Serensen 2019). 


So entvvickeln Lehrkrafte fachspezifisch oder facherübergreifend gemeinsam und arbeits- 
teilig Deeper Learning-Einheiten. Diese bilden sie hybrid in Lernmanagementsystemen ab, 
realisieren die Einheit im Unterricht, reflektieren und überarbeiten diese, um sie erneut mit 
einer anderen Lerngruppe durchzuführen. Indem Lehrkrafte ihr unterschiedliches fach- 
liches, methodisches und fachdidaktisches VVissen komplementür in die Gestaltung einer 
Deeper Learning-Einheit einbringen, können sie gemeinsam ein höheres Mal an Kreativitat 
in der Gestaltung von Lernerfahrungen für Ihre Schüler:innen erreichen (Slivvka 8, Klopsch 
2022, S. 1711.). 


Die Kooperation zvvischen Ihnen und Ihren Kolleg:innen kann so zu spannenderen und inter- 
essanteren Deeper Learning-Einheiten führen. Besonders bereichernd vvirken sich Synergie- 
effekte durch die Zusammenarbeit und Möglichkeit der Reflexion und VVeiterbearbeitung im 
Zeitverlauf aus (Slivvka 2018). Durch ein koordiniertes, kooperatives, von Professionalitat ge- 
pragtes Vorgehen erhalten Deeper Learning-Finheiten Rückenvvind und bringen Entlastung 
(Klopsch 8, Slivvka 2021). 


Kooperative Professionalitat - 
VVie können Lehrkrifte besser zusammenarbeiten? 


Kurz erklart: Kooperative Professionalitat 

ə Lehrer:innen arbeiten intensiv in professionellen Lerngemeinschaften zusammen. 

ə Lehrkrafte tauschen ihre fachliche Expertise aus und ervveitern und vertiefen diese 
durch Gesprache, kritische Reflexion und Feedback. 

ə Die Zusammenarbeit ist von Zusammengehörigkeitsgefühl, Vertrauen, Unterstüt- 
zung, Solidaritat und Verantvvortungsbevvusstsein gepragt. 

ə Es erfolgt ein professioneller Austausch von VVissen und Erfahrungen. 

ə Die professionelle Zusammenarbelt ist in der Schulkultur fest verankert und in die 
Berufspraxis eingebettet. 

(Hargreaves 8, O“Connor 2018) 


2 VVenn sich in Ihrem Kollegium aktuell keine Mitstreiter:innen für ein Deeper Learning-Team befinden, möch- 
ten vvir Sie dennoch ermutigen, erste Schritte in Richtung eines Deeper Learning zu gehen. Grundseötzlich las- 
sen sich Deeper Learning-Einheiten auch allein designen und durchführen. Das haben vir bei unserer Pilotie- 
rung selbst festgestellti 
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Eine vielversprechende Antvvort auf die Frage, vvie Lehrkrafte besser zusammenarbeiten 
können, bietet das Konzept der kooperativen Professionalitat. Es baut zum einen auf Ver- 
trauen, zum anderen auf Prazision in der Zusammenarbeit auf. Dabei geht es darum, durch 
professionelle Zusammenarbeit qualitativ besseren Unterricht zu ermöglichen (Hargreaves 
8: O“Connor 2018). Statt sich auf enge Lern- und Leistungsziele zu fokussieren, nehmen Lehr- 
krafte gemeinsam brelitere Ziele des Lernens, vvie etvva die Persönlichkeitsentvvicklung der 
Schüler:innen, in den Blick (Hargreaves und O“Connor 2018). Lehrkröfte planen gemeinsam 
Unterricht, entvvickeln gemeinsam Unterrichtskonzepte, besprechen Arbeitsproben gelun- 
gener Schüler:innenarbeiten, lösen gemeinsam Probleme oder erarbeiten gemeinsam et- 
vvas Neues (sSlivvka 8: Klopsch 2022, S. 167). 


Dazu treffen sie sich nicht mehr nur episodisch zu bestimmten Zeiten und an bestimmten 
Orten, sondern ihr gemeinsames Arbeiten ist eingebettet in ihre tagliche Arbeitspraxis: Es 
erfolgt mal vor Ort an der Schule, mal digital. Nicht nur die Schüler:innen arbeiten also ko- 
konstruktiv, sondern auch die Lehrkrifte. Sie zeigen als Vorbilder, vvie Kooperation gelingen 
kann. So entvvickeln Lehrkrifte und Lernende ihre 21st Century Skills in gevvisser VVeise spie- 
gelbildlich (Slikvva 8, Klopsch 2022, S. 172). 


Durch die veranderte Art des Arbeitens vvird sukzessive ein VVandel in der Schulkultur voran- 
gebracht. Aus den üblichen Gesprachen von isoliert arbeitenden Lehrkraften ,zvvischen Tür 
und Angel entvvickelt sich ein fortlaufender professioneller Dialog über das Design von gu- 
tem Unterricht. Schulleiter:innen spielen eine vvichtige Rolle beim Modellieren dieser Kultur 
und bei der Schaffung von Rahmenbedingungen für Kooperation. Doch der Kulturvvandel 
geschieht auch aus dem Kollegium heraus durch Lehrkrafte, die damit beginnen, Unter- 
richtsdesign als ein Teamprofekt aufzufassen. Probieren Sie es doch einfach ausl 


Forschungsbefunde: VVarum lohnt sich die Zusammenarbeit in Lehrkrüfteteams? 


Systematische Kooperation vvirkt sich auf vielfaltige VVeise positiv aus: 

ə Verbesserung der Schul- und Unterrichtsqualitat (Kosmoss 8, Sorensen 2019) 

ə Verbesserung der Schüler:innenleistungen. Kollektive VVirksamkeitservvartungen 
von Lehrkraften sind mit einer sehr hohen Effektstarke von 1.57 einer der 
einflussreichsten Faktoren auf Schüler:innenleistungen (Hattie 2018) 

positive VVirkung auf die Berufszufriedenheit von Lehrkraften (OECD 2019) 
positiver Beitrag zu einer innovativen Lehrpraxis (OECD 2019) 

starkt das VVohlbefinden und die Motivation von Lehrer:innen (Richter 8, Pant 2016) 
erhöht das Kompetenzerleben und die Selbstvvirksamkeit von Lehrkraften 
(Richter 8, Pant 2016) 

Verminderung des lsolationsgefühls (Richter 8: Pant 2016) 

Verbesserung des professionellen Lehrer:innenhandelns (Kosmoss 8: Serensen 2019) 
Ervveiterung der fachlichen Expertise der Lehrkrafte (Richter 8: Pant 2016) 

Beitrag zur Entlastung von Lehrkraften (Hargreaves 8, O“Connor 2018a) 


Feste 
Teamarbeitszeiten 


Kulturvvandel 


2.3 Kooperative Professionalitat 
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s 
Dynamische und adaptive Rollen von Lernenden und Lehrkraften fal 


VVerfen vvir zunöchst einen Blick in die Vergangenheit: Herr Möller ist Lehrer an einer vvei- 
terführenden Schule und arbeitet seit vielen lahren als VVissensvermittler für seine Lernen- 
den. Durch seine gro)3e Bibliothek und der darin enthaltenen Lexika verfügt er über einen 
enormen Schatz an VvVissen. Er teilt diesen VVissensschatz mit Schulklassen, indem er für sie 
Vortrage halt und detailliertes und ausvvendig gelerntes VVissen in den Klassenarbeiten ab- 
fragt. Die Lernenden reproduzieren das Erlernte und vverden dafür bevvertet. Herr Möller 
entspricht dem traditionellen Bild des klassischen Lehrers. Der Zugang zu VVissen erfolgt 
ausschlief3lich über die Lehrkraft. 


Nur: Zeitgemal3 ist das nicht. Heutzutage finden vvir einen anderen Zugang zu VVissen vor. 
Die meisten Lernenden haben Zugriff auf das Internet und somit einen Schlüssel in der 
Hand, mit dem fede Art von information zuganglich vvird. 


VVISSENSVERMITTLUNG 


Abbildung 10: Adaptive Lehrkrüfterolle 
(Sliyvka 6 Klopsch 2022, S. 154) 


Mit dem veranderten Zugang zu VVissen vvandelt sich die Rolle der Lehrkraft, aber auch die der 
Lernenden. Die Lernenden können selbst aktiv handelnd und gestaltend mit VVissen umge- 
hen. Sie vverden zu Konstrukteur:innen und Schöpfer:innen von neuem VVissen - und bleiben 
keine passiven VVissensempfanger:innen. Und die Lehrkrifte sind nicht mehr ausschliefilich 
VVissensvermittler:innen, sondern finden sich in flexibleren und vielföltigeren Rollen vvieder 
(Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 16). 


: Raum zum VVeiterdenken 


2 Kernelemente von Deeper Learning 


VVas macht die neue Rolle von Lehrkriften aus? 


VVenn die VVissensaneignung zunehmend in die Verantvvortung der Lernenden gelegt vvird, 
verandert sich die Rolle der Lehrkraifte (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 160). Die folgende Tabelle 
zeigt den VVandel der traditionellen Rolle zu einer adaptiven Rolle: 


VVie verandert sich das 


Lehrer:in sein? 


Charakteristische ..-der traditionellen Rolle der Lehrkraft ...der adaptiven Lehrer:innenrolle 


Positionen... 


Lernziele Fachliche Inhalte lehren, Lernstoff vermitteln Lernende in Domanen handeln lassen, Ler- 
nende dazu anregen, in Denk- und Arhbeits- 
prozesse einer Fachkultur einzutauchen 


Padagogisches Ziel Breite des Lernstoffes Tiefe des Verstehens 
Blick auf VVissen Fokus auf deklaratives VVissen Komplexe VVissensarchitektur, dynamische 
VVissensbestande 
Blick auf die Lernende müssen extrinsisch Lernende sind kreativ, neugierig 
Lernenden motiviert vverden und kompetent 
Rolle der VVissensempfanger:innen Arbeiten ko-konstruktiv und ko-kreativ mit 
Lernenden VVissen, handeln und schaffen neues VVissen 
Rolle der Lehrkrafte Hauptsachlich VVissensvermittler:innen Adaptive Expert:innen mit vielfaltigen Rollen 
Fehlerkultur Fehler sind negativ behaftet, Scheitern soll Fehler sind vvichtige Lernquellen, 
vermieden vverden das Übervvinden von Schvvlerigkeiten 
ermöglicht Persönlichkeitsentvvicklung 
Ethos Einhaltung der Vorgaben Freude am Lernprozess, 


Leistungsbereitschaft 


Abbildung 11: Lehrkrüfterollen (basierend auf Mehta 8. Fine 2019, S. 351) 


Deeper Learning tragt diesem VVandel Rechnung. Der Unterricht vvird von den Schüler:innen 
starker mitgestaltet und phasenvveise sogar geführt, von den Lehrkraften dagegen starker ge- 
rahmt und organisiert (Phase II). Das einstige (Selbst-)Verstandnis der Lehrkrafte als erklairen- 
de (Allein-)VVissende verschiebt sich hin zu adaptiven Expert:innen (Hatano 8: Inagaki 1984), die 
mit den variablen Bedürfnissen ihrer Lernenden agil umgehen (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 162). 
Hierfür benötigen die Lehrkrafte Flexibilitat, Gelassenheit und Kreativitdt. 


Beim Deeper Learning gevvinnt die padagogische Arbeit der Lehrkrafte an Bedeutung, da sie 
durch konstruktive Unterstützung zum gelingenden selbstgesteuerten Lernen der Schüler:in- 
nen beitragt. Dabei verandert sich die Rolle der Lehrer:innen nicht im Hinblick auf das An- 
forderungsvolumen. Vielmehr veröndert sich das Aufgabenprofil im Schvverpunkt (Slivvka 8: 
Klopsch 2022): VVissensvermittlung vvird von der Hauptaufgabe zu einem Aufgabenbereich 
neben vveiteren, gleichvvertigen, vvie etvva formativem Feedback oder personalisierter Beglei- 
tung des Lernprozesses einzelner Schüler:innen. Um Zeit für die im Deeper Learning im Ver- 
haltnis zu traditionellem Lehren starker gevvichteten Aufgabenbereiche zu schaffen, kann bei 
der VVissensvermittlung in Phase l und II auf entlastende Ressourcen (z.B. digital abrufbare Er- 
klarvideos, Schüler:innenroadmaps, sonstige Strukturierungshilfen) zurückgegriffen vverden. 


Transformation des 
Berufsbilds 


Lehrkröfte gevvinnen 
an Bedeutung 
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Rollen vverden 
persönlich gestaltet 


e versteht Unterrichts- 
entvvicklung als 
Designaufgabe 

e entvvirft DL-Einheiten 
ko-kreativ als Mitglied 
eines Teams 

e stellt passende Mate- 
rialien und Medien zur 
Verfügung 

ə integriert Möglichkeiten 
zum Voice 8: Choice ins 
Lerndesign 

e krefert tiefenvvirksame 
Aufgaben und 
Lernarrangements 

ə gestaltet eine hybride 
Lernumgebung 

e bringt didaktische 
ldeen und Einfalle ein 


Die Lehrkrafterolle beim Deeper Learning ausgestalten 


İnsgesamt geht es darum, in den unterschiedlichen Phasen passende Rollen einzunehmen 
und diese gemai der eigenen Lehrer:innenpersönlichkeit zu gestalten. In der nachfolgenden 
Tabelle finden Sie vier Gestaltungsfelder mit Lehraktivitaten, die in Deeper Learning-Einhei- 
ten relevant sind: 


e schafft ein vertrauens- 
volles Unterrichtsklima 
gestaltet unterstützen- 
de Beziehungen durch 
Co-Agency 

bietet Hilfe zur 
Selbsthilfe 

stellt pad. Beziehungen 
zu Schüler:innen, Eltern 
und aul$Serschulischen 
Partner:innen her 
begeistert für das 
Fach/Thema 

starkt Lernende im 
Sinne eines Grovvth 
Mindset (d.h. Ein- 
stellung fördern, dass 
Kompetenzen durch 
Engagement entvvickelt 
vverden können) 


ə setzt fachliche 
Schvverpunkte 

e vermittelt VVissen 

ə legt herausfordernde 
Lernziele fest 

e entscheidet, vvelches 
VVissensfundament 
erreicht vverden muss 

e personalisiert Aufgaben 
und Materialien so, dass 
Schüler:innen in ihrer 
Zone der nachsten 
Entvvicklung gefordert 
vverden 

e gibt formatives Feedback 


führt die Klasse mit 
dem Ziel, Lernende in 
ihrer Selbststeuerung 
zu starken 

setzt klare Regeln 
und Strukturen 
managt das 
Lerngeschehen 
kommulhniziert Ervvar- 
tungen transparent 
unterstützt die 
Lernenden in ihrer 
Selbstorganisation 
reflektiert und 
vermittelt Lern- und 
Arbeitsstrategien 
steht den Lernenden 
als Mentor:in 

zur Seite 


Abbildung 12: Lehrkrüfte im Deeper Learning-Prozess 


öl: 
mom 


Reflexion 
VVie können Sie diese Rollen ausgestalten und mit Leben füllen? 


VVelche Rollen nehmen Sie in Ihrem bisherigen Unterricht starker ein als andere? 


VVie sieht ihr persönlicher Stil als Unterrichtsdesigner:in oder Mentor:in aus? 
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Auf dem VVeg zur adaptiven Expertise beim Deeper Learning 


Nun vverfen vvir einen Blick auf die kleinste Ebene: Interaktionen zvvischen Lehrer:innen und 
Schüler:innen im Unterricht. VVahrend einer Deeper Learning-Einheit setzen Lehrkrafte ad- 
aptiv und flexibel unterschiedliche Facetten der professionellen Planungs- und Handlungs- 
kompetenz ein. 


Kurz erklart: ,Adaptivitat” und adaptives Lehrkraftehandeln 


Adaptiv bedeutet im padagogischen Kontext, dass Personen sich aktiv und eigenstandig 
an veranderte Bedingungen anpassen können (Brühvviler 2014) . 


Adaptives Lehkraftehandeln gehört zur adaptiven Expertise von Lehrkraften. Dabei 

handelt es sich um ,Lehrkraftehandeln, das... 

e nicht-routiniert, proaktiv, durchdacht und spontan ist, 

ə eine Veranderung des professionellen Verstandnisses oder der Praxis beinhaltet, und 

e flexibel auf die Bedürfnisse eines/einer Lernenden oder einer Unterrichtssituation ab- 
gestimmt ist” (Parsons 2008, S. 24). 


Adaptives Lehrkraftehandeln ist beim Deeper Learning besonders bedeutend, da vvir durch 
Prinzipien vvie Voice 8, Choice personalisierte Lernprozesse ermöglichen möchten. Dazu ge- 
hört vor allem innerhalb der zvveiten Phase, Freiraume für eigene Lernvvege der Schüler:in- 
nen zu öffnen. Schlief3lich vvollen vvir Lernende in ihrer Agency - dazu gehören auch Selbstre- 
gulation und Selbststeuerung - starken. Auf diesem Lernvveg kann Unervvartetes geschehen 
und die Lernenden benötigen in den Lehrkraften ein Gegenüber, das diese Momente pro- 
duktiv zu nutzen vveif3, 

Die notvvendige Adaptivitat können vvir im Kleinen vvie im Grofsen anvvenden: 


Makroadaption (v) Mikroadaption gə - 


€ — 
— 


ə bezieht sich auf Anpassungen des . 
Unterrichtsdesigns 


bezieht sich auf spontane Anpassun- 
gen in Interaktionen und passgenaue 


Lehrer:inneninterventionen 
ə Anpassung von inhalten, Methoden, 


Materialien, Medien etc. an die Lern- . 
voraussetzungen und Lernvvege der 


individuelle (verbale, nonverbale) Hilfe- 
stellungen, Scaffolding, intelligente tuto- 


Schüler:innen 


Deeper Learning-Lerndesigns zeichnen 
sich durch ihre Flexibilitat aus. Sie sind 
nicht minutiös durchgetaktet. Vielmehr 
sind Lerndesigns sorgfaltig gestaltete 
Rahmungen des Lerngeschehens, die 
stellenvveise offen für spontane Plan- 
anderungen bleiben 


rielle Systeme (computerbasiert), etc. 


adaptive Lehrer:inneninterventionen 
basieren auf einer diagnostischen 
Grundlage und sind passende, minima- 
le Eingriffe in den Lösungsprozess der 
Schüler:innen vvahrend des Unterrichts- 
geschehens 


Ziel: Raum zur Personalisierung von Lern- 
vvegen öffnen 


Ziel: Passgenaue Unterstützung der Schü- 
ler:innen im Lernprozess, um den Lernvveg 
möglichst selbststandig vveiterzuführen 


Abbildung 13: Mikro- und Maokroadaption (bosierend quf Brühvviler 2012, Leiss £ Tropper 2014) 


Deeper Teaching 


Den Paradigmen- 
vvechsel zum 


lernendenzentrierten 
Unterricht volliziehen 


Adaptives Unter- 


richten beim Deeper 


Learning 
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Mikroadaption durch die Hüte der Lehrkraft 


VVelcher Hut Die amerikanischen VVissenschaftler Collins, Brovvn und Nevvman haben das Cognitive Ap- 
unterstützt den prenticeship-Modell zur ,direkten Unterstützung im Lernprozess“ entvvickelt (Slivvka 8, Klopsch 
Lernprozess gerade? 2022, S. 155, Collins et al. 1989). Es beschreibt mikroadaptive Lehrer:inneninterventionen, die 
vvir beim Deeper Learning einsetzen können, um die Schüler:innen dazu zu befahigen, ,(po- 
tentielle) Barrieren im Lösungsprozess zu überbrücken und diesen möglichst selbststandig 

vveiterzuführen” (Leiss 8: Tropper 2014, S. 19). 


Das Modell, das vvir als die Hüte der Lehrkraft bezeichnen (Slivvka 2018, S. 52), bildet die unter- 
schiedlichen Herangehensvveisen ab, die Lehrkröfte in der Führung und Begleitung der Lernpro- 
zesse anvvenden. leder ,Hut steht dabei für eine Facette des Lehrer:innenhandelns. le nach Situa- 
tion können Lehrkrafte sich den situativ passenden Hut aufsetzen (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 155). 


el 


4. Lautes denken an- 
lection): Die Lehrkraft regen (Articulation): Die 
fordert die Lernenden Lehrkraft fordert die 


auf, ihre eigenen Denk- — zara — Schüler:innen auf ,laut zu 

und Handlungsstrategien əə go denken: d.h. ihre Denk- 

rückvvirkend kritisch zu ..I prozesse und Plane offen- 
2.46 


evaluieren. zulegen. 


Die sieben Hüte der Lehrkraft 


3. Reflektieren (RefT- 


LAUT DENKEN 


Abbildung 14: Die Hüte der Lehrkroft (basierend quf Col- 
lins, Brovvn 8 Nevvman 1989, Slivvka 2018, S. 52, Slivvka S 
Klopsch 2022, S. 155) 
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Lerngerüste bauen - Scaffolding 


Für den Erfolg des Lernens ist es von zentraler Bedeutung, den Prozess des Deeper Learning 
für die Schüler:innen durch passende Lerngerüste zu unterstützen. Nehmen vvir deshalb 
den Hut des ,Scaffoldings: einmal genauer in den Blick. Scaffolding als mikroadaptive Le- 
rhrer:innenintervention betrifft einen vvesentlichen Aspekt von Lernprozessen: Lernen ist 
ein sozialer Prozess und erfordert in vielen Föllen Führung und Strukturierung durch ,kom- 
petente Andere” (Schmitt 8, Simon 2020, S. 22). 


Kurz erklört: Scaffolding 

Scaffolding steht für das Bereitstellen von Lerngerüsten, mit deren Hilfe Lernende gezielt 
an Aufgaben und Lösungsvvege herangeführt vverden. Mit steigender Kompetenz vverden 
die Hilfestellungen sukzessive verringert, bis ganz auf sie verzichtet vverden kann. Es gilt 
das Prinzip der minimalen Hilfe. Die Hilfestellung bezieht sich darauf, ,vvie" etvvas gemacht 
vverden kann. 


Durch Scaffolding bieten Lehrkrafte ihren Lernenden situativ und temporar Unterstützung 
an, um Lernblockaden zu lösen und sie in ihrem Lernen voranzubringen. Sobald die Lernen- 
den ein tieferes Verstandnis für das behandelte Themengebiet oder den Prozess erlangt 
haben, kann die Lehrkraft die Unterstützung nach und nach zurückziehen. Auf diese VVeise 
kann die Lehrkraft die Verantvvortung für das Lernen an die Lernenden selbst übergeben, 
sodass diese sukzessive Kontrolle über ihr eigenes Lernen gevvinnen (van de Pol et al. 2010). 


Die Art und VVeise sovvie der Grad an Unterstützung, den individuelle Lernende oder Teams 
benötigen, ist stark situations- sovvie personenabhaöngig. Demnach sind Scaffolding-Strate- 
gien niemals identisch in den verschiedenen Situationen anvvendbar und müssen immer 
vvieder neu austariert vverden (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 158). 


VVie können die ,Hüte: beim Deeper Learning gelebt vverden? 


Scaffolding: Bereitstellen von nach Schvvierigkeitsgrad gestuften Lernmedien als Lern- 
gerüste 

ə Scaffolding: Hinvveise geben, ohne die vollstindige Lösung bereitzustellen 

ə Coaching: Fragen stellen vvie etvva ,VVie sehen eure nachsten Schritte aus?" ,VVarum 
vvollt ihr die Aufgabe auf diese VVeise lösen?" ,VVie könntet ihr alternativ vorgehen?" 
Coaching: Rückmeldegespröche zur Arbeitsvveise und Leistung führen 

Exploration: Ervvagen und Erproben von alternativen VVegen, vvie etvvas getan vverden 
könnte 

Modelling: Prozesse begleiten, anleiten, vorstrukturieren 

ə Fading: sich zurückziehen und selbstgesteuerten Lernprozessen Raum geben 


Minimale Hilfe 


Scaffolding ist 
situations- sovvie 
personenabhangig 


X..£ 
- - 
— — 
”-— - 
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Lerngerüste bauen - Scaffolding als Personalisierungsmöglichkeit 


Personalisierte Die Metapher des Bergsteigens verdeutlicht anschaulich, vvie unterschiedlich Lerngerüste ie 
Lerngerüste nach Kompetenz der Lernenden aussehen können (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 158 f.): 


1. ,Zunachst führen die Lehrkrafte 
die Schüler:innen an das Themen- 
feld heran. Sie erklaren, setzen 
Schvverpunkte und verdeutlichen 
das gemeinsame Ziel. Die Schü- 
ler:innen sind dabei eher passiv. 


3. lm dritten Schritt können die 
Schüler:innen erste kleinere Ab- 
schnitte des Lernprozesses selbst 
durchschreiten. Sie dürfen die 
nachsten Schritte ausvvahlen und 
komplexere Herangehensvveisen 
vvahlen. Die Lehrkraft begleitet 

sie, zieht sich aber im Vergleich zu 
den vorherigen Stufen zunehmend 
zurück. 


2. lm nöchsten Schritt sammeln die 
Lernenden erste Erfahrungen im 
Lernfeld, hier dargestellt durch den 
Berg. Sie dürfen Dinge erproben und 
erhalten in einem fest definierten 
Bereich die Möglichkeit, eigenstandig 
zu arbeiten. Lehrkrafte begleiten den 
Prozess anleitend. 


4. Auf der höchsten Kompetenzstufe brauchen die Lernenden, die 
dazu in der Lage sind, keine direkte Unterstützung mehr durch 
Lehrkrafte. Sie haben gelernt, vvie sie ihre eigenen Lernvvege 
finden. Sie können einschatzen, vvelche Mellensteine vor ihnen 
liegen, erkennen, vvelche Informationen ihnen festen Halt im 
VVissens- und Kompetenzzuvvachs bieten, und vvie sie den VVeg 
zum Gipfel, das heif$t ihrem Lernziel, am besten beschreiten. Die 
Lehrkraft steht beobachtend am Rand und greift nur auf Nach- 
frage durch die Lernenden mit Hilfestellungen und Rat ein.” 


Abbildung 15: Scaffolding (Slivvka £ Klopsch 2022, S. 158) 


2 Kernelemente von Deeper Learning 


2.4 Voice 8. Choice 


Das Prinzip des ,Voice 8, Choice" (Bray 8: McClaskey 2015, Hobday 2012) ist ein zentrales pa- 
dagogisches Element der Lernkultur und der Didaktik des Deeper Learning und eine Grund- 
voraussetzung für das Gelingen dieser Padagogik (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 48). Lassen Sie 
uns das Konzept gemeinsam entdeckenl 


Beim Prinzip des Voice 8, Choice geht es im VVesentlichen darum, Lernenden die Möglichkeit 
zu geben, eigene Entscheidungen im Lernprozess zu treffen und so als Ko-Designer:innen 
den eigenen Lernvveg aktiv mitzugestalten (Mötteli et al. 2021, Toshalis 8, Nakkula 2012). Auf 
diese VVeise können die Lernenden ihre Lernvvege als persönlich bedeutsam vvahrnehmen. 


Kurz erklart: Voice 8: Choice 

"Voice 8: Choice ist ein padagogisches Prinzip, das es Lernenden ermözglicht, altersange- 
messen im Lernprozess zu partizipieren" (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 195). Voice 8, Choice 
eröffnet damit ein padagogisches Fenster zum selbstandigen Ausprobien und damit auch 
zur ldentitatsentvvicklung. 

Dabei meint Choice, dass Lernende Entscheidungen über das eigene Lernen treffen, und Voi- 
ce, dass ihre Stimme im Lemprozess Gevvicht hat. Lernende kommunizieren ihre VVünsche 
und Bedürfnisse und gestalten ihre Lernprozesse aktiv mit (Hobday 2012, Mötteli et al. 2021, 
Slivvka 8, Klopsch 2022, S.32). 


: Blick ins Klassenzimmer: 
: ,VVelt der Zukunft - VVir für ein nachhaltiges Morgen” 


: Frau Fuchs ist Ethiklehrerin in der Klasse 9c und führt gerade gemeinsam mit dem Geogra- : 
1 phie- und Chemielehrer, Herrn Kumar, eine interdisziplinare Deeper Learning-Einheit zum : 
: Thema ,VVelt der Zukunft - VVir für ein nachhaltiges Morgen” durch. In der Phase der İInst- : 
: ruktion und Aneignung haben die beiden Lehrkröfte mit den Schüler:innen das Konzept der : 
: Nachhaltigkeit erarbeitet. In Phase II beschaftigen sich die Lernenden tiefgreifend mit unter- : 
1 schiedlichen Facetten der Thematik. 


: Frau Fuchs und Herrn Kumar ist es vvichtig, dass alle Schüler:innen ihren Lernprozess nach : 
: den eigenen Interessen selbst mitgestalten, und bieten ihnen dazu unterschiedliche Lern- : 
: pfade an: So können die Schüler:innen vvahlen, ob sie sich tiefer mit dem Prinzip der globalen : 
: Verantvvortung auseinandersetzen oder ob sie sich mit naturvvissenschaftlichen Lösungen : 
: gegen den schadlichen Eintrag von Kunststoffen in die Umvvelt befassen möchten. 


: Züdem entschelden die Teams in vveiten Teilen selbst, vvie sie ihren Lernpfad gestalten und : 
1 aufvvelche VVeise auf sie ihre Ergebnisse erarbeiten und mit der Klasse teilen vverden. Linda : 
: und Ümud haben schon langer nicht mehr zusammengearbeitet. Da sie sich beide für eine : 
: ahnliche Idee begeistern können, entscheiden sie sich als Team dazu, Bücher und Filme : 
1 zu analysieren, vvelche von den Lebensbedingungen iunger Menschen in einer vom Klima- : 
£ vvandel gepragten VVelt handeln. Der Grund für diese Entscheidung ist Lindas Lieblings- : 
: roman ,Die Geschichte des VVassers“, der genau diese Thematik behandelt. Für ihr Lern- : 
1 vorhaben analysieren die beiden lugendlichen den Film ,Above Vvater” und überlegen sich : 
1 Intervievvfragen, die sie der 14-lahrigen Filmfigur Houlaye gerne stellen vvürden. Darauf : 
: basierend verfassen sie einen Aufsatz, der die Sicht Houlayes mit den eigenen Erfahrungen : 
7 der Lerngruppe in Verbindung bringt. Linda und Ümud richten sich dabei an die Menschen : 
: in der Gegenvvart und diskutieren den verantvvortungsvollen Umgang mit VVasser in Bezug : 


K Ox Cə. 
-mə? 
.q? 90 


VVas bedeutet 
Voice 8: Choice? 
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1 auf nachfolgende Generationen. 

1 Da Ümud sich schon immer einmal als Podcaster ausprobieren vvolite vereinbaren sie mit : 
: Frau Fuchs, dass sie den Text leicht modifiziert einsprechen, schneiden und als Podcast auf : 
: der Homepage der Schule veröffentlichen. Durch die Entscheidungsfreiraume, die Frau Fuchs : 
: und Herr Kumar ihrer Klasse bieten, können die Lernenden VVünsche und ldeen über ihre : 
1 Lernprozesse aufl$ern (Voice) und Entscheidungen über das eigene Lernen treffen (Choice), : 
: um so aüf ihren individuellen Lernvvegen zum gemeinsamen Lernziel - in diesem Falle einem : 
: elgenen Beitrag zur Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft - zu gelangen. 


. E Forschungsbefunde: VVarum lohnt sich Voice 8: Choice im Klassenzimmer? 
“. -. ə Die Selbstbestimmungstheorie der Motivation nach Deci und Ryan (1993, 2000) be- 
ü legt, dass die intrinsische Motivation beim Lernen vvachst, fe mehr die psychologischen 


Grundbedürfnisse nach emotionaler Zugehörigkeit und nach Autonomie- und Kompe- 
— tenzerleben im Unterricht Berücksichtigung finden. 

Ein Teil der Dynamik und des Engagements, das sich durch Deeper Learning entfalten 
kann, ist vvohl darauf zurückzuführen, dass Lernende sich durch Voice 8: Choice in der 
ko-konstruktiven und ko-kreativen Phase als selbstvvirksam, autonom und kompetent 
erleben können (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 51). So ist ein Empfinden von Selbstbestim- 
mung möglich, vvelches einen positiven motivationalen Einfluss hat (Mötteli et al. 2022, 
S. 292). Die Voraussetzung hierfür ist, dass sich die Lernteams durch ihr VVissensfunda- 
ment aus Phase 1 tatsachlich kompetent genuzg fühlen, mit den Freirdumen selbstbe- 
stimmt umzugehen (Katz 8: Assor 2007, S. 429). 


ə Choice fördert die Motivation der Lernenden, vvenn die VVahlmözglichkeiten: 
ə zu den interessen und Zielen der Schüler:innen passen und als bedeutend vvahr 
genommen vverden (Unterstützung der Autonomie), 
ə nicht zu zahlreich oder zu unübersichtlich sind (Unterstützung der Kompetenz), 
ə mit der Lernkultur der Schüler:innen übereinstimmen (Unterstützung der Zugehö- 
rigkeit) (Katz 8, Assor 2007, S. 429). 


Die Mözglichkeit, mitzubestimmen, vvie eine Lernaktivitat durchgeführt vvird, kann die 
Motivation der Schüler:innen, sich zu engagieren, erheblich steigern, vveil sie dadurch 
ihren Lernprozess selbst gestalten und zugleich ihre ldentitat entvvickeln können (Tos- 
halis $, Nakkula 2012, S. 29). 


ə VVenn Schüler:innen sich gehört, vvahrgenommen und vvertgeschatzt fühlen (Voice), 
entvvickeln sie ein Gefühl von Verantvvortung und Zugehörigkeit (Mitra 2009). 


Voice zu fördern kann auch für Lehrkrafte sehr gevvinnbringend sein, denn so zeigt sich, 
vvas die Schüler:innen über ihr Lernen denken und dabei fühlen - vvertvolle Informatio- 
nen für zukünftige Unterrichtsdesigns (Toshalis 8, Nakkula 2012, S. 25). 


Für Lernende ist beim Voice 8, Choice die Lernunterstützung durch die Lehrkraft be- 
deutsam (Mötteli et al, 2022, S. 293). 
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Passende Lernpfade durch Voice 8: Choice gestalten 


Durch das Ermöglichen von Voice 8: Choice können Schüler:innen selbstandig Lernpfade 
vvahlen und gestalten, um die (individuell gesteckten) Lernziele zu erreichen. Die Lehrkraft 
bietet dabei Unterstützung und Hilfestellungen an. 


Abbildung 16: Lernpfade 


Lernpfad O Entscheidung ç Lernziel 


Voice 8: Choice lassen sich fevveils als Kontinuum darstellen (Bray 8, McClaskey 2016). Sie 
zeigen den VVeg zu mehr Selbststeuerung durch die Lernenden auf. Die Gestaltungsfreiheit 
im Lernprozess kann im Verlauf einer oder mehrerer Deeper Learning-Einheiten ervveitert 
vverden, sodass die Lernenden sukzessive und altersangemessen mehr Eigenverantvvortung 
tragen (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 49). 


Voice: die eigene Stimme im Lernprozess finden 


AuSerungen 


Lernende drücken 
ihre Perspektive 
aus, teilen ihre 
Meinung mit und 
aul3ern Fragen. 


Lehrkrafte ermun- 
tern die Lernenden 
dazu, sich mitzu- 
teilen und folgern 
daraus, vvo die 
Lernenden stehen. 


Aktivismus 


Lernende ergreifen 
die lnitiative, identi- 
fizieren Probleme 
und entvvickeln 
Lösungen. Sie ma- 
chen sich innerhalb 
und aufserhalb des 
Unterrichts oder 
Schulkontextes 
dafür stark, gevvün- 
sche Veranderun- 
gen herbeizufüh- 
ren. 


Lehrkrafte zeigen 
Vertrauen und bie- 
ten Hilfestellung. 


Leadership 


Lernende über- 
nehmen eine Rolle 
als Ko-Leitung im 
Lernprozess oder 
İn Teams, 

treffen Entschei- 
dungen und 
übernehmen die 
Verantvvortung für 
ihr Lernergebnis 


Lehrkrafte sorgen 
für VVachstums- 
chancen und Res- 
sourcen und teilen 
Verantvvortung. 


Abbildung 17: Voice-Kontinuum (bosierend auf Bray £ Mcdlaskey 2016, Toshalis £ Nakkula 2012,S. 24 ff., Slivka 8 Klopsch S. 50) 
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2.4 Voice 8, Choice 


Choice: VVahifreiheit im Lernprozess ermöglichen 


Manager:in des 
Lernprozesses 
Lernende nehmen das 
Steuer für ihren Lern- 
prozess selbst in die 
Hand. Dabei erkennen 
sie Herausforderungen 
oder Probleme, ent- 
vvickeln und erpro- 

ben Strategien oder 
beziehen Personen 

mit Expertise bei der 
Lösungsfindung ein. Sie 
vvahlen passende Orte 
für die Zusammenarbeit 
und zum Lernen 
Lehrkrafte fördern die 
Selbstorganisation der 
Lernenden und bieten 
bedarfsorientiert Unter- 
stützung an. 


Erfinder:in im 
Lernprozesses 


Lernende steuern und 
gestalten ihren Lern- 
prozess selbstreguliert 
auf Grundlage der 
Zielstellung vvie auch 
eigener interessen, 
Vorlieben und Starken. 
Sie entvvickeln neuartige 
İdeen und es gelingt 
ihnen, Lernpfade so zu 
formen, dass sie diese 
als bedeutend und sinn- 
haft empfinden können. 


Lehrkrafte vvirken als 
Mentor:innen und be- 
starken die Lernenden 
darin, Verbindungen 
zvvischen persönlichen 
İnteressen und dem 
Lerngegenstand zu 
entdecken. 


Abbildung 18: Choice-Kontinuum (bosierend quf Bray 8 McClaskey 2015, Bray 2018, Slivvka £ Klopsch S. 50) 


Entscheidungsspiel- 
rüume sukzessive 
öffnen 


Lernpfade zur 
Disposition stellen 


Beim Voice 8, Choice ist die Lehrkraft eine entscheidende Figur, da sie sicherstellt, dass die 
Lernenden nicht überfordert vverden und lernen, vvie sie mit ihrer Entscheidungsfreiheit 
produktiv umgehen können. ,VVichtig ist eine Differenzierung auf der Basis des Vorvvissens 
und der Fahigkeit zur Selbstregulation, um allen Lernenden gerecht zu vverden. Die Lehr- 
kraft muss einschatzen, vvelche Schüler:innen sie bei der Entscheidungsfindung gezielt und 
engmaschig unterstützen muss (linke Seite des Kontinuums) und vvelche sie frei arbeiten 
lassen kann (rechte Seite des Kontinuums)" (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 49). So unterstützen 
Lehrer:innen die Schüler:innen einerseits dabei, ihre eigenen Interessen und Bedürfnisse 
zu erkennen, und führen sie andererseits schrittvveise an das selbstregulierte, eigenverant- 
vvortliche Lernen heran. 


VVie können vvir den Lernenden Choice ermöglichen? 


Zur Umsetzung des Konzepts im Unterricht hilft es, sich zunachst selbst zu fragen: In vvel- 
chen Bereichen kann ich meine Schüler:innen starker in die Unterrichtsgestaltung einbezie- 
hen? VVelche Gestaltungsfreiriume kann ich den Lernenden anbieten? VVelche Strukturen 
benötigen die Lernenden, um verantvvortungsbevvusst mit diesen Freirüumen umzugehen? 


Die passende ,Dosis" Choice einzuschatzen ist eine komplexe Aufgabe und passend zur Lern- 
gruppe zu treffen. VVeiterführende Impulse hierzu bieten die Schieberegler auf S. 86, 87. 


Choice-Schieberegler - Inhalt (VVas?) 
VVahlmöglichkeit von Teilinhalten innerhalb eines breiten Themenfeldes, um 
das Gesamtkonzept exemplarisch erlernen zu können. 
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VVenn es um Autonomiespielraume und VVahlmöglichkeiten für Lernende geht, liegt zuerst 
die VVahl eines Inhaltes auf der Hand. VVie können vvir also VVahlmöglichkeiten beim Inhalt 
bieten? Da vvir beim Design von Deeper Learning-Unterrichtseinheiten oft von breiten The- 
men oder Phanomenen, vvie etvva ,Klimavvandel” ,Data Literacy”, oder ,Mürchen”, ausgehen, 
können vvir Lernenden ermöglichen, Teilaspekte des Themenfelds zu vvahlen. Es erfolgt also 
exemplarisches Lernen, in dem Tellinhalte einen Zugang zum Gesamtkonzept bieten. 


Festgelegtes 
Rahmenthema 


Lernende finden 
eine eigene 
Fragestellung 
innerhalb des 
Rahmenthemas 


Festgelegtes 


Festgelegtes 
Rahmenthema 


Rahmenthema 


du 

Ausvvahl eines Teil- 
gebiets und eigene 
Themenvorschlage 
mözlich 


- 
Ausvvahl eines Teil- 
gebiets möglich 


-b 
Minimale Speziali- 
sierung möglich 


Choice-Schieberegler: Authentische Leistung (VVie?) 

Mitsprache hinsichtlich des Mediums, der Form und des Vorgehens 
bei der Entvvicklung der authentischen Leistung (Lernprodukt oder 
Performan2z). 


VVahlmöglichkeiten und Gestaltungsfreirüume liegen auch im Bereich der authentischen 
Leistung. Das Lernprodukt stellt das Vehikel dar, durch das Lernende zeigen können, dass 
sie die Inhalte verstanden haben. Lernprodukte können dabei vielfaltig und entsprechend 
der Interessen und Fahigkeiten der Schüler:innen gestaltet sein. Sie könnten beispielsvveise 
einen Vortrag, ein Erklörvideo, einen Podcast, eine Aktion oder ein gebautes Obiekt als au- 
thentische Leistung vvahlen. Zugleich kann das Lernprodukt dem Lernprozess Struktur ge- 
ben, indem es das Vorgehen im Lernprozess leitet - ein Erklarvideo erfordert offensichtlich 
ein anderes Vorgehen als das Bauen eines Obiektes. 


Die Schüler:innen 
können sich zvvischen 
verschiedenen Lern- 
produkten entscheiden 
(z.B. Podcast, Video, 
İntervievv) 


Die Schüler:innen dürfen 
frei entscheiden, vvelches 
Lernprodukt zu ihrem 
Lernziel passt 


Das Lernprodukt ist für 
alle Schüler:innen gleich 
(z.B. Video) 


Offenheit hinsichtlich des Lernprodukts und des Inhalts müssen so ausbalanciert vverden, 
dass die Lernenden mit den Anforderungen produktiv umgehen können. le offener der Lern- 
prozess im Lerndesign angelegt ist, desto mehr konstruktive Unterstützung und Beratung 
vvird durch die Lehrkraft benötigt. Gelingt die Balance aus Struktur und Freiraumen, kön- 
nen Lernende einen eigenen, den individuellen Fahigkeiten entsprechenden Zugang zum 
Inhalt entdecken, vvoraus ein tiefgehendes konzeptionelles Verstandnis resultiert (Slivvka 8, 
Klopsch 2022, S. 37). 


Neben den Inhalten und Lernprodukten können die Schüler:innen selbstverstöndlich auch 
an der VVahl der Zielgruppe ihrer authentischen Leistung betelligt sein: VVer soll beispielsvvei- 
se zu einer Prasentation, Diskussion, Filmvorführung oder Ausstellung eingeladen vverden 
- Mitschüler:innen, Eltern, die Öffentlichkeit, Politiker:innen? 


Auch bei der Gestaltung von Lernvvegen, der Vervvendung verschiedener Lernvverkzeuge, dem 
Aufsuchen bestimmter Lernorte oder der Lernzeitgestaltung gibt es Optionen für Choice. 


Inhalte oder Themen 
zur Disposition stellen 


Choice-Schieberegler: 
Inhalt 


Lernprodukt 


Choice-Schieberegler: 
Authentische Leistung 


Balance aus Struktur 
und Freirüaumen 


VVeitere Röume für 
Voice 8: Choice 
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Potential zur Entfaltung 
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bringen 


Student Agency 


2.5 Agency 


Das Konzept der Agency knüpft an das Voice 8, Choice-Prinzip an. Agency zeigt sich in ei- 
nem verantvvortungsbevvussten und produktiven Umgang mit Gestaltungsfreiheiten, also 
im Handeln (O"Brien 8: Reale 2021). Schüler:innen vverden beim Deeper Learning in ihrer 
identitatsentvvicklung so angesprochen, dass sie zu selbstbestimmten Lernenden vverden 
und damit Agency auspragen. Agency kann durch Raume und Angebote zur Mitgestaltung, 
Eigenverantvvortung und Partizipation beim Lernen geübt vverden (Blaschke 8, Hase 2021, 
Vaughn 2020). Sie kann daher als Haltung zu Aus- und Mitgestaltung verstanden vverden. 


Kurz erklart: Agency 

Agency beschreibt das aktive und frelie Treffen von Entscheidungen, auf die dann eine Hand- 
lung folgt, für die Verantvvortung übernommen vird. Agency bedeutet somit auch, dass Men- 
schen Einfluss auf ihr VVirken, Handeln und Tun haben und sich dessen Folgen bevvusst sind. 
Sie tragt dazu bel, das Potenzial der Akteur:innen zur Entfaltung zu bringen und die Mözglich- 
keiten der Deeper Learning-Phasen voll auszuschöpfen (Helfferich 2012, Vaughn 2021). 


Beim Deeper Learning vverden Student Agency sovvie in Gemeinschaft Co-Agency entvvickelt 
und in der Unterrichtspraxis gelebt (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 58 ff.). Betrachten vvir nun die 
unterschiedlichen Formen von Agençy. Lassen Sie uns mit den Lernenden und deren Agen- 
cy, der sogenannten Student Agency beginnen. 


Facetten der Student Agency haben vvir in den hohen Auspragungen auf dem Voice-Kontinu- 
um und dem Choice-Kontinuum bereits entdecken können. 


Student Agency meint, dass die Lernenden zu Verantvvortlichen ihres eigenen Lernprozes- 
ses vverden (slivvka 8, Klopsch 2022, S. 60). Student Agency kann dadurch gefördert vverden, 
dass die Lernenden vvahrend des Lernprozesses mehr Eigenverantvvortung tragen, indem 
sie beispielsvveise den Lernvveg als Ko-Designer:innen in Phase II und III aktiv mitgestalten 
und Möglichkeiten zu Voice 8, Choice erhalten. Sie entvvickeln dabei sovvohl ihre fachliche 
Expertise als auch ihre Persönlichkeit durch aktives Handeln zusammen mit anderen vveiter 
(Co-Agency) (Berk 2011). 


Student Agency lasst sich durch die Entvvicklungsbereiche Sinnerleben, Reflexivitat, Enga- 
gement und Verantvvortung für das eigene Handeln trainieren. Diese Entvvicklungsbereiche 
sind eng mit der ldentitdatsentvvicklung verknüpft und können innerhalb von Deeper Lear- 
ning-Einheiten angesprochen vverden (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 62) 


Kurz erklört: Student Agency 

Student Agency beschreibt den VVunsch, den VVillen, die Fahigkeit und das Vermögen der 
Lernenden, ihren Handlungskurs selbst zu bestimmen und zu steuern (Vaughn 2021, S. 1). 
Das bedeutet etvva, dass Lernende durch das bevvusste Treffen von Entscheidungen, die auf 
ihren Bedürfnissen und Interessen basieren, ihren eigenen Lernprozess aktiv mitgestalten 
und für diesen Verantvvortung zu übernehmen (Vaughn 2020, Moses et al. 2020, OECD 2020). 


So tragt Agency dazu bel, die passive Teilhabe am Lernprozess in eine aktive umzuvvandeln. 
Lernende übernehmen die Regie für ihr eigenes Lernen. Mittels Student Agency vverden sie 
zu Meister:innen ihres eigenen Lernprozesses und als solche von Peers, Eltern und Lehrkraf- 
ten anerkannt (Moses et al. 2020). 
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VVas tragt zur Entvvicklung von Student Agency bei? 


Sinnerleben 
(Purpose) 


e Lernende entdecken 
beim Lernen Aspekte, 
die sie als relevant 
und sinnvoll für sich 
selbst (und die VVelt) 
empfinden 


Lernende setzen sich 
selbst Lemnziele und 
verfolgen diese 


Lernen vvird durch die 
Umsetzung eigener 
Ziele bedeutungsvoll 
und motivierend 


Lernende entvvickeln 
einen sinnerfüllten 
Handlungskompass, 
um sich in komple- 
xen Umgebungen zu 


ə 


Reflexivitat 


Lernende reflektieren 
über Lerninhalte und 
den eigenen Lerpro- 
zess: VVelche Ziele 
sind für mich vvichtig? 
VVie kann ich diese 
erreichen? VVelche 
Fahigkeiten bringe 
ich mit? VVas muss ich 
noch üben? 


Lernende reflektieren 
kritisch als Grundlage 
von Handlungs-, Aus- 
vvahl- und Entschei- 
dungsprozessen 


Lernende nehmen Ab- 
stand von der eigenen 
Position und ervvagen 
andere Perspektiven 


Engagement 


ə Lernende strengen 
sich an und investie- 
ren Zeit, Mühe und 
ihre Fahigkeiten in 
den Lernprozess 


Lernende üben, sich 
auf ein Vorhaben mit 
ungevvissem Ausgang 
einzulassen, dabei Ri- 
siken einzugehen und 
Herausforderungen 
zu bevvaltigen 


Lernende trainieren 
bei der Umsetzung 
ihrer Lernziele ihr 
Durchhaltevermögen. 
Viele Lernende benö- 
tigen Unterstützung, 
um sich so intensiv 
einzubringen zu 


ə 


Verantvvortung 


e Lernende entvvickeln 
Selbstbevvusstsein 
und das Gefühl, dazu 
in der Lage zu sein, 
das eigene Leben zu 
gestalten 


Lernende überneh- 

men für ihr Handeln 
und Lernen Verant- 

vvortung 


Lernende bedenken, 
vvelche VVirkung ihre 
Handlungen und Ent- 
scheidungen entfalten 
können 


Lernende trainieren 
ihre Fahigkeit, eigene 
Fehler zu erkennen 
und zu verbessern 


navigieren können 


Abbildung 19: Entvvicklungsbereiche der Student Agency (basierend quf Leadbeater 2017, S. 74-76) 


: Blick ins Klassenzimmer: 
: Agency in Aktion im Unterrichtsbeispiel ,Entdeckerrallye” 


: Frau Karlen und Herr Klein unterrichten Biologie in Klasse 5 und möchten die Student . 
: Agency ihrer Schüler:innen von Beginn an starken und ihnen auf diese VVeise mit auf den : 
: VVeg geben, den eigenen Lernprozess mehr und mehr als Kapitan:in zu steuern. Es ist : 
: ihnen vvichtig, dass die Lernenden früh üben, die lnitiative zu ergreifen, Verantvvortung zu : 
: übernehmen und Lernpfade selbstbestimmt zu planen. So betten sie altersgema3Be Ent- : 
: vvicklungsanlasse für Student Agency ins Lerndesign ihrer Deeper Learning-Einheit ein. 


: Schon bel der Erarbeitung vvichtiger VVirbeltiermerkmale in Phase l vvar für die Lernenden : 
: eine vertrauensvolle Atmosphare im Klassenraum spürbar. Frau Karlen und Herr Klein . 
1 regen in kleineren Teamarbeitsphasen die Entvvicklung stabiler Lernpartnerschaften an. : 
: Die Schüler:innen reflektieren hierzu zunachst, vvelche Störken fede:r in ein Kernteam : 
. einbringen kann, vvie sich diese Starken gegenseitig erganzen und vvie das Team sich i 
: dadurch vvechselseitig unterstützen kann. lm Verlauf von Phase 1 erklaren sich die Schü- : 
: lersinnenteams gegenseitig die Unterschiede im Herz-Kreislaufsystem verschiedener VVir- : 
: beltiergruppen vvie etvva Vögel, Reptilien oder Saugetiere. Als Max dabei ein Fehler unter- : 
: Iuft springt seine Teampartnerin Martha ein und führt die Erklörung fort. Frau Karlen : 
: beobachtet dies vvertschatzend und klart mit der Klasse, vvas sie aus der Vervvechslung : 
: lernen kann. Ilka und Simon sind, schon bevor die Einheit begonnen hat, aktiv gevvorden : 
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1 und haben einen Zettel in der ,Unterrichtsideenbox” im Klassenzimmer hinterlassen. Auf : 
: dem Zettel drücken die beiden den VVunsch aus, die örtliche Tierarztin Frau Meyer in : 
: den Unterricht einzuladen. Herr Klein und Frau Karlen haben die ldee im Lerndesign be- : 
: rücksichtigt und entschieden, dass die Klasse durch ein vorbereitetes Intervievv mit Frau : 
: Meyer ihr VVissensfundament zeigen darf. Die Schüler:innen fühlen sich dadurch ernst : 
: genommen und freuen sich auf diese Begegnung. 


: In Phase II üben die Schüler:innen, selbstbestimmte Lernentscheidungen zu treffen. Sie : 
: vvahlen eine spannende VVirbeltierart aus und recherchieren typische Verhaltensvveisen : 
: und die Anpassungen dieser Art an ihr Habitat. Dieses VVissen bereitet die Lerngruppe : 
: für eine Zoo-Rallye als authentische Leistung auf. Bei der Erarbeitung der authentischen : 
: Leistung erhalten die Lernteams unterstützende Checklisten, Recherchematerial sovvie : 
: Feedback- und Coachingkartchen von den Lehrkraften. Als Ilka, Simon und lohannes bei : 
: der Erforschung der Kegelrobbe nicht mehr vveiterkommen, beschliefgen sie ihr Coa- : 
: dhingkartchen zu ,spielen: und bitten Herr Klein um ein ausführliches Coachinggesprach. : 
: Herr Klein kann ihnen bei der Organisation vveiterhelfen und so gelingt es dem Team, : 
: eine spannende Entdeckerstation für die Zoo-Rallye vorzubereiten. 


Das Beispiel zeigt: VVir üben Agency in sozialen Situationen. Co-Agency unter Lehrkriften, 
unter Schüler:innen, sovvie zvvischen Lehrkraften und Schüler:innen vvird beispielsvveise bei 
der Gestaltung der Deeper Learning-Einheit mit Kolleg:innen, bei der vertrauensvollen, ko- 
konstruktiven Zusammenarbeit im Klassenzimmer oder beim gemeinsamen Festlegen von 
Bevvertungskriterien mit den Schüler:innen sichtbar (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 62). 


Der Agency-Entvvicklungsprozess findet damit nicht isoliert, sondern als ein sozialer und dy- 
namischer Prozess mit anderen statt (Vaughn 2020). Co-Agency vvird vor allem in der Atmo- 
sphare im Klassenzimmer und im Umgang miteinander spürbar. 


Co-Ageney beschreibt die ko-konstruktive Zusammenarbeit von Lernpartnern (Co-Agents) im 
Lernprozess und zeigt damit auch eine Facette der Beziehungsqualitat zvvischen Lernenden 
vvie auch zvvischen Lehrenden und Lernenden beim Deeper Learning. Fin vvesentlicher Effekt 
von Deeper Learning ist, dass sich die Lernenden und Lehrenden auf Augenhöhe begegnen 
(Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 173). 


Kurz erklört: Co-Agency 
Co-Agency bezeichnet sich gegenseitig unterstützende Beziehungen zvvischen unterschiedli- 
chen Akteur:innen, etvva Lernenden, Lehrkriften, Eltern und dem (kommunalen) Umfeld. Co- 
Agents begeben sich in Austausch und Aushandlungsprozesse miteinander und übernehmen 
Verantvvortung für ihr partnerschaftliches Handeln. Co-Agency-Ziele können beispielsvveise 
eine kreativere Ausgestaltung von Unterricht, besser lernen zu können oder eine höhere Po- 
tenzialentfaltung sein. Es geht um gegenseitige Hilfe und Unterstützung bei der Zielerreichung. 
(Salmela-Aro 2017) 
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2.6 Authentische Leistungen 


Um ein authentisches Lernsetting zu schaffen, vverden beim Deeper Learning Aufgaben und 
Lernerfahrungen mit der realen VVelt verknüpft. SchliefSlidh geht es darum, Lernende fit für die 
Lebensvvirklichkeit des 21. lahrhunderts zu machen. Dazu passen künstliche oder konstruierte 
Szenarien kaum. Doch vvie viel Realitat muss in eine Deeper Learning-Einheit fliefSen, damit sie 
zu authentischen Leistungen führen kann? Um das zu verstehen, hilft es, sich das Lernsetting 
nicht binar als ,authentisch” oder ,nicht authentisch” vorzustellen (Yong 2018). 


Authentizitat lösst sich als Spektrum darstellen, das die Bereiche Arbeitsvvelt, Fachdisziplin 
und individuelle Lebensvvelt umfasst (Yong 2018). Diese Facetten bilden Brücken zur ,realen 
Vvelt", die vvir im Unterricht sehlagen können. 


Authentische 
Leistungen 


Abbildung 20: V/Vas maocht Leistungen quthentisch? Authentizitütsspektrum als Brücke vom 
Lernen zur realen Vvelt (basierend auf Yong 2018, S. 19) 


Um solche Brücken zu schlagen, müssen sich die Schulen als institutionen öffnen. So unter- 
stützen sie das Lernen über die Grenzen der Schule hinvveg (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 176). 
Das bedeutet selbstverstöndlich nicht, dass vvir Lernende auf sich allein gestellt mit komplexen 
Herausforderungen aus der Arbeitsvvelt von Ervvachsenen konfrontieren. Vielmehr geht es da- 
rum, die Proportionen des Authentizitatsspektrums so zu verandern, dass die Komplexitat der 
VVelt um uns herum nicht komplett aus dem schulischen Lernen verschvvindet. Das gelingt, 
indem vvir bestimmte ,Brücken" zur VVirklichkeit innerhalb der Einheit staürker betonen. 


əş 
29 


Authentisches Lernen 


VVas verbirgt sich 
hinter dem Begriff 
Authentizitat? 


Authentizitatsspektrum 
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Brücken zum authentischen Lernen beim Deeper Learning 


,O/ 
-—- — 
— - e Lernende arbeiten an komplexe Aufgaben, die Problemen aus der (Arbeits-)VVelt dhneln 
- - und von den Lernenden qualitatsvolle Produkte und Lösungen verlangen. 


ə Lernende arbeiten mit Ressourcen und Materialien der Arbeits- und Lebensvvelt. 

ə Lernende begeben sich in die Arbeitsvvelt, z.B. für Praktika, Intervievvs oder Lernreisen. 

e Lernende besuchen aulserschulische Lernorte, z.B. Unternehmen, institutionen, Museum, 
Zoo, Planetarium. 

e Lernerfahrungen und Leistungen orientieren sich an Interessen, Bedürfnissen, Talenten 
und Neigungen der Lernenden und vverden deshalb als relevant und bedeutsam erlebt. 

ə Lernende adaptieren Arbeitsprozesse von Expert:innen und arbeiten so ,als Expert:innen" 
in einem bestimmten Fachbereich (z.B. Arbeiten als lournalist:in, Forscher:in, Astrophysi- 
ker:in usvv.). 

e Lernende vvenden typische Denk- und Arbeitsvveisen einer Domane an und zentrale Fra- 
ge-, Problemstellungen und Thesen der Fachdisziplin vverden bearbeitet. 

ə Lernende arbeiten mit authentischen Geraten, Methoden und Materialien, z.B. 
Mikroskop, Geoinformationssysteme oder Turnmatten. 


Abbildung 21: Leistungsvielfalt durch authentische Leistungen (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 135) 
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Die Lernende erarbeiten im Team undvoder individuell authentische Leistungen. Die Au- 
thentizitat ergibt sich dabei aus dem Authentizitatsspektrum, vvelches verschiedene Bereli- 
che vvie Arbeitsvvelt, Fachdisziplin und Lebensvvelt der Lernenden umfasst. Eine Möglichkeit, 
Lernerfahrungen, die auf domaönenspezifischen Arbeitsformen basieren, zu gestalten, ist 
das Prinzip ,Arbeiten als...“ (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 128). 

So arbeiten Lernende zum Beispiel als lournalist:innen, die Fake Nevvs vviderlegen, oder als 
VVissenschaftler:innen, die einen Kunststoff synthetisieren: Die Klasse vvird zur Zeitungsre- 
daktion, zum Forschungslabor, zum Atelier. 


Reflexion 

e Als ,vvas: können Schüler:innen in Ihrem Unterricht arbeiten? 

e Gibt es bestimmte Rollen und/oder Szenarien, die sich in lhrem Fachbereich 
besonders gut eignen? 


VVodurch zeichnet sich eine authentische Leistungsentvvicklung aus? 


Erst vvenn Lernen authentisch gestaltet vvird, indem verschiedene Aspekte des Authentizi- 
tatsspektrums einbezogen vverden, können Schüler:innen auch authentische Leistungen 
hervorbringen. Dies kann in einer Vielfalt von Formen geschehen, die klassische schulische 
Prüfungsformate vvie Tests oder Referate übersteigen. Vielmehr orientieren sich authenti- 
sche Leistungen an der Vielfalt in der realen VVelt vorhandener Arbeitsprodukte vvie etvva 
Intervievvs, Umfragen, Statistiken, Podcasts oder Kurzfilmen. VVo mözglich, sollten Schüler:in- 
nen an der Ausvvahl ihres authentischen Lernprodukts beteiligt vverden (Slivvka 8, Klopsch 
2022, S. 128). 


Durch die Entvvicklung authentischer Leistungen gehen Lern-, Leistungs- und Prüfungsvvege 
ineinander über. Der gesamte Lern- und Arbeitsprozess, die finale Leistung, Rückmeldung 
und Bevvertung verschmelzen zu einer Einheit, die dem tiefgründigen Verstehen dient. VVis- 
sen und Kompetenzen nehmen in authentischen Leistungen ihre Form an - etvva als Podcast 
oder Comic. Die Leistungen vvirken (vvo möglich) in der ,realen” VVelt, indem sie einem sorg- 
faltig ausgevvahlten Publikum prasentiert und nicht als ,Selbstzvveck” für den Unterricht oder 
allein für den Zvveck der Bevvertung durch die Lehrkraft erstellt vverden. Bei der Leistungsbe- 
vvertung vverden schliellich die Prozesse und Ergebnisse gleichermaf$en betrachtet. 


Deeper Learning-Einheiten betonen statt der Leistungsbevvertung am Ende einer Lehr-Lern- 
einheit die prozessbegleitende Leistungsentvvicklung, denn iede Leistungsüberprüfung dient 
dem Lernzuvvachs. Die Lehrkrifte starken die Arbeits- und Lernprozesse der Schüler:innen 
prozessbegleitend und adaptiv. Sie nutzen formatives Feedback sovvie passende Hilfe zur 
Selbsthilfe (Scaffolding) und tragen so zu einer hohen Qualitat der Lernergebnisse bel, 


Leistung entvvickelt sich, indem Resonanz (Rosa 2021) zvvischen Lernenden und Lernstoff 
entsteht. Das Ziel ist, dass die Leistungen authentisch in der VVelt sichtbar und vvirksam 
vverden. Um die Leistungsentvvicklung produktiv zu unterstützen, ist ein dialogischer Feed- 
backprozess zvvischen Lernenden und Lehrkraften vvichtig (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 127). 
Gegenseitige Rückmeldung sollte kontinuierlich über den gesamten Lernprozess hinvveg 
stattfinden. Formatives Feedbactk (Black 8: VViliam 1998) gevvinnt deshalb an Bedeutung. 


Praxistipp 


Lernleistungen 
entvvickeln sich 
vielfaltig 


Prozessbegleitende 
Leistungsentvvicklung 


Strategien der 
dialogischen 
Leistungsentvvicklung 
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Formatives Feedback 
als Teil der dialogischen 
Leistungsentvvicklung 


Ziel: Schüler:innen 
helfen, ihr Lernen zu 
verbessern 


Formatives Feedback 
passt zur Situation und 
zur Person 


Positive Effekte 


LERNENDE 


LEHRKRAFTE gezielte Instruktion in LERNSTOFF 
hybrider Lernumgebung 


Abbildung 22: Dialogische Leistungsentvvicklung (Slivvka £ Klopsch 2022, S. 127) 


Formatives Feedback 


Formatives Feedback vvird vvahrend des Lernprozesses gegeben. Es zielt darauf ab, die Schü- 
ler:innen beim Lernen zu unterstützen und zu begleiten. Der aktuelle Stand der Lernenden 
vvird zum Beispiel durch Gesprache, Reflexionsaufgaben, das Prasentieren eines Zvvischen- 
standes, die Betrachtung eines begleitenden Prozessportfolios oder Unterrichtsbeobachtun- 
gen ermittelt und durch situativ passende Interventionen gestarkt (Yong 2018). 


Die Lernenden erhalten beim formativen Feedback Informationen, die sie in Denk- und 
Handlungsprozessen starken und ihnen helfen, ihr Lernen zu verbessern (Shute 2008). VVird 
formatives Feedback beim Deeper Learning kontinulierlich übermittelt, kann es sovvohl den 
Lernvveg als auch die authentische Leistung positiv beeinflussen. Dabei vvird eine Verbindung 
zvvischen individueller und kriterialer Bezugsnorm hergestellt und auch kleine Schritte zum 
Erfolg vverden gesehen und gevvürdigt (ürgens 8: Lissmann 2015, S. 56). 


Formatives Feedbactk ist situationsnah und personenzentriert. Es macht die Anforderungen 
an die Lernenden transparent (ürgens 8, Lissmann 2015, S. 56). 


Forschungsergebnisse zeigen: Mit der formativen Begleitung geht eine ,Steigerung der Mo- 
tivation, des Durchhaltevermögens und die Entvvicklung eines positiven Selbstkonzepts” ein- 
her (Dvveck 2016). Dadurch starkt formatives Feedback die Selbstvvirksamkeit und ervveist 
sich als effektiver als summatives Feedback (Hattie 2012). 


Effektives formatives Feedback besteht aus zvvei Komponenten: Zum einen erhalten die 
Lernenden eine Bestatigung, ob ihre Herangehensvveise zielführend und ihre Inhalte richtig 
sind. Zum anderen erhalten sie Informationen, die den fortschreitenden Prozess leiten und 
unterstützen. Formatives Feedback regt Lernende zum Nachdenken über ihren individuellen 
Lernprozess an und ermöglicht so auch metakognitives VVissen. Durch die Prozessdiagnostik 
vverden zudem Zeitmanagement und Selbstorganisation der Lernenden gefördert. 
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Praxistipp: Peer-Revievv-Verfah- 
ren oder Peer-Feedback 

Viele digitale Lernmanagementsys- 
teme bieten Ihnen die Mözglichkeit, 
Peer-Revievv-Prozesse unkompli- 
ziert umzusetzen. Die Schüler:in- 


nenteams geben sich dabei gegen- 
seitig anonym Rückmeldung zu 
festgelegten Feedback Rubriken. 
Auch durch geteilte Dokumente 
lasst sich ein Peer-Revievvprozess 
einfach realisieren. 


Die formative Begleitung beim Deeper Leaming 
erfolgt nicht nur durch die Lehrkrifte. Für die 
Feedbackarbeit gevvinnen Peer-Feedback, Grup- 
penfeedback, Selbstreflexion und -evaluation an 
Bedeutung. Die Lernenden können auch von an- 
deren Zielgruppen vvie beispielsvveise Expert:in- 
nen, anderen Lehrkraften, Eltern, Bürger:innen 
oder iüngerenvAlteren Mitschüler:innen (Peer-Re- 
vievv-Verfahren) vvertvolle Rückmeldung erhalten. 
Dabei lernen sovvohl diefenigen, die Feedback ge- 
ben, als auch dielenigen, die Feedback erhalten, 
etvvas dazu, vvahrend zeitgleich die Ressourcen 


der Lehrkraft geschont vverden. 


Prozess und Produkt vverden bei der Bevvertung authentischer Leistungen gleichgestellt be- 
handelt. Die Lernanstrengung der Schüler:innen vvird umfassend und mehrperspektivisch 
erfasst. Es entsteht vvenig Raum für Prüfungsangst. 


: Blick ins Klassenzimmer: 
: Dialogische Leistungsentvvicklung bei der Unterichtseinheit "Essayistisches Schreli- : 
: ben" im Fach Deutsch : 


Entvvickelt von Anne- 
gret Lösener vom 
Kurfürst-Friedrich-Gym- 
nasium Helidelberg in 
Kooperation mit Studie- 
renden der Universitat 
Heidelberg 


: Nachdem die Lerngruppe der Sekundarstufe II sich ein Verstandnis des Konzepts Essay : 
: als VVissenfundament erarbeitet hat, kann die nöchste Phase beginnen. Die Lernenden . 
: sollen in Autor:innenteams einen eigenen Essay als authentische Leistung verfassen. Den : 
: Auftakt der Ko-Konstruktionsphase bildet eine Einführung in verschiedene Subthemen 
: des Rahmenthemas ,Bildung in der Zukunft”, lm Anschluss daran findet die Gruppen- : 
: findung nach dem Voice 8, Choice-Prinzip durch die interessengeleitete VVahl des Essay- : 
: themas statt. Die Lernenden können sich dabei frei für dasienige Thema entschelden, : 
: das ihnen am bedeutungsvollsten oder relevantesten erscheint. Die maximale Gruppen- £ 
: gröBe von vier Personen darf iedoch nicht überschritten vverden. : 


: Dieses Vorgehen tragt zu authentischen Lernerfahrungen bel, die mit der Lebensvvelt der . 
: Sehüler:innen in Verbindung stehen, und berücksichtigt zugleich die Identitatsentvvick- 
: lung der Lernenden. : 
: Innerhalb dieser Phase gevvinnen zudem digitale Technologien an Bedeutung. So erstellt : 
: iede Gruppe zunachst mindestens einen Zoho-Account, um den Essay gemeinsam online : 
: bearbeiten zu können. Darüber hinaus erhalten die Lernenden durch die Moodle-Platt- : 
: form der Schule Zugang zu vorab vorbereiteten Dossiers zu den verschiedenen Themen. i 
: Sie finden dort aufğerdem vveiteres Unterstützungsmaterial vvie eine digitale Editierhilfe, : 
: Checklisten und eine Übersicht zur Prolektorganisation. : 


"sö beginnt eine intensive Recherche der ausgevvahlten Themen und die Dossiers vverden 
: begleitend von den Lernenden ergönzt. lm Anschluss formulieren die Lernenden erste : 
: Textentvvürfe und -fragmente, die sovvohl analog als auch digital diskutiert vvurden - und : 
: zvvar inhaltlich, strukturell und grammatikalisch. Als besonders hilfreich empfinden die : 
: Lernenden hier die die Zoho-Funktionen, mit der die Anderungen der Mitschüler:innen £ 
: nachvollzogen und kommentiert vverden können. Für die Lehrpersonen ist es auf diesel- : 
: be VVeise möglich, den Schreibprozess und den Fortschritt der Gruppen nachzuvollziehen . 
: und ein dazu passendes Unterstützungsangebot anzubieten. 


2.6 Authentische Leistungen 65 


: Nach der Fertigstellung eines ersten Entvvurfs, beginnt ein Peer-Feedback-Verfahren. lede : 
: Grüppe gibt dabei - ganz im Sinne eines Critical Friends - einem anderen Team Rück- : 
1 meldung und lmpulse, vvie der Essay noch verbessert vverden könnte. Die Schüler:innen : 
: korrigieren daraufhin Fehler im Text, formulieren Verbesserungsvorschlage und disku- : 
: tieren rege über inhaltliche Fragen. Die Lehrpersonen ergönzen in den darauffolgenden - 
: Tagen das Feedback der Schüler:innen. Mithilfe dieser lmpulse gelingt es, den Essay zu : 
5 überarbeiten, zu korrigieren und schlief3lich fertigzustellen. 


İnsgesamt gehört sovvohl der Schreibprozess, als auch der fertige Essay und das Ver- : 
: öffentlichen des Essays auf der Schulhomepage zur authentischen Leistung. lm Schreib- : 
: prozess entvverfen die Lernenden eigene Analysen und Prognosen zum Zeitgeschehen, : 
: entscheiden sich für eigene Positionen, diskutieren diese und veranschaulichen sie dann : 
: schriftlich. Auf diese Qualitatsmerkmale des Arbeitsprozess legt das Lehrkrafteteam : 
: besonders vvert. Um den Arbeitsprozess klar zu strukturieren und den Schreibprozess : 
: konstruktiv anzuregen, hat sich das Lehrkrafteteam in der Co-Design-Phase für ein Peer- : 
1 Feedback-Verfahren entschieden. So erhalten die Lernenden lmpulse dazu, neue Formu- £ 
: lierungen auszuprobieren, geistreiche Ideen zu integrieren und Kerngedanken besser als 
: zuvor von Unvvesentlichem zu unterscheiden. Die formative Rückmeldung tragt dazu bel, : 
: dass die Essays zu vielschichtigeren, originelleren VVerken vverden. : 


: Die ldee zur Veröffentlichung der Arbeitsergebnisse kommt von den Schüler:innen selbst. : 
: So entscheidet sich die Lerngruppe dafür, ihre Essays digital zu publizieren und sie auf : 
: der nachfolgenden, selbst entvvickelten VVebsite einem breiten Publikum zugönglich zu ma- : 
1 chen: 

: https://schulederzukunft-uddl ilmdofree.com/unsere-essays/ 


Die SOLO-Taxonomie 


Qualitat erkennen, Die SOLO-Taxonomie eignet sich als Instrument, um formatives Feedback zu geben. Sie kann 

Qualitat benennen dabei helfen, die Qualitat von Lernprozessen prazise zu definieren, und so zu formulieren, 
dass Ervvartungen und Qualitatsmerkmale für Lernende verstandlich vverden (Biggs 8: Collis 
1982). Man kann SOLO auch als eine gemeinsame Sprache über das Lernen verstehen. Das 
Akronym SOLO steht für Structure of the Observed Learning Outcome., VVir übersetzen das 
als Struktur des beobachteten Lernergebnisses (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 139). 


Kurz erklart: SOLO-Taxonomie 

Die SOLO-Taxonomie ist ein Modell oder eine Taxonomie zur Klassifikation von Lernpro- 
zessen (Biggs 8: Collis 1989, Hook 2016). Sie kann in zahlreichen Lernsituationen ange- 
vvandt vverden und umfasst eine Skala aus fünf Stufen, die Lernende vvahrend des Lern- 
prozesses durchlaufen: vorstrukturell, unistrukturell, multistrukturell, relational und ervveitert 
abstrakt. Die ldentifikation der Stufe auf der ein:e Lernende:r gerade steht, gibt uns Hinvveise 
über den aktuellen Lernstand. Daran anknüpfend können vvir über die Leistungsentvvicklung 
in einen Dialog mit den Lernenden kommenund so eline Leistungssteigerung anregen. 
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Die SOLO-Stufen verstehen 


Mithilfe der SOLO-Taxonomie können Lernprozesse individuell zielgerichtet unterstützt vverden. 
Sie tragt dazu bel, Lernstande einzuschatzen und darauf aufbauend festzulegen, vvelche Schritte 
für den yevveiligen Lernprozess als nachstes zu vollziehen sind (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 139 ff.). 


Die Skala der SOLO-Taxonomie lösst sich in zvvei Bereiche aufgliedern. Zunachst die des 
oberflachlichen Lernens (Stufe 1 und 2). Hier findet quantitatives Lernen statt, das VVissens- 
volumen nimmt also zu. Die Stufen 3 und 4 beschreiben eine qualitative Entvvicklung zum 
tiefen Lernen. Die Schüler:innen bevvegen sich im ldealfall vom quantitativen zum qualita- 
tiven Lernen. Dabeli beginnt der Lernvveg an unterschiedlichen Stellen. le vveiter sie voran- 
schreiten, desto vernetzter, abstrakter, komplexer und herausfordernder vvird der Lernvveg. 


ln der nachfolgenden Tabelle vverden die Stufen der SOLO-Taxonomie vorgestellt (Hook 
2018), erldutert und anhand eines Beispiels vereinfacht veranschaulicht. 


Personalisierte 
Leistungsentvvicklung 


Oberflachliches und 
tiefes lernen 


SOLO 


stufel: Der oder die Lernende vveil3 nicht, vvas er oder sie ,ldh benötige Hilfe, um zu 
tun soll. verstehen vvas Nachhaltig- 
Vorstrukturell : : : 
ə Der oder die Lernende hat das Problem, die Auf- keit bedeutet.” 
gabe, die ldee oder das Konzept (noch) nicht verstan- 
den. 
ə Es vvird Hilfe beim Beginn der Auseinandersetzung 
mit dem Thema benötigt. 
ə Der oder die Lernende benennt irrelevante Aspekte. 
Stufe 1: ə Der oder die Lernende kann einen Aspekt ohne ,lch vveif3, vvas ökologische 
Unistrukturell offensichtliche Verknüpfungen benennen. Nachhaltigkeit bedeutet.” 


e İhm oder ihr gelingt es, die entsprechende Termino- 
logie zu nennen, sich etvvas zu merken oder einfache 
Vorgehensvveisen auszuführen. 

ə Die Lernergebnisse zeigen einfache Zusammen- 
hange, aber deren Bedeutung vird nicht erkannt. 


SOLO-Verben: identifizieren, definieren, einfaches Ver- 
fahren durchführen 


Oberflachliches Lernen 
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Stufe 2: 
Multistrukturell 


L. 


Stufe 3: 
Relational 


ə Der oder die Lernende kann mehrere Aspekte be- 
nennen, diese stehen aber noch recht unverbunden 
nebeneinander. 

ə Er oder sie kann Dinge zeigen, beschreiben, klassi- 
fizieren, Methoden anvvenden, strukturieren und 
mehrschrittige Vorgehensvveisen durchführen. 

e Ein oberflachliches Verstandhnis vvird konsolidiert. 


SOLO-Verben: nennen, beschreiben, auflisten, kombi- 
nieren, etvvas durchführen 


e Der oder die Lernende erreicht und konsolidiert ein 
tiefes Verstandnis. 

ə Der oder die Lernende kann Beziehungen zvvischen 
mehreren Aspekten des Themenfeldes verstehen 
und erkennt, vvie sie zusammengehören, um ein 
Ganzes zu bilden. 

ə DasvVerstandhis dient als Struktur, um Dinge zu verglei- 
chen, aufeinander zu beziehen, zu analysieren, Theorien 
anzuvvenden und im Sinne von Ursache und VVirkungen 
zu beschreiben. 


SOLO-Verben: klassifizieren, gliedern, vergleichen, 
kontrastieren, Ursachen erklaren, analysieren, in Be- 
ziehung setzen, anvvenden 


e Der oder die Lernende kann ldeen und neues VVis- 


,lch kann neben ökologi- 
scher Nachhaltigkeit auch 
die Konzepte von öko- 
nomischer und sozialer 
Nachhaltigkeit erklaren.” 


,lch kann einen Zusam- 
menhang zvvischen den 
drei Dimensionen der 
Nachhaltigkeit herstellen 
und nach diesem Prinzip 
handeln.” 


,lch kann nun beurtellen, 


2506 sen abstrahieren, ervveitern und auf andere Zusam- invviefern etvvas nachhaltig 
abstrakt menhange übertragen. ist und Thesen dazu ent- 
ə Lernergebnisse gehen über das Fach hinaus und stellen vvickeln, vvelche Innovatio- 
Verbindungen zu anderen Konzepten her. nen und lnterventionen 
.. ə Der oder die Lernende kann die erlernte Struktur ver- vvir für ein nachhaltiges 

£ allgemeinern, abstrahieren, das Themenfeld aus unter- Morgen benötigen.” 

2.1 - schiedlichen Perspektiven analysieren und die Inhalte 
ğ bzvv. das Erlernte auf neue Themenfelder beziehen. 

2“ : ə Er oder sie kann Verknüpfungen herstellen, die bis- 

b vv - lang nicht thematisiert vvurden, und kann kreativ und/ 

: oder analytisch Neues entvvickeln und reflektieren. 

v 


SOLO-Verben: eine Theorie aufstellen, generalisieren, 
eine Hypothese aufstellen, reflektieren, bevverten, vor- 
hersagen, synthetisieren, abstrahieren 


Abbildung 23: SOLO-Taxonomie - Stufen in der Übersicht (basierend quf Slivvka 6, Klopsch 2022, S. 140, Hook 2018) 


Über Leistungsent- 
vvicklung sprechen 


İnsgesamt bietet SOLO den Lehrenden und Lernenden die Möglichkeit, konkret und reflek- 

tierend über den Lernprozess zu sprechen. Zum Belispiel vvie folgt: 

ə Auf vvelcher Stufe befindet sich dein Lernprozess fetzt? Mein aktuelles Tun entspricht dem 
Level..., lch sage das, vveil... 

ə VVie kannst du dich verbessern? VVas sind deine nöchsten Schritte? VVelche Strategie könn- 
test du yetzt nutzen, um die nöchste Stufe zu erreichen? Um mich zu verbessern muss ich... 
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2.7 Hybride Lernumgebungen 


Deeper Learning findet im ldealfall in hybriden Lernumgebungen statt. VVas bedeutet das? Sehulen öffnen sich für 
Bei einer hybriden Lernumgebung vvird der traditionelle schulische Raum durch auflSserschu- neue Lernumgebungen 
lische und virtuelle Lernorte ervveitert. Schule und Unterricht öffnen sich und vverden durch 

die Verknüpfung mit der realen Lebensvvelt bereichert. 


So vvird das Lernen im Schulgebaude, zuhause sovvie an aul$erschulischen Lernorten über HLernen im realen Leben 
die digitale Vernetzung zu einem koharenten Ganzen verbunden (sSlivvka und Klopsch 2020). 


Flexible Nutzung der 
formellen 
Lernumgebung 
(Schulgebaude, 
Klassenzimmer, 
Sechulgelönde) 


Abbildung 24: VVos bedeutet ,hybrid" beim Deeper Learning? 
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Eine vorbereitete digi- 
tale Lernumgebung als 
Strukturierungshilfe 


70 


Elemente digitaler 
Lernumgebungen beim 
Deeper Learning 


Fine digitale Lernumgebung vorbereiten 


Ein Teil der Vorbereitung von Deeper Learning-Unterrichtseinheiten besteht darin, die digi- 
tale Lernumgebung zu gestalten. Die Lehrkrafte bilden dazu alle drei Phasen einer Deeper 
Learning-Einheit in einem Kurs im Lernmanagement-System der Schule ab. Dazu gehört, 
dass sie passende Kurztexte schreiben und Termine, Deadlines und Mellensteine festlegen. 
Diese vorbereitete digitale Lernumgebung steht den Schüler:innen vvahrend der gesamten 
Deeper Learning-Einheit zur Verfügung. Typischervveise umfasst sie die folgenden Elemente: 


ə Elin kurzer Einleitungstext und/oder Video erklart den Lernenden, um vvelches Thema es 
in der Einheit gehen vvird, vvarum das Thema für sie relevant und interessant ist und mit 
vvelchen Kompetenzen die Lernenden sich in der Einheit auseinandersetzen vverden. 


e Elin Zeitplan skizziert den zeitlichen Ablauf der Einheit und benennt zentrale Termine und 
Melilensteine. 


e Elin virtueller ,Medienraum: oder ,Materialspeicher: führt Bildungsmedien (Videos, Au- 
diomaterial und Texte) zum Thema zusammen. Diese sind nach Schvvierigkeitsgrad (auf 
vier Stufen entlang der SOLO-Taxonomie) gestuft. Vor allem in der ersten Phase der VVis- 
sensaneignung spielt dieser Materialspeicher eine zentrale Rolle, aber auch in der zvveiten 
und dritten Phase können die Lernenden hier flexibel auf VVissensressourcen zugreifen. 


ə Das von den Lernenden am Ende von Phase 1 nachzuvveisende VVissensfundament ein- 
schlief3lich der fachlichen Schlüsselkonzepte vvird transparent und nachvollziehbar dar- 
gestellt. 


e VVichtige Aufgaben im Laufe einer Einheit (und die damit verbundenen Mellensteine/Ter- 
mine) sind in der gevvünschten Reihenfolge abgebildet, ggf. in Kurzvideos erklart und es 
gibt eine Struktur, in die die Lernenden ihre Leistungen/Reflexionen hochladen können. 


ə İn einem ,Toolraum: finden sich alle zentralen Hilfsmaterialien für die Lernenden (z.B. 
Checklisten zur Arbeitsorganisation, digitale Kanban-Boards, App- und Tool-Links und 
Tipps zur Gestaltung der authentischen Leistung). 
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2.8 Qualitdatscheckliste 


Mithilfe dieser Checkliste können Sie auf ihren eigenen Unterricht blicken und Zum Abhaken 


sukzessive mehr Elemente von Deeper Learning implementieren. 


Unterrichtsdesign in Phasen 


Umfasst die Deeper Learning-Einheit eine Phase der Instruktion und Aneignung, 
eine Phase der Ko-Konstruktion und Ko-Kreation und in die Erarbeitung 

einer authentischen Leistung? 

Sind alle drei Phasen aufeinander abgestimmt? 


VVissensarchitektur 


Bietet das Unterrichtsdesign den Lernenden Möglichkeiten zum Ervverb von sovvohl 
deklarativem und konzeptuellem als auch prozeduralem und metakognitivem VVissen? 
VVie eignen sich die Lernenden dieses VVissen fevveils tiefgreifend an? 


21st Century Skills 


Bietet das Unterrichtsdesign den Lernenden Mözglichkeiten zur Aneignung/ zum Trainie- 
ren der 4K (Kommunikation, Kooperation, kritisches Denken und Kreativitat)? 


LI Voice 8: Choice und Student Agency 


Gibt es vvahrend der Deeper Learning-Einheit eine Entvvicklung von einer eher lehrer:in- 
nenorganisierten Ausgangssituation zu einer eher von den Lernenden organisierten oder 
sogar gesteuerten Lernphase? 

Erhalten die Lernenden sukzessive mehr Eigenverantvvortung und Gestaltungsfreiraum? 
VVelche konstruktive Unterstützung durch die Lehrkraft benötigen die Lernenden, um 
selbststandiger und verantvvortungsbevvusster Lernen zu können? 


Kooperatives Unterrichtsdesign 8: kooperative Professionalitat 


VVurde die Deeper Learning-Unterrichtseinheit im Team mit anderen Lehrkriften 
konzipiert, geplant und durchgeführt? 


Leistungsentvvicklung 


Steht eine prozessbegleitende Leistungsentvvicklung anstelle einer 

Leistungsbevvertung am Ende im Fokus? 

Gab es Zvvischenziele, vvelche die Lernenden im Prozess erreichen sollten? 

Haben die Lernenden Feedback zu ihren Zvvischenergebnissen und Entvvürfen erhalten/ 
gegeben? 


Authentische Leistung 


Besteht ein VVissensfundament, auf dessen Grundlage sich individuelle, 

authentische Leistungen entfalten können? 

VVerden unterschiedliche Bereiche (individuelle Lebensvvelt, Arbeitsvvelt, Fachdisziplin) 
miteinbezogen? 

Gelingt es den Lernenden in der vorgegebenen Zeit, eine authentische Leistung (Produkt, 
Performanz) fertigzustellen? 

VVie vvurde die authentische Leistung dargeboten? 


Hybride Lernumgebung 


VVurden aul$erschulische Lernorte/spezielle Lernorte auf dem Schulgelainde einbezogen? 
Können die Lernenden auch digital/zuhause an ihrer Lernleistung vveiterarbeiten? 
Können die Lernenden auf eine digitale Lernumgebung zur Unterrichtseinheit zugreifen? 
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Deeper Learning- 
Einheiten designen 


3.1 Lerndesign 

3.2 Die Lernenden verstehen und 
passende Designziele festlegen 

3.3 Deeper Design 

3.4 Phase 1 designen 

3.5 Phase II designen 

3.6 Phase Ill designen 

3.7 Redesign 


3.1 Lerndesign 


Die grof8e Vielfalt des Deeper Learning macht die Unterrichtsplanung zugleich reiz- und an- 
spruchsvoll, Eine Herausforderung liegt darin, dass Freiheit und Eigenverantvvortung in ein 
strukturiertes Unterrichtsgeschehen integriert sind. Es gilt, eine passende Balance zvvischen 
Struktur und Offenheit zu finden und die padagogischen ldeen des Deeper Learning zu einer 
stimmigen, in sich schlüssigen Einheit zu verbinden. 


Abbildung 25: Kooperotives Unterrichtsdesign (Slivvka 8 Klopsch, S. 151) 


Das Lern- bzvv, Unterrichtsdesign fuf$t beim Deeper Learning auf einer Verschmelzung von 
zeitgenössischen Designtraditionen - etvva Instructional Design, Backvvards Design, Design 
Thinking, Learning Experience Design oder Universal Design for Learning. lm Kontext von 
Bildung und Schule erfahrt die Designorientierung aktuell einen Boom und spiegelt die Hin- 
vvendung zu komplexen, lernendenzentrierten Lernerfahrungen vvider (Laurillard 2012, Rei- 
geluth et al. 2017, Reigeluth 2021). Das Lerndesign orientiert sich an den Bedürfnissen der 
Lernenden - genau vvie sich das Design von Möbeln oder Autos an den Bedürfnissen der 
Nutzer:innen orientiert. 


“dib... . 6. - 

ə -T m” m .. 
Çə . 7 UNTERRİCHTS- ) 
Tə: : isi .— 


Die passende 
Balance finden 


VVas bedeutet Lern- / 
Unterrichtsdesign? 
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Zielorientierter und 
nutzer:innenzentrierter 
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Designprozess 


Anlass für einen Designprozess ist ein Bedarf, den es zu decken oder ein Problem, das es 
zu lösen gilt. Designer:innen arbeiten im Designprozess ,vom Ziel her" also ausgehend von 
ihrer Vorstellung des gevvünschten Ergebnisses und den Bedürfnissen der Zielgruppe. Sie 
haben Eigenschaften des gevvünschten Ziels vor Augen, die sich aus dem Bedarf oder Pro- 
blem ableiten, etvva ein energieeffizienter VVagen, ein schickes Möbelstück oder ein beson- 
ders nachhaltiger Kaffeebecher. lm Designprozess kommen sie dem Ziel durch Entvvürfe 
und schrittvveise Erprobungen in iterativen Zyklen naher, dabei kanalisiert der Prozess die 
Kreativitat der Designer:innen. 


...vviedervervvendbar seln.... 
...nachhaltig produziert vvorden selin... 
Das Problem ist 
ein enormer Berg 
an Papier- und 
Plastikmüll durch 
Becher und Deckel, 
der die Umvvelt 
belastet. 


....ange vvarm hatten... 


.“vvenig Platz in der “ 
Tasche einnehmen... —  —. 


DESIGNPROZESS 


YETZT ZUKUNFT 


Lerndesign 


Phase 0 


Abbildung 26: Designprozess 


Genau diese Grundgedanken des Designs finden vvir auch beim Lern- bzvv. Unterrichtsde- 
sign. Lerndesign melint eine professionelle Praxis, die sich der Gestaltung, Umsetzung und 
VVeiterentvvicklung von Lernressourcen und -erfahrungen vvidmet (VVagner 2021). 


Kurz erklart: Lerndesign beim Deeper Learning 

Ein ,Lerndesign ist L..1 ein kreativer VVeg, der aus unterschiedlichen Etappen besteht und Ler- 
nende von einem Startpunkt zu einer nachhaltigen Veranderung ihres VVissens, Handelns, 
Könnens oder Seins führt” (VVagner 2021). Lehrkrafte schaffen beim Lerndesign eine ,Lern- 
umgebung und passende Bedingungen, die Schüler:innen motivieren und zum İtiefenl Ler- 
nen befahigen” (Laurillard 2012, S. 66). 


Beim Deeper Learning vvird das Lerndesign in einem flexiblen, iterativen Planungsprozess 
vvahrend der Co-Designphase, im Team entvvickelt. Die Gestaltung von Lernerfahrungen er- 
folgt nach Designprinzipien mit Zielen für die yevveilige Lerngruppe vor Augen. Die Ziele vver- 
den zum elnen in einem VVissensfundament und in darüber hinausführenden Designzielen 
festgehalten und können auf unterschiedliche VVeise durch die Lernenden erreicht vverden. 


Ein Lerndesign zielt darauf ab, Lernprozesse zu ermöglichen und zum Lernen zu befahigen 
(Reigeluth et al. 2017, VVagner 2021). Die Co-Designphase umfasst die Strukturierung des 
Unterrichtsgeschehens, die Selektion oder Gestaltung von Lernressourcen sovvie die Gestal- 
tung einer hybriden Lernumgebung. Durch diese holistische Herangehensvveise an den De- 
signprozess kann ein stimmiges Ganzes - eine Deeper Learning-Einheit - entstehen. 
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Co-Design beim Deeper Learning 


CO -DESIGN 
BEIM DEEPER LEARNING 


1 5. 


Abbildung 27: Facetten des Co-Design beim Deeper Learning 


VVerfen vvir einen Blick darauf, vvas es heilt, als Lerndesigner:in ein Umfeld für tiefenvvirk- 
same Lernerfahrungen zu gestalten. 


ə Co-Designphase: Lehrkrafte schaffen (gemeinsam mit Kolleg:innen) passende Rahmen- 
bedingungen, entvvickeln und vvahlen Strategien, Ressourcen, VVerkzeuge und Plattfor- 
men, die Lernende motivieren und engagiert lernen lassen. 


ə Designziel: Lehrkrafte machen den Lernenden tiefgehendes VVissen zuganglich und öff- 
nen zugleich Raume zur Partizipation. Alle Lernenden sollen ein solides VVissensfunda- 
ment erreichen und darüber hinausführende Lernziele verfolgen. Der individuelle Lern- 
prozess vvird nicht ,gedeckelt. Stattdessen vverden die ,Ziele der Lernenden mit den Zielen 
der Lehrkraft in Einklang gebracht” (Laurillard 2012, S. 68). 


ə Kreativ vverden: Deeper Learning-Einheiten ermöglichen eine deutlich offenere Planung 
als traditioneller Unterricht und eröffnen Raum für gestalterische Freiheiten und Kreativi- 
tat. So können die Lehrkrifte persönliche Interessen mit einbringen. 


ə Design im Team: Lehrkrafte entvvickeln, verbessern (und unterrichten) in Teams Deeper 
Learning-Einheiten. Diese Arbeitsteilung kann iede:n stark entlasten. 


ə Nachhaltigkeit: Lerndesigns können vom gesamten Kollegium oder sogar an verschiede- 
nen Schulen viele lahre lang vervvendet und aktualisiert vverden. 


ə Vernetzung und Transfer: Kooperationen und Austausch lassen ldeen diffundieren und 
sorgen für eine koharentere, starker abgestimmte und besser vernetzte Lernlandschaftan 
einer Schule - und über diese hinaus. 


Tatigkeiten beim 
Co-Design 


Übersicht - 
Besonderheiten 
des Co-Design 


3.1 Lerndesign 


yə 


Planungsschritte 
beim Co-Design 


Hands-on 
Deeper Learning 


Organisatorische 
VVeichenstellungen 


Co-Designteam gründen 


Entvvicklung des Deeper Learning-Unterrichtsdesigns 


Auch beim Deeper Learning verlöuft der Co-Designprozess entlang eines iterativen Zyklus, 
bestehend aus den folgenden Planungssechritten: 


VERSTEHEN 
İnteressen, Bedürfnisse, 
Vorvvissen, Starken der 

Lernenden ermitteln, 
Designziele festlegen 


Abbildung 28: Designleitfaden 


Entlang dieser Planungsschritte, die vvir für Sie in 
diesem Designleitfaden strukturiert haben, star- 
ten vvir nun in die konkrete Vorbereitung, Pla- 
nung und Durchführung der Deeper Learning- 
Einheitl 


Sie können das Vorgehen ganz an Ihre Situation und Erfahrungen anpassen. Vielleicht haben 
Sie Lust, einmal den gesamten Designprozess auszuprobieren und für Ihre Unterrichtspla- 
nung zu nutzen oder sich von einzelnen Telilen daraus inspirieren zu lassen. Möglichervveise 
vverden Sie auch dazu angeregt, Ihre eigenen Gestaltungsvvege für eine Deeper Learning- 
Einheit zu entvvickeln. 


Organisation 


Zunachst stehen einige grundlegende Überlegungen an. Zum schnell Durchgehen: 

: Möchten Sie Deeper Learning im Team entvvickeln oder zunachst allein Erfahrungen sammeln? : 

: BDesign im Team b: VVenn Sie über ein Design im Team nachdenken, können Sie : 

: nachfolgend vveiterüberlegen 

: EZünachst allein erproben b-VVenn Sie Deeper Learning zunachst allein erproben 
möchten, können Sie den nachsten Abschnitt überspringen 


(üə əə ə əəə cc ...c......c.c“.c..c.c.“cCeCcCcCCCCcCcCcCcCcCcCC..c..c...c..c..əccc...—.— ee cc cc ç € € € € € 


: Zuallererst gilt es, Mitstreiter:innen für das Co-Designteam zu finden. Dabei können diese : 
: Fragen helfen: : 
"ə: Mit vvelchen Kolleg:innen konnten Sie in der Vergangenheit ein gutes Team bilden? 

Mit vvem stimmt die Chemie? 

VVelche Kolleg:innen unterrichten dieselbe Klasse oder dasselbe Fach vvie Sie? 

: ə Von vvelchen Kolleg:innen können Sie etvvas lernen oder an vven möchten Sie 

ı Erfahrung vveitergeben? 

: ə VVelche vveitere fachliche Expertise benötigen Sie, um ein Thema, dass Ihnen vorschvvebt, : 
:— als Deeper Learning-Einheit umzusetzen? VVelche Kolleg:innen unterrichten dieses Fach? : 
: 9 Unterrichten Sie in einem Föcherverbund? 


........c.c.cc.......“cccc.CcCcCCc.cC.C.C.Cc.Cc.cC.c.C.c.C.cC.c.eəəsseoeoCc.c........c.c.c.c“““cCCcC..C....cCcC.əC cc ce € € ç € 
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Für den Anfang sind Teams aus zvvei bis drei Personen ein guter Start. Falls Sie sehon mehr 
Erfahrung mit Unterrichtsentvvicklung im Team haben oder an Ihrer Schule schon gute 
Strukturen für Teamarbeiten vorliegen, kann auch ein grölseres Team reizvoll sein. 


Es lohnt sich, gleich zu Beginn festzulegen, auf vvelchem VVeg und in vvelcher Frequenz Sie 

sich mit Iİhrem Team austauschen möchten, und einen geteilten Ordner online anzulegen, 

auf den Sie alle zugreifen können. 

: le nach Expertise der Kolleg:innen und den Rahmenbedingungen an Ihrer Schule können : Fach oder Föcher- 
: Sie nun festlegen, ob Ihre Deeper Learning-Einheit: 1  verbund festlegen 


Ein fachliches Thema/Phanomen ansprechen soll (z.B. Marchen, Essay, Gravitation) 
Ein überfachliches Thema/Phanomen betrachtet 
(z.B. Klimavvandel, soziale Ungleichheit, Kriminalitat) 


Beide Varianten können zu spannenden und tiefgreifenden Lernvvegen führen. In beiden 

Fallen reprasentiert der/die yevveilige Kolleg:in den fachlichen Zugang zum Thema. Beli fa- 

cherübergreifenden Unterrichtseinheiten kommt die fevveilige Perspektive des Faches auf 

das Phanomen hinzu, vvodurch für die Lernenden multiperspektivische Betrachtungen mög- 

lich vverden. 

: Parallel dazu gilt es, zu entscheiden, in vvelcher Klassenstufe Sie die Einheit anbieten : (Vlassenstufe festlegen 
: möchten. le nach Lerngegenstand kann es auch spannend seln, eine iahrgangsübergrei- : 

: fende Einheit zu planen. Zum Beispiel, vvenn Lernende ein Produkt kreieren, das sich an : 

: İüngere Schüler:innen richtet. 


İn vvelchen Klassenstufen könnte unser Team eline Einheit anbieten? 
Zu vvelcher Klassenstufe passt der angedachte Inhalt? 
Bietet sich ein iahrgangsübergreifendes Lernen an (für Deeper Learning-Profis)? 


: Legen Sie nun ein geeignetes Thema für die Einheit fest. Diese thematischen Eingangs- : Themeneingrenzung 
: türen in den Designprozess können beim Festlegen helfen: : 


m Bildungsstandards: VVelche Deeper Learning-geeigneten Konzepte finden sich in 
: den inhaltlichen Standards (z.B. Ökologie, literarische Texte verfassen, usvv.)? : 
Themenfelder: VVelche besonders vvichtigen, kontroversen, aktuellen oder zukunfts- : 
relevanten Themen könnten interessant für alle sein? : 
Schlüsselressourcen: Gibt es Texte, Filme oder andere Medien, die Lernende für ein 
Thema begeistern können? 

Bereits entvvickelte Unterrichtseinheiten: Gibt es eine bereits existierende : 
Einheit, mit der Sie den Schritt zum Deeper Learning vvagen und diese entsprechend um- : 
planen. 


imi 


ini 


ini 


Themenfeld einer Deeper Learning-Einheit strukturieren 


Die folgende Strukturierungshilfe unterstützt Sie in der ersten Grobstrukturierung Ihres 
Themenfelds und kann sukzessive erganzt vverden. Dadurch kommen Sie der thematischen 
Rahmung Ihrer Deeper Learning-Einheit Schritt für Schritt naher. Sammeln Sie alle Ideen. Es 
geht noch nicht um die konkrete Planung. 
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Strukturierungshilfe für Lehrkrafte 


Vervvandte/übergeordnete Themen 


Thema/ Phanomen 


Sehlüsselaspekte oder - konzepte Detaillierte Definition 


Beispiele 


əsəs əeəeəəsəsə 
cccccccccc.c.cccccccc€ 


GƏ CCCccCCccccccccccccccccccCc.cccccccccccc.ccccoccc..ccccc.cccccccccocccccccccccccccçoçcococccoççççoçoç€çoooooooeoeo6əooeeo6e66se€ 


.üsəə əsəs əəsəsəəəəsəsəssəəscocəsəəəCccoC.c.C.Ccəəoəsəsısəəoəəsa o ço sisis ssis s ss s 9 o 


Format der : VVelches Lernformat bietet sich für Ihre Einheit an? 
Unterrichtseinheit - 
festlegen : Li Regelunterricht Vvahlpflichtkurse Seminarkurs 
: Dn Unterricht im Facherverbund BAG R Prolektvvoche 
İn frelen Lernzeiten 
Kombination (z.B. Regelunterricht für Phase 1, Profektvvoche für Phase Il und III) 


“üəəəə əəə əçəəçəsəəsvəəoəseooccccocccoçcocccç€cççcçcccççççcçcçççcç cc € ç ç € ç € € ç € ç € € ç ç ç € ç € ç € €ç €ç € 


Nun, da vvesentliche und grundlegende Entscheidungen getroffen sind, lassen Sie uns mit 
dem ersten Schritt des eigentlichen Lerndesigns beginnen. 
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3.2 Die Lernenden verstehen und 
passende Designziele festlegen 


Der erste Designschritt dient dazu, die Lerngruppe zu verstehen und Designziele - das sind Designziele festlegen 
tiefgehende, übergeordnete Lern- und Kompetenzziele - zu identifizieren, sodass vvir sie belim und Lernende verstehen 
konkreten Design der Phasen nicht aus den Augen verlieren. Diese vverden immer von den 

Lernenden aus gedacht, so bleiben die Schüler:innen stets im Zentrum des Lerndesigns. 


VVahrend des Schritts ,Verstehen: im Designzyklus geht m. 


es zunachst darum, eine grobe Skizze der gesamten 

Unterrichtseinheit zu entvverfen und das Lerndesign 

an die Lerngruppe anzupassen. Dabei lohnt es sich, fol- REDESIGN DEEPER DESIGN 
gende Fragen zu durchdenken: 


DEEPER 
LEARNING 


İmpulse zur Diskussion 
für Lehrkrafteteams 


VVas sollen die Lernenden VVISSEN? 

" VVelche zentralen fachlidhen Konzepte, grofsen ldeen oder Phanomene sollen 
die Lernenden verstehen? VVarum ist dieses Thema vvichtig für die Lernenden? 

" VVelche Fragen rahmen die Einheit und führen zu einer tiefgreifenden 
Auseinandersetzung? 


VERSTEHEN 


VVas sollen die Lernenden ZEIGEN? 
" VVelche 21st Century Skills sollen die Lernenden trainieren? 


VVelche HALTUNG sollen die Lernenden entvvickeln? 


VVelche Lernziele sollen mindestens erreicht vverden (Vorbereitung: VVis- 
sensfundament)? 

" VVelche Standards müssen erfülltvverden, damit die Leistung akzeptabel ist? 

ə Durch vvelche (authentischen) Leistungen vvird der Lernerfolg sichtbar? 
" VVelche Lernprodukte spiegeln die Auseinandersetzung der Lernenden mit 
dem Unterrichtsinhalt am besten vvider? VVelche Lernprodukte könn(t)en 
die Lernenden kreieren? 


VVelches Vorvvissen bringen die Lernenden mit? 
v VVelche Starken, Bedürfnisse, Fahigkeiten und Interessen haben die Lernenden? 
ə VVie lassen sich diese berücksichtigen? 

ə VVelche Lernpfade passen zur Lerngruppe? 

ə VVas motiviert die Lerngruppe? 
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Designziele identifizieren 


Zuerst geht es darum, den groben Rahmen und vvesentliche Ziele festzuhalten. Nehmen Sie 
sich ein paar Minuten Zeit und notieren oder skizzieren Sie in Bezug auf Ihr Deeper Learning- 
Vorhaben alle Einfalle und Assoziationen zu den folgenden Fragen: 


Brainstorming 
VVelche zentralen fachlichen Konzepte, grofsen ldeen oder Phanomene sollen die Lernenden am Ende der Einheit verstehen? 


Durch vvelche (authentischen) Leistungen könnte der Lernerfolg sichtbar vverden? 
VVelche Lermnprodukte könnüt)en die Lernenden kreieren? 


Vervollstandigen Sie im Anschluss folgende Sötze für sich: 


Bedarf feststellen 
Eine Deeper Learning-Einheit über sollte es geben, 


vveil (Zielgruppe erganzen z.B. Klasse 8) noch nicht 


Übergeordnete Designziele klaren 

Am Ende der Deeper Learning-Einheit (Titel oder Thema erganzen) 
vverden die Lernenden dazu in der Lage sein: 

“ Designziel 1: 


ə Designziel 2: 


“ Designziel 3: 


Tipp: Designziele sind übergeordnete Ziele einer Einheit. Das Festlegen von drei bis fünf Designzielen genügt daher. 


Beispiel: Designziele der Deeper Learning-Finheit ,genome biology - Die VVelt der Gene" 

Am Ende der Deeper Learning-EFinheit “genome biology - Die VVelt der Gene” vverden die Lernenden dazu in der Lage 

sein: 

ə D1: komplexe, molekularbiologische VVirkmechanismen im Genom zu erklören und zu visualisieren (VVissenschafts- 
kommunikation). 


ə D2: vvissenschaftliche Poster mit einem Grafikdesignprogramm zu entvvickeln. Oo o ə) 
ə D3: die VVahlthemen miteinander zu verknüpfen und kritisch zu kontextualisieren. o o 
ə D4: eine eigene Fragestellung innerhalb des Themenfelds zu finden und auf kreative VVeise O Oo 


zu beantvvorten. o (ə) O 
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VVo steht meine Lerngruppe? 


Dieses Tool (oder Teile daraus) können Sie vor dem Design der Einheit nutzen, um besser Entvvickelt vom Deeper 
einschatzen zu können, vvas die Lernenden in den Prozess mitbringen. Manchmal lassen sich Learning-Team des 
durch diese ,Anamnese:“ gute lmpulse für Voice 8: Choice-Optionen oder Lernpfade ableiten. Stromberg-Gymnasium 


əssə əsə əsə əsəəsəəsəəsoəoəooooooəəə əc cool cos əoocoəccəcəctc cc tc ie ece cc cc cs 


" Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
7 vvir vvürden gerne mehr über dich erfahren, um deine Lernprozesse Name: 
: mit dir so zu gestalten, dass du mit Freude möglichst viel lernen kannst. 
: Bitte antvvorte deshalb ehrlichl 
I. Fragen zum Thema: (Thema der Einheit ergüönzen) 


7 1. Unter dem Thema stelle ich mir folgendes vor: 


: 2. VVieviel vveifat du schon zum Thema auf einer Skala von 1 - 7? 
: Bitte ankreuzen 


: Das Thema ist neu für mich lch bin ein echter 
5 Profi in diesem Thema 


: 3.Am Thema interessiert mich dieses Unterthema am meisten: 


H L1 


H L1 


: H. Fragen zur Arbeitsvveise: VVie arbeite ich am liebsten? 
: 4. Mit vvievielen Personen arbeite ich gern zusammen? 


LU Allein Zu zvveit Zu dritt Zu viert 


: 5. Durch vvelchen Zugang eigne ich mir am liebsten Neues an (Kreise ein, Mehrfachnennung möglich)? 
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6. VVelche Arbeitsatmosphöre erhöht mein interesse am Thema? 
VVie kann ich zu so einer Atmosphire beitragen? 


7. VVo lerne ich am besten? Zugöngliche Orte ergünzen (z.B. im Klassenzimmer, im Stillarbeitsraum etc.) 


İİ. Fragen züm Produkt und zur Organisation 
8. VVie drücke ich mich gerne aus? 


9. VVie gut schaffe ich es, meine Ideen umzusetzen? 
Bitte ankreuzen 


Proyekte in die Tat umzusetzen, Proyekte in die Tat umzusetzen, 
fallt mir schvver gelingt mir problemlos 


10. VVas föllt mir bei der Umsetzung von Profyekten schvver (z.B. Zeitplanung)? 


11. VVie möchte ich von meiner Lehrerin/meinem Lehrer unterstützt vverden? 


: Als Begleitmaterial zum VVorkbook finden Sie das Tool ,Bedeutungsvolle Fragen stellen". : 
: Falİs Sie eine Leifrage entvvickeln möchten, die das Lerndesign umrahmt, lohnt es sichim : 
: Begleitmaterial zu stöbern. 
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3.3 Deeper Design 


VERSTEHEN 


Nun sind vvir im nachsten Schritt des Designzyklus angekommen und beginnen mit der ex- qa 
pliziten Gestaltung und Planung der drei Phasen. So formen vvir den Charakter der Deeper LEARNING 
Learning-Einheit. Zur Erinnerung finden Sie hier noch einmal das Phasenmodell, die Grund- 

struktur einer Deeper Learning-Einheit abbildet: 


Phase İnstruktion Ko-Konstruktion Authentische 
und Aneignung und Ko-Kreation Leistung 
Prozess Unterrichtsangebot, das zum/r Möglichst selbstorganisierte und -re- Authentische Leistungen (schul-) 
VVissensaufbau/-organisation führt. gulierte Arbeit der Schüler:innen an öffentlich umsetzen und darbieten 
komplexen Lernherausforderungen 
VVege zum VVissensfundament: (meist in Teams) Reflektieren über: 
s Substantieller İnput durch Lehrkraf- " Arbeitsprozesse 
te, andere Expert:innen, s Anvvenden von 21st Century Skilis ” Arbeitsergebnisse 
s Auseinandersetzung mit Bildungs- beim Vertiefen von VVissen und ” die Zusammenarbeit im Team 
medien (Personalisierungsmöglich- dem Entvvickeln der authentischen e entdeckte Störken oder İnteressen 
s keit) Leistung 
Besuch auBerschulischer Lernorte e Verfolgen eigener Lernvvege (Voice 
8. Choice) in der ko-konstruktiven 
Nachvveisen des VV/issenfundaments Auseinandersetzung 


Dialogische Leistungsentvvicklung 
(u.a. durch formatives Feedback) 


Beziehungs- Co-Agency: Gegenseitige Unterstützung zvvischen Lernenden, Lehrkraiften und anderen am Lernprozess betelligten 
gestaltung/ Akteur:innen 
Lernkultur 
Lernziele der Tiefes Verstehen von Schlüsselkon- Entvvickeln von überfachliche Kom- Darbieten von mehrdimensionalen 
Schüler:innen zepten petenzen und tiefgreifendem (Fach-) Arbeitsergebnissen 
VVissen 
Aneignen eines stabilen VVissens- Zeigen des Kompetenz- und VVissens- 
fundaments Trainieren der AK und der Student zuvvachses 
Agency 
Metakognitives Reflektieren des 
Lernprozesses 
əsirə Lehrkrafte als VVegbereiter:innen des Lehrkrafte als flexible Lernunter- Lehrkrafte als Einschatzer:innen 
Aufbaus eines VVissensfundaments stützer:innen mit adaptiver Expertise von fachlichen und überfachlichen 


Kompetenzen und 
Feedbackgeber:innen 


Abbildung 29: Das Phasenmodell als Grundstruktur zur Gestaltung des Lerndesigns (Slivvka S 
Klopsch 2022, S. 26) 


VVir beachten im Designprozess zvvei vvesentliche Designprinzipien von Deeper Learning-Ein- Designprinzipien 
heiten: ,Koharenz" und ,Co-Design und Adaptivitat”, 


Koharenz innerhalb der Phasen 


Koharente Deeper Learning-Einheiten zeichnen sich durch Stimmigkeit innerhalb der Pha- Koharenz 
sen aus und verbinden die Elemente der Deeper Learning-Padagogik zu einer sinnstiftenden 

Einheit. Das bedeutet: İn der Instruktions- und Aneignungsphase vvird Fachvvissen vermittelt, 

das in der ko-konstruktiven und ko-kreativen Phase vvelter vertieft vvird und sich in einem 
authentischen Lernprodukt zeigt (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 134). 
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DESİSNAyR, : 


Abbildung 30: Kohürenz beim Design 


Ziel: Stimmigkeit Die authentischen Leistungen sind nicht beliebig, sondern spiegeln die vertiefte Auseinan- 
dersetzung der Lernenden vvider. VVenn Sie etvva eine Einheit zum Thema Marchen planen, 
gilt es genau zu überlegen, vvelches VVissen die Lernenden in Phase 1 benötigen, um dieses 
VVissen in Phase II anzuvvenden und eine authentische Leistung zu erbringen. Etvva: VVie ist 
ein Mörchen aufgebaut? VVelche Elemente sind typisch für marchenhafte Erzahlungen? VVel- 
che Figuren agieren in Mürchen? VVie vverden Mürchen spannend erzahlt? Die Erarbeitung 
des Lernprodukts der dritten Phase benötigt deklaratives VVissen in der Instruktionsphase 
und vvird mit prozeduralem VVissen der Ko-Kreation verknüpft. Das Design verschrankt also 
die Elemente der einzelnen Phasen zu einem stimmigen Ganzen. 


Beispiel Möürchen Als authentische Leistungen könnten die Lernenden entvveder ein eigenes Mürchen verfassen, 
ein Mörchen-Hörbuch aufnehmen, ein Drehbuch für die Verfilmung eines Mörchens schreiben 
oder ein Mörchen umschreiben. All diese authentischen Leistungen führen die Lernenden zu 
einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Inhalt. VVeniger stimmig vvaren künstlich kons- 
trulerte Leistungen oder Leistungen, die sich nicht inharent aus dem Inhalt und den Design- 
zielen der Einheit ergeben. 


Gə Arbeits- 
auftrage 
DL-Phasen 


“A 
o ə Müssənəs 


Elemente des 
Deeper Learning, 
die zueinander 
passen sollen 


Es geht darum, alle Lern- 
prozesse der Phasen 
durch das Design zu ver- 
binden und somit eine 
Sinneinheit zu bilden. 


2 


Begleitung un 
evvertung (ə) o 
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entəricklung) ər uzr 


Abbildung 31: Elemente des Deeper Learning, die für ein 
stimmiges Design qufeinander abgestimmt vverden 
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Co-Design und Adaptivitat 


Erinnern vvir uns: Industriedesigner:innen entvverfen Prototypen, reagieren auf Feedback 
und passen die Entvvürfe flexibel an, bis es schlieflich zum marktreifen Produkt kommt. Auf 
die Schule übertragen bedeutet das: Eine Deeper Learning-Einheit vvird so designt, dass auf 
Bedürfnisse und Anregungen der Lernenden eingegangen vverden kann. Fine Deeper Lear- 
ning-Einheit vvird nicht bis ins letzte Detail vorvveggeplant, sondern die Lernenden vverden 
- als Designer:innen ihres eigenen Lernens - zum Mitdenken und Mitentvvickeln eingeladen. 
Sie arbeiten an der Vollendung des Lernprozesses ko-konstruktiv mit und identifizieren sich 
so damit. Das bedeutet, sie entvvickeln Ovvnership (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 157, Applebee 
S, Langer 1983). 


Durch das Ermöglichen von Voice 8, Choice (Bray 8, McClas- 
key 2015, Mötteli et al. 2022) und von Agency (Abiko 2017, 
Helfferich 2012, Vaughn 2020, 2021) können Lernvvege ein- 
geschlagen vverden, die Sie vorab nicht antizipieren und da- 
her auch nicht zur Disposition stellen konnten. 

Eine Schüler:innengruppe könnte etvva vorschlagen, ein mo- 
dernes Mürchen zu schreiben oder eine Möürchen-Schnitzel- 
lagd vorzubereiten, vvobei die Klasse selbst zu entscheiden- 
den Protagonist:innen vvird. Es könnte aber auch Lernende 
geben, die ihr Mörchen als Graphic Novel umsetzen möch- 
ten. All diese Vorschlage führen ebenfalls zu einem Lernen 
mit Tiefgang und authentische Leistungen können entste- Abbiyldung 32: Lernende als 
hen. Solche ldeen der Schüler:innen sollten vvir im Sinne der Co-Designer:innen 
İdentitatsentvvicklung unbedingt zulassen. 


Beim Planen vverden verschiedene Lernvvege antizipiert, die durch die Lernenden mitgestal- 
tet vverden. Ein gutes Unterrichtsdesign ist also stellenvveise flexibel und begrüBt stimmige 
Veranderungen und Anpassungen durch die Anregungen und VVünsche der Lernenden - 
hier gilt es einen produktiven Dialog mit den Lernenden anzustofsen und mit Fingerspitzen- 
gefühl eine passende Balance aus Struktur, Vorgaben und Freiheiten für die fevveilige Einheit 
zu finden (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 98). 


b Die Anerkennung der Arbeit und des ldeenreichtums der Lernenden unterstützt die Be- 
ziehungsgestaltung durch Co-Agency beim Deeper Learning (Klopsch 8. Slivvka 2021, S. 110). 


b Insgesamt vverden durch das Phasenmodell Strukturen festgelegt, die Pflichtbereiche 
(VVissensfundament) und VVahlmöglichkeiten (Voice 8, Choice) umfassen (Klopsch 8: Slivvka 
2021, S. 116). 


b VVahrend der Durchführung der Einheitvverden dann sukzessive selbstverantvvortete Ent- 
scheidungen der Lernenden (Student Agency) eingefordert. VVir müssen den Lernenden also 
etvvas zutrauen und ihnen zumuten, ihr eigenes Lernen zu verantvvorten (Klopsch 8: Slivvka 
2021, S. 132). 


Unterschiedliche Lernvvege innerhalb eines Deeper Learning-Unterrichtsdesigns 
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Abbildung 33: Lernvvege im Deeper Learning-Unterrichtsdesign 
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Personalisierungs- 
mögzlichkeit beim 
Lerndesign 


Lerninhalt 


Authentische Leistung 


Lernorte 


Lernzeit 


Darbietung der 
authentischen 
Leistungen 


Lernvverkzeuge 
(Technik und Medien) 
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Gestaltungsspielraume regulieren mit Schiebereglern 


Beim Lerndesign ergeben sich an verschiedenen Stellen Gestaltungsspielraume, durch die 
sich die Entscheidungsfreirüume für Lernende regulieren lassen. Diese kann man sich vvie 
Schieberegler vorstellen (Krommer 8: VVampfler 2021). Für alle Schieberegler vvird vorab eine 
zur Lerngruppe und zum Designziel passende Stellung gevvahlt. Die Feinregulierung kann 
vvahrend der Einheit vorgenommen und verandert vverden. Manchmal benötigen einzelne 
Schüler:innen eine andere Feinregulierung als die übrige Lerngruppe. Etvva vvenn Sie schon 
gut mit Freirdiumen umgehen können. 
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du 
Ausvvahl eines Teil- 
gebiets 
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Lernende finden 
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eigene Themenvor- 


schlage 


Die Lernenden 

können sich zvvischen 
verschiedenen Lern- 
produkten entscheiden 
(z.B. Podcast, Video, 
İntervievv). 


Vervvendung einfacher 
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VVelche Position der Schieberegler passt zu Ihrer Deeper Learning-Einheit? 


Nutzen Sie dieses und das nachfolgende Tool ,Designskizze entvverfen" zeitgleich und Entvvi- 
ckeln Sie so die Grundidee Ihrer Deeper Learning-Einheit. Bringen Sie dazu die Schieberegler 
in eine passende Position. 
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Reflexion 
VVelche Position der Schieberegler passt zu Ihrer Lerngruppe und Ihren Designzielen? 


Mit vvelchen Gestaltungsspielraum kann Ihre Lerngruppe umgehen? VVelche Unterstüt- 
zung benötigen die Lernenden, um gut mit ihren Freirüiumen umgehen zu können? 


Mit vvelcher Einstellung der Schieberegler fühlen Sie sich vvohl? 


Lerninhalt 


Authentische Leistung 


Lernorte 


Lernzeit 
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Leistungen 
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Designskizze entvverfen 


Um schnell ins konkrete Planen zu kommen: Nutzen Sie die leere Tabelle, um Ihre erste gro- 
be Designskizze der Einheit im Sinne eines schnellen Prototyps festzuhalten. 
Die Detailplanung vvird im nöchsten Unterkapitel vorgestellt. 
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Lerndesign - Checkliste zur Grobplanung və” 
“ - 
Diese Checkliste zur Grobplanung fasst vvichtige Fragen und lmpulse zusammen, die man s b 


vor, vvahrend oder nach einer Deeper Learning-Einheit bedenken kann. Die Inhalte der 
Checkliste lassen sich gut bei der Entvvicklung der Designskizze im Team diskutieren. 


VOR DER EINHEIT 


b VVelche Interessen und Bedürf- 
nisse hat meine Lerngruppe? 


b VVelche Themen eignen sich für 
Deeper Learning (Bildungsplan)? 


b In vvelcher Lernumgebung vverde 
ich/vverden vvir unterrichten? 


b VVelches Phanomen/Konzept 
möchten vvir behandeln? 


b VVie sieht das VVissensfundament 
aus? 


b VVelche Skills können besonders 
intensiv gefördert vverden? 


b VVelche Lernpfade und Mög- 
lichkeiten zum Voice 8: Choice 
ergeben sich? 


b VVelche authentischen Lern- 
leistungen können entstehen? 


b VVelche Expert:innen könnten vvir 
einladen? 


b VVelche aufserschulischen Lernor- 
te könnten vvir einbinden? 


b Unterrichtsmaterialien: 
Lernmaterialien im Lernmanage- 
mentsystem zur 
Verfügung stellen 
(Ggf. Material nach der SOLO- 
Taxonomie stufen) 


Deeper Learning-Lernvveg 


VVAHREND DER EINHEIT 


b 


Phase l b 
Verstehen alle Lernenden den 
Kern des Themas? 


Haben alle Lernenden ein 
solides VVissensfundament? 


b 
Phase II 
Finden alle Lernenden eine 
für Sie geeignete Lernheraus- id 
forderung? 


VVie kann ich die Lernenden 
aktuell am besten unterstützen? 


VVie gestalten vvir Feedback- 
schleifen und Checkpoints 
(£ verbindliche Meilensteine)? 


Gehen vir flexibel auf Bedarfe 
der Lernenden ein? 


Phase III 
VVie vverden Leistung und 
Arbeitsprozess bevvertet? 


VVie unterstützen vvir die Ler- 
nenden bei der Organisation 
des Proflektabschlusses? 


— 


NACH DER EINHEIHT 


İn vvelchen Unterrichtssitua- 
tionen fühle ich mich vvohl? 


VVie vvar der Unterricht für 
die Lernenden? 


VVie können vvir die Einheit 
noch besser machen? 


Ggf. VVie verlief die Zusammen- 
arbeit im Kollegium/Design- 
team? 


Der Lernvveg auf der nachsten Seite fasst typische Schritte und Ablaufe beim Deeper Learning 
zusammen. Der Lernvveg kann zum einen zum Vorstellen dieser Unterrichtsvveise genutzt 
vverden. Zum anderen bietet er den Lernenden Orientierung für den gesamten Arbeitspro- 
zessund kann durch die Lehrkraft und die Teams mitvvichtigen Terminen und Mellensteinen 
vvie ,Feedback zu Erstentvvurf einholen", ,Expert:innenintervievv führen", ,Teammeeting ab- 
halten", ,Abgabedeadline" erganzt vverden. Dieses Tool dient als Kurzübersicht und kann mit 
detaillierteren Scrumboards ergönzt vverden oder sogar von der Lehrkraft mit Sprintzielen, 
das sind vvichtige Zvvischenergebnisse, auf vvelche die Teams hinarbeiten, bestückt vverden. 
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Name Teamnamer / Profekt 


Unser Lernvveg 


Phase 1 / Typische Schritte beim Deeper VVichtige Meilensteine 
Learning für unser Team 


Phase 2 


” 
, - 
Entvvurf 
herstellen 


1 
. 
, 
- -— 
Entvvurf 
überarbeiten 
. 
Phase 3 İ 
İ Darbietung der authentischen Leistung 
v vorbereiten 
Xüthentclic Authentische Leistung (einem Publi- 
Leistung kum) vorstellen 
vorstellen Arbeitsprozess mit der Lehrkraft/dem 


Team reflektieren 
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3.A Phase 1 designen 


İn der instruktiven Phase sollen alle Lernenden dasselbe VVissensfundament erreichen VvVissensfundament 
(Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 92). Dieses kann und soll vvie beim Bau eines Hausfundamentes und Lernumgebung 
auch individuell ie nach Untergrund, also den individuellen Dispositionen, personalisiert und 

geformt vverden. 


Lehrkrafte bereiten hierfür Materialien und Lernvverkzeuge in einer hybriden Lernumgebung 
vor, die für alle Lernenden zugöanglich sind (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 175, Zitter 8: Hoeve 
2012). So können instruktive Sequenzen durch Lernvideos in einem Lernmanagementsys- 
tem, Material zum Experimentieren im Fachraum oder Einladungen an externe Expert:innen 
im Voraus geplant und entvvickelt vverden. 


Das Design der ersten Phase umfasst: 
VVissensfundament festlegen 

İnput vorbereiten 

Material in der hybriden Lernumgebung vorbereiten 
VVissensfundament sicherstellen 


Phase lI: Instruktion und Aneignung Leifragen für 
Designentscheidungen 
VVelche Erkenntnisse sind vvesentlich für die Unterrichtseinheit? 

VVie können vir diese vermitteln? 


VVelches VVissen und Können sind zur VVeiterarbeit notvvendig? 

VVelche Standards gilt es zu erfüllen (VVissensfundament)? 

VVelche VVissenszugange können viir in vvelcher Form anbieten? 

VVoran können vvir erkennen, dass die Schlüsselkonzepte verstanden vvurden? 


: Raum zum VVeiterdenken 
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Das VVissensfundament festlegen 


Tool zum Kreieren 
eines VVissens- 
fundaments für 


Um selbstandig in der ko-kreativen und ko-konstruktiven Phase arbeiten zu können, brau- 
chen die Schüler:innen ein solides VVissensfundament. 


Lehrkrafte 
Das Festlegen und Ausformulieren des VVissensfundaments erleichtert nicht nur die Pla- 
nung der instruktion, sondern auch dessen Überprüfung. 
VVelche fachlichen Schlüsselkonzepte sollen die VVas vvird vermittelt? (Inhalte) Əs 
Lernenden am Ende von Phase 1 verstanden haben? İN 
nl 
N 
Ə a. 
- . 
VVie vvird es vermittelt? (Anvvendung) VVelche Medien/ Quellen vverden eingesetzt? 
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VVege der Instruktion 


VVege zur VVissensaneignung in Phase I: 

" Unterrichtsgesprach 

ə Expert:inneninput oder -intervievv (digital oder im Klassenzimmer) 

ə" Auseinandersetzung mit analogenv/digitalen Medien 

“ Vorführungen, Experimente, Übungen, Betrachtung von Beispielen, Spiele 
" Exkursionen an aul$erschulische Lernorte 


Gestaltung der hybriden Lernumgebung 


Die vorbereitete, hybride Lernumgebung dient in Phase 1 vor allem als VVissens- und Infor- 
mationsbasis. Sie unterstützt die Lernenden darin, sich das VVissensfundament anzueignen. 
Alle Materialien und Medien können auf einer Lernplattform oder (digitalen) Pinnvvanden 
gespeichert und zuganglich gemacht vverden (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 175). 


İn der hybriden Lernumgebung finden die Lernenden, thematisch passende Lernmedien. 

VVie etvva: 

ə Texte z.B. Schulbuchtexte, schüler:innengerechte Artikel oder vvissenschaftliche Beitröge, 
Buchtexte, VVebsites, Zeitschriften, Blog-Eintrage usvv. 

" Videomaterial z.B. Erklarvideos, Reportagen, Dokumentationen, Nachrichten 

e Audioaufnahmen, z.B. Podcasts, Radioaufnahmen etvva von lntervievvs 

“ə Bildmaterial z.B. Infografiken, Statistiken, Visualisierungen von Konzepten, Karten, 
Bilder von Personen usvv. 

ə" Organisatorisches z.B. Einvvahllink zum Expert:innenintervievv, Quiz zum Sicherstellen 
des VVissensfundaments, Deadlines, Modell (analog/digital), Linksammlungen 

ə Fortgeschrittene Schüler:innen können ihr Material eigenstandig recherchieren. 


Alle zur Verfügung gestellten Inhalte sollten zum Aufbau des VVissensfundaments beitragen. 
Das trögt zur Koharenz innerhalb der ersten Phase bel. Selbstverstandlich benötigen vvir 
dabei nicht immer eline riesige Material- und Medienvielfalt und solilte keine entsprechende 
İnfrastruktur vorhanden sein, kann vieles auch analog zur Verfügung gestellt vverden. 


Lernmaterialien und Bildungsmedien vverden in Phase 1 auf verschiedene VVeise genutzt: 
ə Für ein gemeinsamers, synchrones Angebot im Unterricht 

e Zur VViderholung 

ə Zur selbstgesteuerten Aneignung 


Tipp zur Organisation: Staffelt man die Lernmedien vorab nach Schvvierigkeitsgrad, können 
die Lernenden in ihrer Zone der nachsten Entvvicklung (Vygotsky 1978) in das Thema ein- 
steigen. 


Lernpfade in Phase I 
No / 
z 


- 
— - 
- 


— 


VVissenbasis zum Nach- 
schauen 


Koharenz - Tragen die 
Lernmedien zum 
Aufbau des VVissens- 
fundaments bei? 


Personalisierungs- 
mözlichkeit 
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Die Lernmotivation der Schüler:innen ergründen 


Lernmotivation klaren - Schüler:innen haben das Bedürfnis, zu verstehen, vvarum sie bestimmte Dinge lernen sol- 
Anregung für len. Oft bemühen vir uns als Lehrkrafte, den Lerngegenstand relevant zu machen, indem 
Sehüler:innen vvir ansprechende Beispiele vervvenden, einen Lebensvveltbezug liefern oder versuchen, Zu- 

sammenhange zu erklaren. VVir können aber auch gemeinsam mit den Lernenden über das 
,VVarum: entscheiden (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 46). 

VVir können die Lernenden fragen, vvarum sie zum Beispiel etvvas über den Klimavvandel 
lernen möchten, oder gemeinsam mit den Schüler:innen in Phase 1 ein Brainstorming durch- 
führen, in dem vvir gemeinsam sammeln, vvarum das Thema bedeutsam ist. Alle Lernenden 
können sich im Anschluss daran für einen subiektiv für sie selbst vvichtigen Grund, für ein 
individuelles ,VVarum” entscheiden. So vvird das Erlernen eines Inhalts bedeutsam und per- 
sönlich sinnvoll für die Lernenden. 


Die VVarum-Methode? 

VVarum lerne ich das? Einen Sinn im eigenen Tun zu sehen, kann bei Deeper Learning-Einheiten eine treibende 
Kraft für das Fortführen einer ldee sein - und damit für die Motivation, Leistungen zu er- 
bringen. Durch das Beenden eines Satzanfanges vvie etvva Variante A, B oder C lösst sich 
dieses persönliche ,VVarum: der Lernenden gut zur vveiteren Orientierung und als Kompass 
im Lernprozess festhalten. So erkennen die Schüler:innen auch, vvie individuell Interessen 
und Motivation in Lernprozessen sind. Es kann ihnen dabei helfen, ihre eigene ldentitat beim 
Lernen zu entdecken und mehr darühber herauszufinden, vver sie sind und in der Zukunft 
sein vvollen: 


: Variante A: ,lch vverde lernen, um — 
: Variante B: ,lch lerne dies, vveil ” 


: Variante C: ,lch möchte dies lernen, vveil/um .. 


(9) Oo Beispiele: 

ə) (ə) “ ,İch möchte etvvas über die Merkmale und Verbreitung von Fake-Nevvs lernen, um 
Fake-Nevvs selbst besser erkennen zu können.” 

ə) oo , ,lch vverde etvvas über bioabbaubare Kunststoffe lernen, vveil ich die Müllteppiche in 
den Ozeanen furchtbar finde und vvissen vvill, vvie man umvveltfreundliche Produkte 
herstellen kann.” 

e ,lch vvill mehr über Freiheit lernen, vveil meine Eltern und ich für ein freieres Leben 
nach Deutschland gekommen sind.” 


04 3 Deeper Learning-Einheiten designen 


Das VVissensfundament der Schüler:innen sichern 
Am Ende der ersten Phase müssen vir überprüfen, ob alle Lernenden das VVissensfunda- 
ment erreicht haben und damit startklar für die nachste Phase sind (Slivvka 8, Klopsch 2022, 


S. 92). Dazu bieten sich unter anderem folgende VVege an: 


Ideensammlung zur Überprüfung des VVissensfundaments 


Quiz 

Die Lehrkraft erstellt (on- 
line) ein Quiz, durch das die 
Lernenden erkennen, ob sie 
alle Sehlüsselaspekte des 
Themenfeldes durchdrungen 
haben. 


Stummfilm 

Die Lehrkraft zeigt einen 
Filmausschnitt/ kurzen Film, 
zu dem die Lernenden eine 
Tonspur entvvickeln und 
anschliefSend vortragen. 


Mini-Podcast 

Die Lernenden erstellen eine 
kurze digitale Sprachnach- 
richt (1 Minute), bei dem sie 
die Schlüsselaspekte vor- 
stellen und erlautern. 


İntervievvs 

Die Lernenden erstellen in 
kleinen Teams İntervievvs zu 
den aus ihrer Sicht vvichtigs- 
ten Schlüsselaspekten. 


Lückentext 

Die Lehrkraft erstellt einen 
Lückentext, den die Lernen- 
den ausfüllen. 


Team-Tabu 

Die Lernenden/Lehrkraft 
erstellen Tabu-Karten mit 
vvichtigen Fachbegriffen. Die 
Klasse vvird aufgeteilt und ie 2 
Personen pro Team erklaren 
die Begriffe. Die Klasse darf 
mitraten. 


Povverpoint-Karaoke 

Die Lehrkraft erstellt Povver- 
pointfolien, zu denen die 
Lernenden spontan einen 
Vortrag halten. 


VVortvvolke 

Die Lernenden erstellen eine 
VVortvvolke, bei der sie die 
Sehlüsselkonzepte gröber 
darstellen und die anderen 
Aspekte kleiner. 


VVeitere ldeen... 


VVege zum VVissens- 
fundament 


Das VVissensfundament 
spielerisch nachvveisen 


Verschiedene VVege zum Nachvveis des VVissensfundaments können auch zu einem Spiel mit 
mehreren Schvvierigkeitsstufen kombiniert vverden. Schüler:innen zeigen dann etvva durch 
das Beantvvorten von Quizfragen, einen Pitch, eine begleitend zum Unterricht in Phase 1 an- 
gelegte Concept-Map oder eine schnelle Versuchsskizze, dass sie das notvvendige VVissens- 
fundament ervvorben haben. 


VVissensführerschein zum Übergang in Phase II 


Der Übergang in die nöchste Phase ist ein vvichtiger Checkpoint beim Deeper Learning. Ein 
Teil des VVissensfundament-Nachvveises kann beispielsvveise durch den VVissensführer- 
schein gestaltet vverden. Dieser enthalt auch eine Selbsteinschatzung des VVissensstands 
durch die Lernenden. Ein Beispiel finden Sie auf den folgenden Seiten. 
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VVissensführerschein 


Du hast bereits richtig viel gelerntl Bevor du mit anderen ein Team bildest und richtig durchstartest 
solltest du herausfinden, ob dich dein VVissensfundament trögt. 


1. VVelche fachlichen Schlüsselkonzepte/vvichtigen Themen hast du dir angeeignet? Trage sie hier ein: 


2. VVie hast du gezeigt, dass du die Konzepte gut erklaren kannst? 
Z.B. Quiz, Povverpoint-Karaoke etc. 
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3. Kannst du Zusammenhönge darstellen und erklaren? 
Zeichne eine Mind-Map/Concept-Map 


4.VVie schaötzt du dein VVissen zum Thema fetzt ein? 
Variante 1: VVissensstand im Check 
Markiere das Symbol, das am ehesten deinem VVissensstand entspricht: 


v 3” 


Lass dir von deiner Lehrkraft bestatigen, dass du dir ein stabiles VVissensfundament angeeignet hast. 


Stempel / Unterschrift der Lehrkraft und Datum erganzen 
Herzlichen Glückvvunschl Du hast iletzt einen ,VVissensführerschein” zum Thema 


yetzt bist du bereit, in die nachste Phase einzusteigen. : 
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Ko-Konstruktion 
und Ko-Kreation 


Eigene Lernpfade 
entdecken 


Design als 
Orientierungshilfe 


Leifragen für 


Designentscheidungen 


Vielfaltige Gestaltungs- 
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mözlichkeiten 


3.5 Phase II designen 


Die Phase der Ko-Konstruktion und Ko-Kreation bildet das Herzstück einer Deeper Learning- 
FEinheit. Die Schüler:innen konstruieren und kreleren in dieser Phase authentische Lernleis- 
tungen in Teams (slivvka 8: Klopsch 2022, S. 99). Das ,können vielfaltige Lernprodukte oder 
-performanzen selin, vvelche die individuellen Interessen und die tiefe Auseinandersetzung 
der Lernenden mit (Fach-)inhalten vviderspiegeln" (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 105). Phase II 
und Ill gehen auf diese VVeise ineinander über. 


İn Phase II sollen die Lernenden zugleich strukturiert ihr Lernziel verfolgen und sich frei krea- 
tiv entfalten können (Barron 2003). Beim Design der Einheit gilt es also auszubalancieren, 
vvie viel Freiraum und Struktur die Schüler:innen entsprechend ihrer Lernvoraussetzungen 
für die Deeper Learning-Einheit benötigen, sodass sie ihren eigenen Lernpfad entdecken 
und gestalten können (Crosslin 2021). 


Die Lernenden müssen also einen eigenen Lernpfad aus den Angeboten der von den Lehr- 
kraften geschaffenen Lernumgebung vvahlen oder eigene ldeen einbringen und diese verfol- 
gen, sofern die Lehrkraft grünes Licht dazu gibt (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 106). VVir benötigen 
demnach ein Gerüst, um die ko-konstruktive und ko-kreative Phase vorzustrukturieren. Dieses 
Gerüst soll den Lernenden Orientierung bieten, ohne sie in Kreativitat, Antrieb oder İnteressen 
zu limitieren und dazu beitragen, dass sie bedeutungsvolles Lernen erleben können. 


Phase II - Ko-Konstruktion und Ko-Kreation 


Auf vvelchen Lernpfaden können die Lernenden ihr VVissen vertiefen? VVie vverden die 
Lernpfade vorstrukturiert? 

VVie finden sich die Teams? 

VVie können vir Voice 8, Choice ermöglichen und Student Agency fördern? 


Haben die Lernenden die Gelegenheit, die Form der authentischen Leistung und ihre 
Bevvertungskriterien mitzugestalten? 

VVodurch können vvir die Lernenden bei der Leistungserbringung unterstützen? 

VVie können vvir die Lernenden bei der Selbstorganisation und -regulation unterstützen? 
VVelche Feedbackstrukturen benötigen die Lernenden? 

VVie können die Lernenden möglichst authentisch (z.B. vvie ,echte Expert:innen? arbeiten? 


Vielfalt im Klassenzimmer 


Beim Design des Grundgerüsts von Phase II können vir auf unterschiedliche Gestaltungs- 
prinzipien zurückgreifen. Dahinter verbergen sich typische Schritte auf dem Lernvveg, die 
vvir beim Deeper Learning miteinander kombinieren können. Eine designbasierte Phase II 
zielt etvva besonders stark auf die kreative Entvvicklung und Umsetzung eines (Lern-)Pro- 
dukts ab (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 109), vvahrend eine forschungsbasierte Phase II starker 
vvissenschaftspropadeutisch ausgerichtet ist (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 108) - Recherche, 
Hypothesenbildung und Experimente, die tiefgreifendes Fachvvissen fördern, sind hier klar 
Teil des Lernvvegs. Richten vvir die zvveite Phase am Prinzip des Lernens durch Engagement 
aus, fokussieren die Schüler:innen sich darauf, durch ihre Arbeit etvvas zum Gemeinvvohl 
beizutragen (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 108). VVahlt man hingegen eine profektbasierte Phase 
II, vyird ein umfassendes Vorhaben gemeinsam realisiert (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 106). Oft- 
mals vverden beim Deeper Learning typische Schritte verschiedener Gestaltungsprinzipien 
vereint, um das fevveilige Designziel der Einheit zu erreichen. 

: Als Begleitmaterial zum VVorkbook stehen Ihnen zahlreiche Unterrichtsbeispiele, die die- : 
: se Vielfalt zeigen, zum Dovvnload zur Verfügung. : 
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Das Design der zvveiten Phase umfasst: 


R) Team- und Themenfindung anleiten 
Fragestellung/Aufgaben entvvickeln 

Raume für Voice 8: Choice eröffnen 

Leistungsentvvicklung fördern und begleiten 

Feedback geben und Hilfestellungen (Scaffolding) anbieten 
21st Century Skills fördern 


Fine rahmende Struktur für Phase Il entvvickeln 


le nachdem vvie Sie die Schieberegler in lhrem Lerndesign positionieren, lassen sich in der Lernpfade eröffnen 
Gestaltung von Phase Il eher offene oder starker vorstrukturierte Lernpfade eröffnen. 


Reflexion V6 
VVelcher Lernvveg passt am besten zu ihrer Lerngruppe und ihren Designzielen? () O 
Hinvveis: Eine passende Balance aus Struktur und Offenheit ist abhangig vom Alter, Vor- m DE) 


vvissen, Leistungsniveau und der Fahigkeit zur Selbstregulation der Lernenden. 


: Raum zum VVeiterdenken 


Das nachfolgende Beispiel für eine eher offene Gestaltung von Phase II zeigt, dass die Ler- Passende Herausfor- 
nenden zu Beginn von Phase Il zur Konstruktion einer authentischen Leistung herausgefor- derungen für die 
dert vverden (Bragger 8. Rolff 2021). Hier fallt das Entvvickeln von Fragestellungen und Vor- kLerngruppe finden 
gehensvveisen im Lern- und Arbeitsprozess - also die Ausgestaltung des Lernpfads - primar 

den Schüler:innen selbst zu. Als Schüler:innen der lahrgangsstufe 1 bringt die Lerngruppe 

passende Voraussetzungen mit, um diese Herausforderung zu meistern. 


Entvvickelt vom DL-Team des Ellental-Gymnasiums 

Thema: Klimavvandel, /1, Seminarkurs (bilingual) 

Challenge für die Schüler:innen, die der gesamten Deeper Learning-Einheit ihren Rah- 

men gibt: Gestaltet, organisiert und veranstaltet eigenstandig und nach eurer Vorstel- 

lung eine ,Change Conference: am Ende des Schuliahres. Der inhaltliche Sechvverpunkt 

ist dabei der Klimavvandel, vvie auch Maf3nahmen, die dagegen unternommen vverden 

können. 

Authentische Leistung: Organisation der Konferenz z Beitrag zur Konferenz “ Seminar- 
arbeit 
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Praxisbeispiele für komplexe Lernherausforderungen 


Abhangig von der Position der Schieberegler in Ihrem Lerndesign und den Voraussetzungen der Lerngruppe ergeben 
sich mehr oder vveniger offene Deeper Learning-Aufgaben oder -Challenges, vvelche die Schüler:innen entvveder selbst 
(für ihr Team) formulieren, vveiterentvvickeln oder ausvvahlen. Beispiele für unterschiedlich stark vorstrukturierte, kom- 


plexe Lernherausforderungen finden Sie hier: 


Entvvickelt vom Entdeckerschulteam des 

Ludvvig-Franck-Gymnasiums 

Klimavvandel, 9. Klasse, facherübergreifend 

Nach der multidisziplinar angelegten instruktiven Pha- 

se formulieren die Lernenden in kleinen Teams eine 

vernetzt angelegte, niveauvolle Entdeckerfrage, die 
produktorientiert bearbeitet vvird, vvie etvva: 

ə Die Gruppe ermittelt (datenbasiert) einen Bereich des 
Schulhofs, an dem sich eine sinnvolle Mafönahme zur 
Verbesserung der Klimabilanz durchführen lösst, und 
setzt diese um. Sie fragen dabei: VVie können vvir die 
Klimabilanz des Schulhofs verbessern? 

Authentische Leistung: Anlegen eines ,grünen Klas- 

senzimmers" mit Hochbeeten, insektenhotels und 

Informationstafeln F Prasentation der Ergebnisse 

ə Die Gruppe entvvickelt ein Erklarvideo, das für Mit- 
glieder der Schulgemeinschaft einen Zugang zur 
Klimakrise schafft und deutlich die Sichtvveise dieser 
Generation aufzeigt (vvirken vvie ,Klimakrisen-Über- 
setzer”). Sie fragen dabei: VVie können Videos etvvas 
zur Bevvaltigung der Klimakrise beitragen? 

Authentische Leistung: Erklarvideo F Prasentation des 

Ergebnisses 


Entvvickelt von Elena Kroik vom stadtischen 
Gymnasium Bergkamen 

Klimagerechtigkeit, 7. Klasse, Englisch 

Nachdem die Schüler:innen sich in der instruktiven 
Phase mit Expertenintervievvs, visueller Poesie und 
Sprachtandems mit Gleichaltrigen aus Grönland und 
Tuvalu das Themenfeld und Vokabular zur Klimage- 
rechtigkeit erschlossen haben, vverden die Lernenden 
durch diese komplexe Aufgabe herausgefordert: 
Entvvickelt ein Audiotextformat eurer VVahl (z.B. Pod- 
cast, Lied, Audioguide), in dem ihr auf die Problematik 
des Klimavvandels (in Grönland/Tuvalu) und die dabei 
aufkommenden sozialen bzvv. ethischen Fragen Bezug 
nehmt. 

Authentische Leistung: Audiotextformat £ Veröffent- 
lichung 


Entvvickelt vom Deeper Learning-Team der 
Hardtschule Durmersheim 

Klimavvandel, 10. Klasse, fücherübergreifend 
Ausschnitt aus einem ,Baustein” (inhaltliche Voice 8, 
Choice-Option mit Erfolgskriterien). 
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Gestaltet ein Video zum Thema ,Meeresspiegelanstieg" 
İhr könnt das Video frei gestalten. Zum Beispiel könnt ihr 
ein sehr sachliches Erklarvideo gestalten, aber auch ein 
Theaterstück/ Streitgesprach/Tagesschaubeitrag... Eurer 
Kreativitat sind keine Grenzen gesetztl Allerdings sollte 
euer Video einige Kriterien erfüllen. 


Kriterien: 

1. Die Lange des Videos sollte 5 min (“/-1 min) betragen. 
2. Die Punkte ,VVas muss im Video vorkommen“ müs- 
sen in das Video einfliefSen. 

3. Das Skript für das Video muss spatestens am 
(Datum) fertig gestellt sein. 

4. Zu den einzelnen Aussagen muss eine Liste von 
Quellen abgeben vverden, um nachzuvolilziehen, vvo- 
her ihr eure Punkte genommen habt. 


Das muss im Video vorkommen: 

ə Definition des Problems - um vvas geht es? 

ə VVie entsteht das Problem? 

ə VVer ist betroffen? Tipp: VVeltkarte nutzenl 

e VVas sind die Folgen des Problems? 

ə VVelche Mözglichkeiten gibt es, das Problem zu lösen? 
Authentische Leistung: Erklarvideo, Theaterstück, 
Streitgesprach oder Tagesschaubeitrag 


Entvvickelt von )anina Beigel, bearbeitet am 

St. Raphael Gymnasium 

Molekularbiologie, /1, Biologie 

Ausschnitt aus einem ,Aufgaben- und Materialpaket” 


II Visualisierung - Design meets biology 

a. VVie entsteht Krebs? Visualisiere den Prozess der 
Krebsentstehung (eine Variante) oder 

b. Krebsbekampfung durch Chemotherapie: VVie funk- 
tioniert das? Visualisiere den VVirkmechanismus von 
einem Zytostatikum deiner VVahl. 


ill Think Further - Spezialisieren, Recherchieren und 
VVeiterdenken 

Eigene ldee/ Gruppenvorschlag (Absprache mit den 
Lehrkraften) 

Authentische Leistung: Infografik mit ausgevvahlten/ 
freien Forschungsschvverpunkten “ 

Prasentation auf einem Kongress 


VVie müssen Fragestellungen aufgebaut sein, um tiefgreifende Lern- 
prozesse anzustof3en? 


Bei einer eher offen gestalteten Themenfindung müssen die Lernenden in einem nachsten 
Schritt eine eigene Fragestellung/Aufgabe oder ldee innerhalb des von der Lehrkraft vor- 
gegeben Rahmens für sich finden. So vertiefen sie ausgehend von ihren eigenen Interessen, 


das in Phase 1 erlernte VVissensfundament. 


Als Lehrkraft sind Sie dafür zustandig, die Schüler:innen beim Finden einer geeigneten Prob- 
lemstellung, die vveder zu einfach noch zu schvver, vveder viel zu breit angelegt noch zu eng- 
maschig gefasst ist, zu unterstützen. Dazu können Sie den Schüler:innen von Anfang an Tools 
an die Hand geben, die ihnen beim selbststandigen Finden geeigneter Fragestellungen und 
Arbeitsvveisen helfen. Aufserdem können Sie in den Austausch mit den Schüler:innen gehen, 


um an ersten ldeen zu feilen und zu einer passenden Lernherausforderung zu gelangen. 


: Grünes Licht für einen Lernpfad 


: Schauen Sie sich die Aufgaben/Fragestellungen/ldeen an, die ihre Schüler:innen ent- : 


: vvickelt haben. VVie viele der folgenden Aspekte sind dabei vorhanden? 


: B Die Bearbeitung erfordert inhaltsspezifisches VVissen und fachmethodisches Können. 
: Bi Die Aufgabe motiviert durch Alltagsnahe, Anschaulichkeit, mögliche kognitive Konflikte 
:— und ggf. Spielcharakter. 

: B Die Aufgabe führt zu tiefgreifendem Verstöndnis des Themenfelds. 

: LI Die Aufgabe ermöglicht unterschiedliche Lern- und Denkvveisen und die Beteiligung 

: der Lernenden nach ihrem fevveiligen Vorvvissen, ihren Starken und Schvvachen. 

: DB Die gevvahlte Aufgabe ermöglicht eigenaktives verantvvortliches und selbstandiges 

:  Lernen in fachlicher vvie überfachlicher Hinsicht (4K). 

::.Dl Ein Austausch über Erkenntnisse, das Einordnen und Vergleichen von ldeen, Konzep- 
: ten und Perspektiven ist vvahrscheinlich erforderlich, um die Aufgabe zu lösen. 


ge VVeise angevvandt. 
: DI Die Aufgabe/Fragestellung führt zu einer authentischen Leistung. 


: — bestimmt bearbeitet vverden. 
: DI Die Aufgabe/Fragestellung kann potentiell von den Schüler:innen in der gegebenen 
Zeit umgesetzt vverden. 


Sind mindestens sechs Voraussetzungen erfüllt, erhalten die Lernenden ,grünes Licht” zum 


Verfolgen dieses Lernpfads. 


Zur Entvvicklung einer ldee/Aufgabe/Fragestellung können die Lernenden die nachfolgen- 


den Tools nutzen. 


: D Das zu ervverbende VVissen und Können vvird von den Lernenden auf (für sie) neuarti- : 


: DI Die Aufgabe kann in ihren Lerninhalten und Lernvvegen von den Schüler:innen selbst- : 


Fine Fragestellung für 
den eigenen Lernpfad 


finden 


Finschatzungshilfe 


für Lehrkrüfte 
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Start in Phase II: Eine eigene Fragestellung finden 


Eigene Fragestellungen Die Tools ,Meine Fragestellung im Themenfeld" und ,Meinen Lernpfad gestalten" sind für 
finden (Phase II) Schüler:innen konzipiert und unterstützen Lernende dabel, Schritt für Schritt ein Thema und 
eine eigene Fragestellung zu finden. 


Das Tool ,Meinen Lernpfad gestalten" ist umfassender gestaltet und schlieföt sömtliche 
Schritte des Übergangs von Phase 1 zu II ein. Die Fragen 1-4 richten sich dabei an einzelne 


Schüler:innen, die Fragen 5 und 6 vverden als Team bearbeitet. 


Meine Fragestellung im Themenfeld 
Tool für Schüler:innen 


Finen thematischen Vertiefungsbereich finden 

1. VVelchen Aspekt des Themas findest du interessant? VVelchen Gedanken möchtest du vveiter verfolgen? 
VVorüber möchtest du gerne mehr vvissen? Schreibe alles auf, vvas dir einfallt. 
Tipp: VVichtige Schlagvvorte findest du in deinen Unterrichtsaufschrieben (oder auf der Lernplattform/im Buch). 


2. Lege eine Reihenfolge fest, vvas dich am meisten interessiert. 


3. Entvvickle eine Idee dazu, vvie du deine Interessen vveiterverfolgen kannst. Stelle die Idee anderen vor. 
Diskutiert: VVas interessiert dich daran besonders? VVelcher Frage könnte man nun nachgehen bzvv. 
vvelchen Aspekt könnte man naher untersuchen? 


Den Arbeitsprozess planen 


4. Hast du eline ldee, vvie das Ergebnis deiner Arbeit aussehen kann? 


5. Benötigt Ihr als Gruppe für Eure Fragestellung Expert:innen (oder aufserschulische Lernorte)? 


VVenn İa, vver (und vvo) könnte das sein? 


6. VVie stellt Ihr Euch den VVeg zum Ergebnis vor? VVelche grofsen Schritte braucht Ihr? 


7.VVelche Unterstützung benötigst du von deiner Lehrkraft und deinen Mitschüler:innen? 
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İmpuls zu Phase II: VVie komme ich zu einer authentischen Leistung? 


o 
s” Meinen Lernpfad gestalten 


1. VVelche Aspekte des Themas interessieren dich besonders? VVas möchtest du vertiefen? 
Notiere alle deine Einfalle in Stichpunkten: 
Tipp: VVichtige Schlagyvorte findest du in deinen Unterrichtsaufschrieben (oder auf der Lernplattform oder im Buch). 


2.VVas kannst du besonders gut? VVo liegen deine Staörken und vvelche Fahigkeiten hast du? 


VVas sind meine 
Starken? 


3.VVas möchtest du neu lernen, vvelche Skills (Techniken, Fertigkeiten) möchtest du dir neu aneignen/ 
ausprobieren? (z.B. ein Video schneliden, ein Intervievv mit einem echten Profi führen, etvvas programmieren etc.) 
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Meinen Lernpfad gestalten 


ə 
4.VVie soll dein Lernpfad aussehen? 5/ 
y- abhüngig von Aufgabenstellung und denkbaren Lernprodukten AusuvaRl eingrenzen 
ch möchte forschen, experimentieren oder neue Erkenntnisse gevvinnen. 
lch möchte etvvas designen oder gestalten. 
lch möchte eine Lösung für ein Problem finden. 
Bl lch möchte etvvas tun, das anderen Menschen hilft oder sie unterstützt. 
lehimocitesəəir rə əəə SƏR KSƏSƏSƏOSUODLSULə 


Von der ldee zur authentischen Leistung 

Am Ende von Phase III sollt ihr als Team eine authentische Leistung erarbeiten. Also keine Klassenarbeit. Es soll 
auch nichts sein, das ihr nur für eure Lehrerinnen und Lehrer oder euch selbst macht, sondern im ldealfall auch für 
andere Menschen interessant sein. Nun geht es darum zu überlegen, vvas eure Leistung sein könnte. 


Variante 1 

b Für stürker vorstrukturierte Lernpfade. Ausvvahl möglicher quthentischer Leistungen, die im Bereich der Zone der nöchs- 
ten Entvvicklung für verschiedene Lernende liegen, ergünzen. 

5. VVoran möchtet ihr arbeiten, um euer VVissen zu vertiefen und eure Fahigkeiten zu trainieren? 

So möchten vvir zelgen, vvas vvir gelernt haben: 

zum Beispiel ein Sketchnote zum Thema XY anfertigen 

zum Belispiel eine Lesenacht organisieren 

Variante 2 

y Bel offener Gestaltung des Lernpfads (eher für fortgeschrittene oder sehr selbstorgonisierte Lernende und Lehrkrüöfte mit 
Erfahrung beim Deeper Learning zu empfehlen). Diesen Schritt mit einer Kreotivitdtstechnik zur ldeenfindung kombinieren. 


5. VVelche Produkte/Ergebnisse möchtet ihr entvvickeln, vvahrend ihr euer Thema (aus Schritt 1) vertieft? 
Führt ein Brainstorming durch und sammelt eure Einfalle: 


Tipp: ,Design follovvs content", Das bedeutet: fragt euch zuerst, über vvelches Thema ihr mehr vvissen möchtet, und 
überlegt euch dann, vvie ihr das in eine/r authentische/n Leistung übertragen/zeigen könnt? 


6. VVahlt nun eine lIdee (aus Schritt 5) aus und formuliert eine Lernherausforderung für euer Team. 


Uns maehtidieseEtage neliaierigiriri ə ə əəə əəə əəə əə ƏYƏ MƏ ƏƏ 


Führt ietzt ein Beratungsgesprach mit euren Lehrkraften und checkt, ob ihr grünes Licht für eure ldee bekommt. 
Klört, ob und vvie ihr euren Plan umsetzen könnt und auf vvelche Erfolgskriterien ihr als Team achten solltet. 


VVichtig: Auf dem VVeg zur authentischen Leistung entvvickeln sich ldeen vveiter. Es ist also ganz normal, Entvvürfe 
mehrfach zu überarbeiten, um ein gutes Ergebnis zu erreichen. 
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Lernende bei der Teambildung unterstützen 


Zur langfristig konstruktiven Teamarbeit tragt eine Lernatmosphare beli, die durch Co-Ageney Zusammenarhbeit stür- 
- also sich gegenseitig unterstützenden Beziehungen zvvischen allen am Lernprozess Beteilig- ken durch Co-Ageney 
ten - gepragt vvird. Sich vor dem Beginn von Phase Il die Zeit zu nehmen, mit der Klasse über 

Fragen vvie diese nachzudenken, kommt einer solchen Lernatmosphare zugute: 


1007 
“ - 
ə VVer braucht meine Unterstützung? VVem kann ich helfen? . - 
ə VVen kann ich um Unterstützung bitten? VVer kann mir helfen? d 2 
ə VVelche Starken habe ich? VVie kann ich diese in die Teamarbeit einbringen? 
" In vvelchen Bereichen möchte ich vvachsen/mich vveiterentvvickeln? 5 
Die Teamfindung ist ein sensibler Moment in ieder Deeper Learning-EFinheit, denn gute Zu- Sensibler Moment der 


sammenarbeit innerhalb der Lerngruppe bildet den Kern ko-konstruktiver und ko-kreativer Teamfindung 
Prozesse., Es lohnt sich daher, im Lerndesign genau zu planen, vvie Team- und Themenfin- 

dung aufeinander abgestimmtvverden und mit vvelchen Methoden Sie die Teamfindung vor- 

strukturieren. Ziel der Teamfindung ist es, Schüler:innen so zusammenzubringen, dass es 

ihnen gelingt, gemeinsam Verantvvortung für die Erarbeitung der authentischen Leistung zu 

übernehmen und ihre vielfaltigen Starken in die Teamarbeit einzubringen. 


Reflexion 

ə Nach vvelchen Kriterien sollen sich die Teams zusammenfinden? 
ə VVie möchten Sie die Teamfindung steuern? 

ə In vvelchen Schritten finden Team- und Themenfindung statt? 

ə VVie könnnen vvir eine gute Zusammenarbeit starken? 


Hə” 
R 


Die Teamfindung vvird von Lehrkraften, passend zur Lerngruppe und den Designzielen der 
Einheit vorbereitet, angeleitet und begleitet. VVahl- und Mitbestimmungsmöglichkeiten nach 
dem Prinzip des Voice 8, Choice kann dabei etvva bedeuten, dass Schüler:innen die Chance 
erhalten, ihr Team selbst zusammenzustellen oder der Lehrkraft VVunscharbeitspartner:in- 
nen vorzuschlagen. Dieses Beispiel zeigt einen teils durch die Lehrkraft gesteuerten anony- 
men Ausvvahlprozess, dem eine Selbsteinschatzung vorangestellt vvird. 

: Blick ins Klassenzimmer: Teamfindung bei der Deeper Learning-Finheit , Interdizi- : 
: plinares Problemlösen mithilfe von Künstlicher Intelligenz" 


£ Zür Teamfindung vvahlt iede/r Schüler:in auf einem lamboard (digitales Board) ein Tier : 


: als Reprasentation der eigenen Person aus und vermerkt, auf einem Steckbrief daneben, : Entvvickelt von Martin 
: die eigenen fünf gröfsten Starken oder Fahigkeiten (z.B. kritisches Hinterfragen, gut Zuhö- : Lentzen - Deutsche 
: ren, Organisationsgeschick, Prasentieren, Zeitplanung). Die Lehrkraft vvahlt vorab einige : Schule Silicon Valley 


: verantvvortungsbevvusste Team-Chef:innen aus und stellt ihnen das lamboard zur Verfü- 
: güng, Die Team-Chef:innen vvissen nicht, vver sich hinter dem Tierbild verbirgt. Sie vvahlen : 
: nun anhand der beschriebenen Fahigkeiten dieyenigen Teammitglieder mit passenden, : 
: sich erginzenden Eigenschaften aus. AnschliefSend vvird aufgelöst, vvelche Schüler:innen : 
: vvelches Tier gevvahit haben. 


..Öedeaooəio sis oo oo so os əc sc cc cc sceccCcccccc cc ic ec.cccCccCcececiəcccəcciə ci cc cc ço € € 


Diese oder ahnliche Methoden führen zu ungevvohnten Gruppenkonstellationen. Die For- Mehr Kreativitat durch 
schung zeigt, dass Menschen in diversen Gruppen oft zu kreativeren Ergebnissen kommen Teamarbeit 

(Francis 8: Young 2013, Sterel et al. 2022, Vollmer 2020). 

Auf den nachsten Seiten finden Sie vveitere Materialien zur Unterstützung von Teamarbeit. 

Der Teamvertrag kann beispielsvveise von Teams dazu genutzt vverden, Regeln für ein Mit- 

einander zu definieren, die dafür sorgen, dass grofse Konflikte erst gar nicht aufkommen. 
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Meinen Lernpfad gestalten (Fortsetzung) 
VVie finde ich ein passendes Team? $ 


7. Nutze diese Fragen um passende Personen für dein Team zu finden und sprich deine Mitschüler:innen an. 


ə Gibt es Personen mit ahnlichen ldeen in deiner Klasse? Mit vvem kannst du besonders gut zusammenarbeiten? 

ə VVer erganzt deine Fahigkeiten gut? 

ə Gibt es femanden von (und mit) dem du gerne etvvas lernen möchtest? Gibt es ifemanden in eurer Klasse, der 
etvvas für euer Vorhaben VVesentliches besonders gut kann? 


Tipp: Trau dich auch einmal Klassenkamerad:innen anzusprechen, mit denen du noch nie zusammengearbeitet hast. 
VVenn ihr euch gefunden habt: 

8. Überlegt euch gemeinsam einen Teamnamen: 

p- Optional 


Für eine gelingende Teamarbeit kann es sich lohnen, vorab gemeinsame Regeln zur Kommunikation und Zusam- 
menarbeit und Teamrollen festzulegen. Eure Regeln könnt ihr in einem Teamvertrag festhalten. 


Teamrollen festlegen - VVas passt zu mir? VVofür bin ich verantvvortlich? 


Mithilfe dieser anpassbaren Rollenbeschreibungen können Schüler:innen sich die Arbeit auf 
dem Lernvveg aufteilen. Beim gemeinsamen Entvvickeln der authentischen Leistung gibt es 
dann eine Person im Team, die besonders auf einen Teilbereich achtet. 


Team-Chef:in Forschungs-Chef:in Management-Chef:in 


ə Leitet und strukturiert Teamtreffen e Recherchiert und sammelt relevan- ə Achtet auf das Zeitmanagement 


ə Motiviert alle Teammitglieder dazu, te Informationen/VVissen und teilt und behalt Ziele, Meilensteine 
sich Ziele zu setzen, und achtet auf die Rechercheergebnisse (und das Budget) im Blick 
deren Einhaltung ə Teilt und erklart gevvonnene ə Vervvaltet und organisiert Materia- 

ə Achtet auf eine gerechte Verteilung Erkenntnisse und motiviert die lien und Dokumente des Teams 
der Aufgaben anderen zu Nachforsehungen ə Halt das Kanban-Board aktuell 

ə Vermittelt zvvischen den Teammit- ə Achtet auf die Einhaltung ə Erinnert Teammitglieder an 
gliedern und ermutigt diese formaler Standards Vorbereitungen 

ə Halt Kontakt mit den Lehrkraften ə Prüft Informationen kritisch ə Beschafft Ressourcen 


Design-Chef:in Dokumentations-Chef:in PR-Chef:in 
ə Moderiert die ldeenfindung ə Halt ldeen, Zitate, Entvvürfe und e Sorgt für das Bekannt- und Sicht- 
ə Bringt die ldeen verschiedener den Lernfortschritt fest barmachen der Ergebnisse am 
Teammitglieder zusammen ə Fotograftert und filmt Ende 
ə Achtet auf die Anschaulichkeit, Zvvischenstande ə Kontaktiert Expert:innen/ 
Anvvendbarkeit und Asthetik der ə Dokumentiert Schlüsselmomente Öffentlichkeit 
entstehenden Leistung ə Sammelt Fragen für ə Stimmt sich mit den anderen 
e Strukturiert den Gestaltungs- Feedbackgesprache Teams iin der Klasse ab 
prozess ə Behalt die Zielgruppe im Blick 
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(basierend auf Allen 2016, S. 11) 


Teamvertrag 


Kommunikation 


VVelche Regeln geben vvir uns als Team? 


VVie arbeiten vvir aufserhalb des Unterrichts zusammen? (Google Docs, Messenger-App, etc.) 


VVie führen vvir Besprechungen/Meetings durch? VVann und vvie oft? 


VVie treffen vvir Entscheidungen? 


VVie lösen vvir Konflikte? 


Rollen und Verantvvortung 


VVelche Rollen gibt es im Team? VVer ist für vvelche Rolle am besten geeignet? 


VVie unterstützten vvir uns gegenseitig, vvenn ein Teammitglied krank ist? 


Meilensteine fertig bis verantvvortlich ist 


Unterschriften der Teammitglieder (basierend auf Allen 2016, S. 22) 
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Lernende bei der Selbstorganisation unterstützen 


Profektmanagement Um Lernende bei der Selbstorganisation der ko-kreativen Phase zu unterstützen, bietet 
es sich an, auf schüler:innengerechte Elemente, Schritte und Vorgehensvveisen des agilen 
Profektmanagements - vvie beispielsvveise Scrum-Meetings oder Kanban-Boards - zurück- 
zugreifen. So lösst sich Phase II starker vorstrukturieren und die Lernenden üben sich darin, 
in langerfristigen Lernprozessen den Überblick zu behalten und Verantvvortung zu über- 
nehmen. 


Kurz erklart: Serum und Scrum-Boards 

Serum hat seinen Ursprung in der Arbeitsvvelt und beschreibt ein agiles Prolektmange- 
mentprinzip. VVahrend des Scrum-Prozesses vvird zunachst ein klares Ziel mitsamt der 
Anforderungen an das Ergebnis definiert (Simons 8: Simons-Zahno 2021). Beim Deeper 
Learning vvare das die authentische Leistung. Die Erarbeitung des Ergebnisses vvird dann 
in Sprints, das sind Zeiteinheiten, innerhalb derer ein bestimmtes Tellziel erreicht vverden 
soll, unterteilt (Ricke 8, Günther 2021, S. 13, VVolf 8, Roock 2021). Solche Zvvischenziele 
können die Teams festlegen oder von der Lehrkraft als Meilensteine oder Checkpoints 
festgelegt vverden (z.B. Kurzprasentation der Erstentvvürfe für ein Peer-Feedback vorbe- 
reiten). VVahrend eines Sprints gibt es Treffen, beim Deeper Learning etvva der Beginn 
einer Schulstunde, bei denen die Teammitglieder sich über den aktuellen Stand austau- 
schen. AnschliefSend folgt die Sprint Revlievv, in der das entstandene Ergebnis betrachtet, 
mögliche Anderungen besprochen und Feedback gegeben vvird. Dieses Feedback kann 
daraufhin im nachsten Sprint berücksichtigt vverden. Nach mehreren Sprint-lterationen 
kommen die Lernenden zu ihrem Ergebnis - ihrer authentischen Leistung. 


Ein Serum-Board nutzt man, um die anstehenden Aufgaben vvahrend eines Profekts vi- 
suell zu ordnen, Verantvvortung für Teilschritte festzulegen und um sich im Team zu or- 
ganisieren (Ricke 8: Günther 2021, VVolf 8, Roock 2021). Dies kann entvveder analog an 
einer Tafel (VVhiteboard, Poster, DIN A4 Papier) geschehen oder mit Hilfe eines digita- 
len Tools (z.B.: Zentask, Taskcard, Padlet, Cryptpad etc.). Um den Fortschritt im Blick zu 
behalten und Aufgaben zu vertellen, finden regelmalSig Treffen statt. lm Kanban-Board 
vverden klassischervveise prozessbezogene Kategorien vvie ,noch zu tun/nachste Schrit- 
te/To-Doss”, ,in Arbeit” und ,Geschafftl” genutzt. Erganzt vverden können diese im pad- 
agogischen Kontext durch Kategorien vvie ,hier benötigen vvir Hilfe”, ,Materialspeicher”, 
,Mellensteine im Lernprofekt", ,Kriterien”, ,Teamregeln”, ,Hindernisse”, ,Unser Vorgehen" 
oder Arbeitsbereiche für einzelne Teammitglieder. 


Tooltipp: 
, https://cryptpad.fr/ 
, https://vvvvvv.taskcards.de/i£/home/start 


Secrum-Board 


Ein Kanban-Board oder Serum-Board kann von der Lehrkraft oder den Lernteams auf ver- 
schiedene Vveise strukturiert vverden. Die Variante auf der nachsten Seite kann für iedes 
Team in eine digitale Pinnvvand übernommen vverden und Lehrkriften als Einblick in den 
Arbeitsprozess und die Aufgabenverteilung im Team dienen. Fin Scrum-Board kann so auch 
bei der Einschatzung und Beurteilung des Arbeitsprozesses berücksichtigt vverden. Für Ler- 
nende vvird durch die Vervvendung eines Kanban-Boards der Profektfortschritt sichtbar. Das 
motiviert und darüber hinaus vverden grofse Vorhaben in handhabbare nachste Schritte 
untergliedert. Dies hilft beim selbstorganisierten Arbeiten. 
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VVas ist die SOLO- 
Taxonomie? 


SOLO-Stufen 


Leistungsentvvicklung unterstützen 
Mithilfe der SOLO-Taxonomie (Biggs 8: Collis 1982, SOLO £ structure of observed learning 
outcomes) können Schüler:innen ihr Leistungsniveau einschatzen (Slivvka 8, Klopsch 2022, 


S. 141). 


Die Taxonomie umfasst die folgenden fünf Stufen: 


Level 0 


VVelche Begriffe 
fallen dir zum Thema 
ein? 


İn vvelchem Zu- 
sammenhang hast 
du schonmal vom 
Thema gehört? 


VVelche Begriffe sind 
besonders vvichtig 
für das Thema? 


Level 0 - Vorstrukturell: Fine vage Vorstellung vom Thema ist vorhanden. 

(Die Lernenden kennen, vvenn überhaupt, einzelne Begriffe) 

Level 1 - Unistrukturell: Relevante Begriffe ohne tiefgreifenden Kontext sind bekannt. 
(Die Lernenden können vviedergeben, bezeichnen, benennen, darstellen, identifizieren) 
Level 2 - Multistrukturell: Mehrere Facetten eines Themas sind bekannt. (Die Lernenden 
gliedern, beschreiben, organisieren, klassifizieren, bringen in eine Reihenfolge, trennen) 
Level 3- Relational: Mehrere Facetten eines Themas können in Bezug zueinander gesetzt 
vverden. (Die Lernenden bevverten, ordnen ein, verorten, analysieren, integrieren, 
beziehen aufeinander, erklaren, vergleichen, paraphrasieren) 

Level 4 - Ervveitert abstrakt: Das Themenfeld ist umfassend bekannt und kann auf ande- 
re Themen übertragen vverden. (Die Lernenden verallgemeinern, erkennen, reflektieren, 
entvvickeln zu Neuem vveiter, nehmen über das Themenfeld hinaus vvahr, entvvickeln Ana- 
logien, stellen Theorien auf) 


Struktur des beobachteten Lernergebnisses 


Level 1 Level 2 Level 3 Level 4 


VVelche Zusammen- 
hange und Effekte 
kannst du innerhalb 


Kannst du die 
vvichtigsten Begriffe 
erklaren? 


Kannst du eigene 
ldeen (Hypothesen) 
aufstellen, vvelche 


des Themas diese Effekte oder 
VVelche Begriffe erkennen? Zusammenhange 
hangen enger zu- erklaren? 


sammenund vveelche 
haben vveniger mit- 
einander zu tun? 


Abbildung 34: Die SOLO-Taxonomie in der Übersicht (basierend quf Slivvka £ Klopsch 2022, S. 140) 
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Die SOLO-Taxonomie unterstützt Lernende, ihren aktuellen VVissensstand zu erkennen und 
darauf aufbauend die nöchsten Schritte zu finden, um das eigene VVissen zu vertiefen. 


lm Rahmen von Deeper Learning bietet es sich an, den Lernenden nach der instruktionspha- Selbsteinsehaützung 
se die Möglichkeit zu geben, sich mithilfe der SOLO-Taxonomie einzuordnen, um Aufgaben 

für die Ko-Konstruktions- und Kreationsphase zu finden, die dem eigenen Niveau entspre- 

chen in der Zone der nachsten Entvvicklung liegen (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 142, Vygotsky 

1979). Daneben unterstützt die Einschatzung der individuellen Entvvicklungsstufe Lehrkraf- 

te dabei, zu überprüfen, ob die Schüler:innen genügend VVissen aus der Instruktionsphase 

mitgenommen haben, um sinnvoll an der vveiteren Deeper Learning-Einheit teilzunehmen, 

oder ob man nochmal mit einzelnen Lernenden das Themenfeld erschliefsen muss (Slivvka 

8: Klopsch 2022, S. 142). 


Um eine ehrliche und sinnvolle Selbsteinschatzung der Schüler:innen zu garantieren, sollte (Lernvvege aufzeigen 
die SOLO-Taxonomie nicht zu der Bevvertung/Benotung der Schüler:innen herangezogen 

vverden. Hauptaufgabe der Beschaftigung mit SOLO ist es, einen möglichen Lernvveg auf- 

zuzeigen, um das individuelle VVissen in der Thematik zu vertiefen. Dies muss auch den Ler- 

nenden mitgeteilt vverden. 


Tipps für das Verstarken von Student Agency 


ə Variation: Unterschiedliche Lerngruppen und Altersstufen benötigen ein unterschied- 
liches Maf55 an Eigenverantvvortung. Agency-Angebote sollten dementsprechend auf die 
Lernenden abgestimmt sein. 

ə Geduld: Schüler:innen sind nicht immer sofort dazu bereit, neue Lernangebote zu nutzen 
und müssen sich erst an Freirdume und Entscheidungsmöglichkeiten gevvöhnen. 

ə Akzeptanz: Prozesshaftigkeit pragt die Entvvicklung von Student Agency. Sefien Sie bereit 
diesen Prozess aktiv zu begleiten und zu unterstützen. 

ə Lernumbeguncg: Etablieren Sie ein gutes Klassenklima und Fehlerfreundlichkeit, damit 
sich die Lernenden eine aktive Beteiligung zutrauen und sich sicher fühlen. 

” VVertschatzung: VVenn Sie vvertschatzend auf engagiertes Lernen reagieren, fühlen Ihre 
Schüler:innen sich darin positiv bestarkt. 

ə Loslassen: Lernen Sie, sich als Lehrkraft mit dem Abgeben von Verantvvortung vvohl zu 
fühlen. (Moses et al. 2020, Cavagnetto et al. 2020) 


Tipps: Mittels Co-Agency zu Student Agency 

Durch Aushandlungsprozesse lasst sich die Entvvicklung der Student Agency fördern. Da- 
bei ist es vvichtig, dass Schüler:innen ernst genommen und anerkannt vverden. Um im 
eigenen Agency-Prozess beim Lernen voranzukommen, benötigen die Lernenden Ver- 
standnis und Unterstützung. 


Als Unterstützungsangebot können Lehrkrafte die folgenden Fragen stellen (Cook-Sather 
2020, Vaughn 2020). Sie zielen darauf ab, den Lernstand oder -prozess darzustellen, und 


helfen so dabel, einen eigenen Lernvveg zu finden: 


VVelches Lernziel möchtest du erreichen? 

VVas benötigst du, um delin Ziel vveiter zu verfolgen/dein Ziel erreichen zu können? 
VVie (und vvo) vvillst und kannst du in dieser Situation am besten lernen oder arbeiten? 
VVas fallt dir gerade schvver und vvie könntest du das Problem lösen? 

VVas kann ich tun, um dich dabei zu unterstützen? 

VVas lief gut und hat dich naher zu deinem Ziel gebracht? 
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Die Unterstützung von 
Agency durch Reflexion 


Reflexionsimpulse auf dem VVeg zur Agency 


Der gesamte (Entvvicklungs-)Prozess von Agency ist auf eine stetige Reflexion von Lehrenden 
und Lernenden angevviesen. Daher finden Sie hier Reflexionsimpulse, die sovvohl Sie selbst 
vvie auch Ihre Schüler:innen beli der lnitilerung und Auspragung von Agency unterstützend 
heranziehen können. 


Reflexionsimpulse für Lehrkrifte 


Bringe ich meinen Lernenden genug Vertrauen entgegen, damit sie eigene 
Lernentscheidungen treffen können? 

Sind meine Schüler:innen momentan aktiv in ihren eigenen Lernprozess involviert, 
sodass sie mit mir als Lehrkraft konstruktiv darüber reden können? 

Können mir meine Lernenden mitteilen, vvas sie für ein erfolgreiches Lernen brauchen? 
Gestalte ich den Lernprozess meiner Lernenden aktiv so, dass er das Lernen 
angemessen fördert? 

Trete ich mit meinen Schüler:innen in Aushandlungsprozesse über ihr Lernen? 

Gebe ich meinen Lernenden auf die Art und Vveise Feedback, dass sie dies auf ihren 
eigenen Lernprozess beziehen können? 

Agiere oder reagiere ich als Lehrperson? Treffe ich als Lehrperson bevvusste 
Entscheidungen? 

İnvviefern müssen meine Schüler:innen ihren Lernstil an meinen Unterricht anpassen? 


Reflexionsimpulse für Lernende 


VVas brauche ich zum Lernen (Partnerschaften, ruhige Umgebung, Unterstützung, etc.)? 
Nehmae ich aktiv an meinem eigenen Lernprozess teil? 

VVeif$ ich, vvas meine Lernziele sind und vvie ich vorgehen muss/ vvas ich brauche, um 
diese zu erreichen? 

Kann ich mit der Lehrkraft über meinen Lernprozess sprechen und diesen nachvolizieh- 
bar beschreiben? 

Bin ich bereit, Verantvvortung für mein eigenes Lernen zu übernehmen? 


Reflexionsimpulse für Lehrende und Lernende 


VVelchen VVert messen vvir Agency bei? 

Sind vvir uns darüber bevvusst, vvas für eine anstrengende und herausfordernde 
Leistung Lernen sein kann? Respektieren und vvertschatzen vvir dies ausreichend? 
VVelches Fehlerbevvusstsein haben ich und meine Lernenden? Handelt es sich um 

eine eher positive oder negative Einstellung? 

İnvviefern bin ich/sind vvir bereit, mich/uns um die Auspragung von Agency zu bemühen? 
İst das Klassenklima geeignet, um Agency zu fördern? 

Erkenne ich/erkennen vvir die Relevanz von Reflexion in diesem Prozess? 
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Herausforderungen im Lernprozess meistern 


Die Zone der nachsten Entvvicklung beschreibt ein Anforderungsniveau, das eine lernende Zone der nöchsten 
Person genau richtig herausfordert - also vveder unterfordert und Langevveile erzeugt, noch Entvvicklung 
überfordert und dadurch zu Frustration führt (Vygotsky 1978, Slivvka 8: Klopsch 2020, S. 21). 

Aufgaben, die ein Schüler oder eine Schülerin alleine nicht unbedingt leisten könnte, aber in 

einem padagogischen Setting mit der punktuellen Unterstützung durch kompetente Perso- 

nen leisten kann, liegen in der Zone der nachsten Entvvicklung. 


Es ist vvichtig, dass Lehrkrafte Schüler:innen beraten, sich bei der VVahl der Lernmedien in Beratung 
Phase 1, der VVahl der Aufgaben in Phase II und der VVahl des Produkts oder der Performanz 

in Phase III fevveils an ihrer Zone der nachsten Entvvicklung zu orientieren. Die Lernenden 

vvahlen dabei Lernmedien, Aufgaben und Produkte des eigenen Lernens so, dass es ihnen 

gelingt, ihr aktuelles Leistungsniveau zu überschreiten (Slivvka 8, Klopsch 2022, S 33). 


Die Lerngrube 


m. 


Abbildung 35: Lernkrisen lösen (basierend quf Slivvka £ Klopsch 2022, S. 120, Nottingham 
2017) 


Bə 


Die Lerngrube nach Nottingham (2023) verdeutlicht bildlich die Perspektive der Lernen- HLernvveg im heraus- 
den beim Beschreiten eines herausfordernden Lernvvegs. Bei der Auseinandersetzung mit Tfordernden Terrain 
komplexen Themenfeldern ist Scheitern potenziell möglich und krisenhafte Momente der 

Vervvirrung oder des Nichtvveitervvissens sind vvahrend des Lernvvegs ,nicht nur normal, 

sondern sogar notvvendig" (Nottingham 2017, Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 119). Die höchste 

VVahrscheinlichkeit, dass solche Momente beim Deeper Learning eintreten, besteht in Mo- 

menten des Übergangs, vvie zu Beginn von Phase II, aber auch vvahrend Phase II können die 

Lernenden in eine Sackgasse geraten. So kann es sein, dass Lernende obvvohl sie sicher vva- 

ren das Themenfeld verstanden zu haben in Phase II feststellen, dass ihr Vertiefungsthema 

doch vielschichtiger ist als ervvartet und ,Vorvvissen und Fahigkeiten noch nicht ausreichen, 

um die Herausforderung zu bearbeiten" (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 119). 


Eine solche , Lernkrise zu bevvaltigen, vverden die Lernenden zvvangslöufig zunachst als In der Lernzone - 


schvvierig und anstrengend empfinden" (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 120). Nun gilt es für die Lernkrisen bevvöltigen 
Lernenden, einen Ausvveg aus der Lernkrise zu finden. 
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Teil des Lösungsvvegs 


Hilfe zur Selbsthilfe für 
Schüler:innen 


Ermutigung und formatives Feedback unterstützt die Lernenden dabel, ,den VVillen zur Pro- 
blemlösung zu entvvickeln, Beratung und Hilfe zu suchen, sich neues VVissen oder passen- 
dere Fahigkeiten anzueignen, kreative Lösungsvvege zu suchen und Neues auszuprobieren" 
(Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 120). So vverden die Lernenden aktiv und beginnen damit, ihr 
Problem zu bevvaltigen. Auf diesem VVeg aus der Lerngrube können natürlich vveitere Her- 
ausforderungen auftauchen. 


əlin der Regel stellen die Schüler:innen iedoch fest, dass sie sich bereits auf dem Lösungs- 
vveg befinden und sich der Lösung mit fedem Versuch einen vveiteren Schritt nahern. Dabei 
vvachsen Zuversicht und Selbstvvirksamkeitsüberzeugung, die selbstgestellte Aufgabe erfolg- 
reich zu bearbeiten bzvv. das Problem lösen zu können. Am anderen Ende der Grube vvartet 
nicht nur die bevvaltigte Herausforderung, sondern auch als Erfolgserlebnis ein belohnender 
Heureka-Moment: ,VVir haben es geschafftl" (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 120). 


Stolpersteine beim Deeper Learning bevvaltigen - Hilfe, ich stecke festl 


Manchmal kommt man sich im Lemnprozess : 
vor, als ob man in eine Grube gefallen ist. Diese : 
Lerngrube kommt haufig vor und muss dir keine : 
Angst machenl : 
Du siehst vor dir vier Stapel mit Karten. Diese : 
Karten sollen dir helfen, einen VVeg aus der . 
Lerngrube zu finden, den du allein bevvaltigen 
kannstl Auf der Vorderseite der Karte stehen Ge- : 
danken, die dir vielleicht gerade durch den Kopf : 
gehen. VVenn du dich mit einem dieser Gedan- : 
ken identifizieren kannst, stehen auf der Rück- : 
seite der Karte mögliche Lösungsvorschlage für : 
dein Problem. 


m 


m. 


7 Du kannst anhand der Farben den passenden Stapel für dich finden. Überlege einfach, 
: vvas für dich zutrifft. Du hast ... 


... den Arbeitsauftrag 
zu verstehen oder 
Ziele festzulegen. 
... mit dem Zeitmanagement 
oder der 
Selbstorganisation. 
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Passende Freiraume eröffnen 


Ein Anreizsystem zur Förderung von Selbstregulation hat die Alemannenschule in VVutö- inspiration aus 
schingen entvvickelt (Helling 2017, S. 167, Zylka 8, Ruep 2016, S. 5). In diesem ,Graduierungs- VvVutöschingen 
system” können sich Schüler:innen schrittvveise und altersgemal$ das Recht erarbeiten, ihr 

Lernen selbst steuern zu dürfen. Die Leiter der Selbststandigkeit umfasst vier Stufen: 


ə Neustarter:in 
ə Starter:in 

e Durchstarter:in 
ə Lernprofi 


Mit feder dieser Stufe gehen unterschiedliche Rechte und Pflichten einher und die Freiheits- Freiheitsgrade 
grade für Lernende ervveitern sich von Stufe zu Stufe (Helling 2022, Slivvka 8, Klopsch 2022, ervveiterm, 

S. 102). Diese Freirdume beziehen sich zum Beispiel auf die Zeit-, Raum- und Mediennutzung Selbstregulation 
(Helling 2017). VVahrend sich ,Neustartende” stets an ihrem Arbeitsplatz aufhalten müssen, starken 
dürfen ,Starter:innen” auch an anderen Lernorten im Schulhaus arbeiten oder herunterge- 

ladene Musik hören (Helling 2022, S. 21). ,Durchstartenden” dürfen fast alle Lernrdume auf 

dem Schulgelande nutzen oder in der Pause die örtliche Böckerei besuchen, vvohingegen 

,Lernprofis” nach Rücksprache mit der Lehrkraft sogar an auf8erschulische Lernorte (z.B. 

in die Stadtbibliothek) gehen oder von zuhause aus arbeiten dürfen (Helling 2022, S. 38 f.). 

,Lernprofis” ervverben darüber hinaus das Recht, digitale Hardvvare vvahrend der Lernzeit 

flexibel zu nutzen oder Pausenzeiten individuell zu planen (Helling 2022). Für die Stufe des 

,Lernprofis“” müssen die Lernenden mindestens 16 lahre alt sein (Zylka 8: Ruep 2016, S. 5). 


Die Stufen sind reversibel und können den Lernenden beli Regelverstöfsen auch vvieder ab- Reversibler Status 
erkannt vverden (Helling 2018, Helling 2022, S. 7). Der levveilige Status der Schüler:innen ist 

auf Ausvveiskartchen oder im Lernmanagementsystem vermerkt. 

İnsgesamt schafft dieses System ,transparente Spielregeln und setzt zugleich Anreize, sich 


als Lernende:r ein hohes Maf$ an Bevvegungs- und Handlungsfreiheit zu erarbeiten" (Slivvka 
8: Klopsch 2022, S. 103). 


Rollenkarten 
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Vergabe von Feedbactk in Phase II 


Tipps für gutes lm Verlauf der zvveiten Phase benötigen die Lernenden immer vvieder Feedback zu ihrem 
Feedback für aktuellen Lernstand. Dazu bietet sich eine Feedback-Station im Klassenzimmer an. 
Lehrkrafte 


Gutes Feedback vergeben 
Nachfolgend finden Sie Kriterien, Tipps und Beispiele für gutes Feedback. 


Feedback... 


... İst regelmaölig. 
Vielsehichtiges Feedback, das sich auf einen lüngeren Zeitraum bezieht, überfordert. Ge- 
ben Sie regelmalig kleinere Einheiten von Feedback, das gut umgesetzt vverden kann. 
,Gestern schienst du mir unkonzentriert und überfordert. Kann ich dich unterstützen, 
damit du heute besser arbeiten kannst?” 
,Seit VVochen bist du viel zu oberflachlich und unprazise. Deine Aufmerksamkeit vvar oft 
nicht da und dein Arbeitsergebnis ist schlampig und nicht detailliert genug. Das muss sich 
schleunigst andern.“ 


“ful 


... İst beschreibend. 
Feedback sollte sich stets auf Situationen beziehen, die Sie selbst beobachtet bzvv. vvahr- 
genommen haben, und diese auch beschreibend vviedergeben. 
,Die Prösentation deiner Literaturrecherche hat mir gut gefallen, besonders die Zusam- 
r menfassung am Ende vvar sehr strukturiert und übersichtlich - damit könnt 
ihr ietzt super in Phase II starten.” 
,Die andere Gruppe hat gesagt, dass eure Prasentation gut vvar. Damit könnt ihr vvohl 
. vveiter machen.” 


... bezieht sich auf konkrete Situationen. 
Feedback kann am besten umgesetzt vverden, vvenn es sich auf etvvas Konkretes bezieht, 
auf das die Feedbacknehmer:innen unmittelbar Bezug nehmen können. 
ir ,Die Recherche im internet hat bei euch zu sehr vvenigen Ergebnissen geführt. Ich denke, ihr 
solltet euch vveniger gegenseitig ablenken und lustige Clips zeigen, sondern 1-2 Schlüssel- 
vvörter zu eurem Thema festlegen und gezielt danach suchen.“ 
. ,Eure Recherche hat mal vvieder insgesamt zu nichts geführt, vveil ihr nur Quatsch macht. 
Das muss sich andern.” 


... İst individuell. 
Feedback bezieht sich auf individuelle Rückmeldungen, die unterschiedliche Perspektiven 
und Meinungen beinhalten können. Formulieren Sie deshalb aus der lch- Perspektive. 
zr əlch hatte das Gefühl, dass eure letzte Deeper Learning-Einheit zu lange gedauert hat und 
sich deshalb lana und Felix nicht mehr richtig konzentrieren konnten. VVie seht ihr das, 
habe ich das richtig vvahrgenommen?” 

.. ,Man hatrichtig gesehen, dass ihr zu lange an einer Sache sitzt und sich deshalb niemand 
mehr konzentrieren kann.“ 
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... ist nützlich und umsetzbar. 
Feedback kann keine unmöglichen Dinge vollbringen. Verinderungen brauchen ihre Zeit 
und sind durch viele kleine Schritte leichter zu vollziehen als durch einen grofen Sprung. 
Dabei ist es vvichtig, dass die vorgeschlagenen Aspekte an das Vorvvissen bzvv. die Fahig- 
keiten der Feedbacknehmer:innen anschlussfahig sind. 
əlch habe gesehen, dass ihr nach einfachen Erklörvideos zum Thema Klimavvandel sucht. 
Die Logo Seite des ZDF ist eine seriöse Quelle, bei der man viele Informationen ganz ein- 
fach aufbereitet anschauen kann.” 
əlch habe gesehen, dass ihr anspruchsvolle Zusammenfassungen zum Klimavvandel in 
der Arktis sucht. Da findet ihr bestimmt bei irgendeiner Universitat eine Aufzeichnung 
dazu.“ 


... bezieht sich auf positive und negative Dinge. 
Feedback sollte niemals ausschliefilich positiv oder negativ sein. lede:r Einzelne macht 
Dinge gut und vveniger gut. Eine einseitige Rückmeldung kann hier eine verzerrte VVahr- 
nehmung hervorrufen, die das Entvvickeln einer realistischen Selbstreflexionsfahigkeit der 
Lernenden behindert. 
,Eure ldee, als authentische Leistung eine Ausstellung im Rathaus zu machen, finde ich 
toll, Der Brief, den ihr dafür an den Bürgermeister schreiben vvollt, müsste allerdings 
nochmal überarbeitet vverden. Ich habe euch markiert, vvas ich daran gut finde und vvo 
ihr nochmal Dinge verandern solltet. Also schaut mal....” 
,Der Brief an die Bürgermeisterin, um nach der Möglichkeit zur Ausstellung zu fragen, ist 
vvirklich schlecht gelungen. So könnt ihr ihn nicht abschicken. Ich zeige euch mal, vvelche 
Sötze nochmal neu geschrieben vverden müssen. Also schaut mal....” 


... berücksichtigt die VVahrnehmung der Feedbacknehmenden. 

Feedback kann nur umgesetzt vverden, vvenn die Feedbacknehmenden dazu bereit sind 
und dieses auch verstanden haben. Die VVahrnehmung des Feedbacks durch den oder die 
Feedbacknehmer:in sollte deshalb immer am Schluss des Feedbackgesprachs thematisiert 
vverden. 

əlch habe dir ietzt einige Dinge rückgemeldet. Könntest du nochmal zusammenfassen, ob 

r dir das Feedback geholfen hat und vvas du daraus mitnimmst?” 
əlch habe dir ietzt fa einige Dinge rückgemeldet. Bitte berücksichtige sie alle, damit deine 


Lə Arbeit künftig besser vvird.” 


Kurz erklört: Dialogische Leistungsentvvicklung 
,Lernende entvvickeln ihre authentischen Leistungen im Dialog mit Lehrkraften, die ihnen 
formatives Feedback geben" (Slivvka 8, Klopsch 2022, S. 190). 


3.5 Phase II designen 117 


Vergabe von Feedback in Phase II 


Tool zur Strukturieren Sie Ihr Feedbackgesprach vorab. VVas möchten Sie rückmelden? Machen Sie 
Vorbereitung eines sich Notizen und überprüfen Sie, ob die folgenden Merkmale berücksichtigt vverden: 
Feedbackgespröchs " Das Feedbactk ist beschreibend. 

" Das Feedbactk ist individuell. 

" Das Feedback bezieht sich auf spezifische Situationen. 

" Das Feedbactk ist nützlich und umsetzbar. 

, Das Feedback bezieht sich auf positive und negative Dinge. 

" Das Feedback berücksichtigt die VVahrnehmung der Feedbacknehmenden. 


Feedbackbogen zum Gesprach mit Datum 


Notizen zum Gesprach: 


Feedbackfragen 

" VVo stehst du gerade auf dem VVeg zur Bevvaltigung deiner Lernherausforderung? 
" VVelches Ziel hast du dir gesetzt? 

" VVobei hast du Schvvierigkeiten? 

" VVie sehen die nachsten drei Schritte Richtung Ziel aus? 

" VVobei benötigst du Unterstützung? 


İst Ihr Feedback regelmaSig? 
Das letzte Gesprüch/die letzte Rückmeldung gab ich am 
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Reflexionsanlasse für Lernende in Phase 1 8.1 


Die folgenden Grafiken lassen sich als Gesprachsanker für Reflexions- und Beratungs- 
gesprache nutzen. Die Bilder dienen lediglich als Gesprachsimpuls. Ihre Bedeutung muss 


nicht genau definiert sein. 


VVorüber möchtest du heute sprechen? VVahle ein Bild, dass zu deiner aktuellen Situa- 


tion passt und das Thema zeigt, über das du gerne sprechen möchtest: 


Das fordert mich/uns İn unserem Team ... Damit ich vveiterkom- 
heute heraus... me, benötige ich noch 


dieses VVissen/VVerkzeug 


Das finde ich besonders 


im Gepück ... 
kompliziert... im Gepac 


Mein Lernvveg ist... Da habe ich etvvas Diese Nuss habe ich 
Besonderes entdeckt... heute geknackt/ 


Hüser (26İk)plan seli möchte ich knacken ... 


so aus... Das vvar/ist besonders 
toll für mich... 


eyle 


Hier brauche ich Das fallt mir leicht... Dabei kann ich anderen 
dringend Hilfe/ helfen... 
Unterstützung... 


Da vvar/bin ich mit 
ganzem Herzen dahbel... 


Visuelle 
Gesprachsanker 
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Hinvveise für die 
Lernenden zu Peer- 
Feedback-Prozessen 


Vereinfachte Prinzipien 
guten Feedbacks 


VVas man beim Feed- 
back Geben im Hinter- 
kopf behalten sollte 


Tipp für Lehrkraifte: 
Passende Fragen 
ausvvahlen 


Peer-Feedback in Phase II vergeben 


Bei löingeren Deeper Learning-Einheiten bietet es sich an, die individuellen Lernpfade durch 
Meilensteine zu strukturieren (Slivvka 8: Klopsch 2022, S. 31). Fin solcher Meilenstein kann ein 
Peer- Feedback oder sogar Revlevv-Verfahren sein. Dabei stellen sich die Lernenden gegensei- 
tig ihren Zvvischenstand etvva als Proflektpitch vor und geben sich dazu gegenseitig Feedback 
und Hilfestellungen. 


Hinvveise für Lernende vor einer Peer-Feedback-Runde 


Eines der besonderen Merkmale einer Deeper Learning-Einheit ist, dass die Lernenden die 
Möglichkeit haben, einen Zvvischenstand ihrer Arbeit einzureichen, dazu Feedback zu be- 
kommen und selbst die Arbeit ihrer Klassenkamerad:innen zu begutachten. 


Das ist eine tolle Lerngelegenheit, denn eine Klasse besteht aus talentierten und sachkundi- 
gen Personen, die sich gegenseitig vvertvolle Ratschlage geben und auf Lücken in der Arbeit 
hinvveisen können, die innerhalb der Teams vielleicht übersehen vverdenl 


: Gutes Feedback baut auf auf vier Saulen 


: 1. Konstruktiv: ist dein Feeback hilfreich und erklört es, vvie man sich verbessern kann? 
: 2. Spezifisch: VVeist dein Feedback auf konkrete Aspekte der Arbeit hin? 

: 3. Begründet: Bietet dein Feedback Erklarungen und enthalt es klare Gründe und 

: Argumente? 

14. Freundlich: Drückst du dein Feedback angemessen und fair aus? 


: VVichtig: Freundliches Feedback bedeutet nicht unbedingt positives FeedbackI Aber auch : 
1 auf Arbeiten mit niedriger Qualitat kann fair und freundlich reagiert vverden. : 


: Peer-Feedback-Prozess : 
: ln dieser Lernaktivitat vvirst du den Entvvurf/Zvvischenstand deiner Klassenkameradrin- : 
1 nen anhand von Feedback-Fragen begutachten. Dieser Feedback-Prozess ist eine aus- : 
1 gezeichnete Gelegenheit, um zu sehen, vvie andere ihre Lernvorhaben gestalten. 

: Denke beim Begutachten an die vier Saulen eines guten Feedbacks: konstruktiv, spezi- 
: fisch, begründet, freundlich. : 


: Fragepool 


— 


::1. Passt der Entvvurf/Zvvischenstand zu den gestellten Anforderungen? Begründe kurz. 

: 2. VVie könnten deine Klassenkameradf"innen ihr Ziel auch erreichen? Schlage, vvenn 
notvvendig, einen alternativen Ansatz/eine ldee vor. 

: 3. VVo liegen Starken des Entvvurfs/Zvvischenstands? Beschreibe, vvas bislang gut gelungen : 

:— ist. Manche Gruppen haben sicher spezifische Fragen, zu denen sie sich Feedback 
vvünschen. Hier ist Platz, um auf diese Fragen einzugehen. 

: 4. VVelche Literatur-, Methoden.-, Tooltipps etc. kannst du geben, um das Vorhaben zu 

: — unterstützen? 

1:5. VVie könnte das Team seinen Entvvurf/Zvvischenstand vveiter verbessern? 

: Formuliere Vorschlöge. 

: 6. Diese Frage zu dem vorgestellten Vorhaben bleibt bei mir noch offen: 
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Lernvvege durch Scaffolding begleiten 
Beispiel: VVie erstelle ich einen Podcast? 


Von der VVahl einer Fragestellung bis zur authentischen Leistung ist der VVeg oft vveit. An- 
hand des Formats Podecast vvird hier gezeigt, vvie ein produktentvvicklungsbezogenes Lern- 
gerüst aussehen kann. Es dient den Schüler:innen in der Lerngrube als Orientierungshilfe. 
Zusatzlich können auch Kanban-Boards, Checklisten oder Meilensteinpline den Lernvveg 
unterstützen. 

: VVie erstellen vvir einen Podcast? 

: Name: 

: Thema: 

: Unterpunkte: 


Forschungsphase 

" Als erstes braucht ihr für einen Podcast ein Thema und müsst Informationen zu diesem 7 
: sammeln. VVelche Quellen hast du bei deiner Recherche genutzt (z.B. VVebsites, Bücher, : 
: İntervievvs, ...)? VVelche Inhalte und Erkenntnisse konntest du diesen entnehmen? : 


Quelle Inhalte/ Erkenntnisse (in Stichpunkten) 


: Planungsphase 

: Viele Podcasts klingen vvie freie, spontane Unterhaltungen. Aber lasst euch nicht tauschen : 
:- die meisten Podcasts haben ein Skript, dem sie folgen. Das Skript vvird festgelegt, nach- : 
: dem eine erste Recherche erfolgt ist und bevor mit den Aufnahmen begonnen vird. Um : 
: den gesprachigen, natürlich klingenden Stil von Podcasts hinzubekommen, braucht ihr : 
: also ein richtig gutes Podcast-Skript, dem ihr folgen könnt. : 
: Es gibt vielseitige VVege, vvie man die Erstellung eines Podcast-Skripts angehen kann. Be- : 
: denkt dabei, dass das Skript nicht VVort für VVort abgelesen vverden soll - euer Podcast , 
: soll la vvie eine möglichst natürliche Unterhaltung klingen. Es geht vielmehr darum, dass i 
: ihr euch mit dem Skript eine Rahmenstruktur schafft, die euch dabei unterstützt, mühelos : 
: durch die Inhalte eures Podcasts zu navigieren, ohne ins Stocken zu geraten oder zu sehr : 
: abzuschvveifen. : 


: VVie kann ein solches Podcast-Skript aussehen? Lasst uns das einmal genauer ansehen. : 
: Bevor ihr euch mit den Details des Skripts befasst, solltet ihr die Vogelperspektive : 
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auf euren Podcast einnehmen, um sicherzustellen, dass ihr ein stimmiges, zusammenge- : 
höriges Produkt entvvickelt. Als erstes solltet ihr folgende Fragen beantvvorten, damit euch : 
bevvusst vvird, vvas auf euch zukommt: 


ə VVelche Elemente gibt es, die eurem Podcast einen VVidererkennungsvvert 
und Konsistenz verleihen? 

e VVer ist euer Zielpublikum? 

ə VVas ist die Kernaussage, die ihr vermitteln möchtet? 


AnschlieSend könnt ihr mit der detaillierteren Planung des Verlaufs des Podcasts beginnen. : 
VVelcher spannende, einpragsame Einstieg könnte das Interesse der Zuhörenden am Thema : 
vvecken? VVie stellt ihr euch als Moderator:innen vor? VVelche Punkte vverden vvann bespro- : 
chen? Um sich in der Vielzahl an zu beachtenden Punkten nicht zu verlieren, hilft es, eine : 
Vorlage für ein Podcast-Skript auszufüllen. So bekommt euer Podecast eine klare Struktur. 


: Vorlage für ein Podcast-Skript 
:: 1. Eröffnung: Ein kurzer musikalischer lingle 


: 2. Finleitung (ca. 1 Minute/ 1000 der Zeit), z.B.: 
: ə ein kurzer Ausschnitt aus einer originalen Tonaufnahme, von einer Person, die ihr intervievvt 
:— habtund die zentrale Aspekte eures Podcast-Themas anschneidet 
1 9 ein spannende, kurze Geschichte, die euer Thema beispielhaft verdeutlicht (,Aufhanger”) 
tə: eine als Monolog vorgetragene Einleitung, die euch als Moderatoren sovvie eure Göste und das Thema, 
:— über das ihr sprechen vverdet, sovvie die Aspekte, die ihr genauer beleuchten vverdet, kurz vorstellt 
b- Versucht mit der Einleitung, Interesse und Aufmerksamkeit der Zuhörenden zu vvecken. 


: 3. Übergang: Musikeinspielung, Soundeffekt, Tonaufnahme, ... 

: 4. Hauptteil (ca. 5 Minuten/5096 der Zeit): Redet so über euer Thema, als ob ihr euch ganz natürlich unterhaltet. 
b- Beschreibt und analysiert vvichtige Fakten und Aspekte, die ihr vvahrend eurer Recherche herausgefunden habt. Legt die 
Reihenfolge der Unterpunkte fest. Bezieht euch gegebenenfalls zurück auf die Einleitung oder ein einschlögiges Beispiel. 

15. Übergang: Gesprochene Überleitung, Musikeinspielung, Soundeffekt, Tonaufnahme, ... 

: 6. Diskussion (ca. 3 Minuten/3006 der Zeit): Redet so über euer Thema, als ob ihr euch ganz natürlich unterhaltet. 

: ə Diskutiert die Bedeutung dessen, vvas ihr im Hauptteil besprochen habt. Bezieht kritisch Stellung dazu, legt eure 
Meinung offen und begründet mit Argumenten. 

77. Übergang: Musikeinspielung, Soundeffekt, Tonaufnahmoe, ... 

: 8. Seohlussfolgerung und Ausblick (ca. 1 Minute/1006 der Zeit): 
b Fasst eure Kernaussage zusammen. Betont nochmals, vvieso das Thema relevant ist. Gebt einen Ausblick in die 
mögliche zukünftige Entvvicklung des Themas. 


: 9. AbschliefSende VVorte: Verabschiedung, Dank ans Publikum, Ankündigung der nöchsten Podcast-Folge, ... 


: 10. Finale: Fin kurzer musikalischer lingle 
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Lernprozesse beobachten 


Nachdem in Phase 1 der Deeper Learning-Einheit ein gemeinsames VVissensfundament ge- 
schaffen vvurde, vvenden die Schüler:innen dieses VVissen in Phase II problemlösend an (Ko- 
Konstruktion) und kreferen in kleinen Teams eine authentische Lernleistung (Ko-Kreation). 
Die folgenden Beobachtungsbögen helfen Ihnen als Lehrkraft in Phase II dabel, lernrelevan- 
te Faktoren genau zu beobachten, damit Sie passgenaue Hilfestellungen (Scaffolding) und 
fundiertes formatives Feedback anbieten können sovvie adaptiv auf identifizierte Lernblo- 
ckaden, Konflikte, Stolperstellen und Fortschritte eingehen können. 


Komplexitat der Aufgabe/ Fragestellung 


Finden die Lernenden eline geeignete Lernherausforderung für ihr Team 
(vveder zu einfach noch zu komplex, in der vorhandenen Zeit realistiseh machbar)? 


Teilen sich die Sehüler:innen Arbeitspakete gemal ihrer 
Fahigkeiten und Interessen auf? 


Erfordert die Bearbeitung vveiterführendes inhaltsspezifisches VVissen oder fachmethodi- 
sches Können in Phase II? 


Können die Teams ihr VVissen vernetzen? 


İst die Frage/Aufgabe/Lernherausforderung ausreichend motivierend für die Betelligten 
(z.B. durch Alltagsnahe, kognitive Konflikte, Spielcharakter, ...)? 


Führt die Bearbeitung zu einem tiefgreifenden Verstandnis des Themenfelds? (fachliches 
Lernen) 


Erfordert die Bearbeitung eine der 4K (Kreativitat, Kollaboration, 
Kommunikation, kritisehes Denken)? (überfachliches Lernen) 


Erfordert die Lernherausforderung sovvohl selbstverantvvortliches Arbeiten 
als auch einen Austausch miteinander? 


VVird das zu ervverbende VVissen und Können von den 
Sehüler:innen auf (für sie) neuartige VVeise angevvandt? 


Führt die Aufgabe/Fragestellung zu einer authentischen Lernleistung? 


Nein Eher Eher 


Nein ya 
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Nein Eher Eher 
Nein la 


Organisation des Arbeitsprozesses 


Haben die Schüler:innen ein klares Ziel und vvissen, vvorauf sie hinarbeiten? (Zielklarheit) 
Strukturieren die Schüler:innen ihre Arbeitsschritte sinnvoll? (Struktur) 
Nutzen die Lernenden Teamrollen mit klaren Verantvvortungsbereichen? (Struktur) 


Nutzen die Schüler:innen Tools zur Organisation ihres Arbeitsprozesses, 
z.B. geteilte Dokumente, Moodle, Protokolle, Serum-Boards, etc.? (Struktur) 


Teilen die Schüler:innen sich die Zeit überlegt ein? Berücksichtigen sie Deadlines und 
den verfügbaren Zeitrahmen? (Zeitmanagement) 


Nutzen die Schüler:innen vertrauensvvürdige digitale und analoge Quellen, 
um an relevante Informationen zu gelangen? (Recherchekompetenz) 


Bringen die Lernenden eigene ldeen und Vorschlage ein und setzen diese um? 
(Voice 8, Choice/Co-Design) 


Zusammenarbeit im Team Nein Eher Eher 
Nein la 


Erganzen die Schüler:innen sich gegenseitig mit ihren Starken und Faöhigkeiten? 
Gibt es Spannungen oder Konflikte innerhalb des Teams? 

Gehen die Schüler:innen respekt- und vertrauensvoll miteinander um? 
Kommumnizieren die Schüler:innen offen miteinander und treffen Absprachen? 
İst die Beteiligung aller Schüler:innen innerhalb eines Teams ausgevvogen? 
Gibt es eine klare und faire Aufgabenverteilung innerhalb des Teams? 


VVerden einzelne Schüler:innen ausgeschlossen oder ziehen sich zurück? 
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la 


la 


, 7 
YAK: 


- 


) 


. 


21st Century Skills 2 


Hören die Lernenden sich gegenseitig zu? VVird im Team relevantes VVissen geteilt? 


Gelingt der Austausch im Team? VVerden Absprachen eingehalten? 
Arbeiten die Lernenden auf produktive Art und VVeise zusammen? 


Können die Schüler:innen bei der Zusammenarbeit im Team ihre Starken einbringen 
und Schvvachen kompensieren? 


Reflektieren die Lernenden ihre Lösungsvvege und Quellen kritisch? 
Hinterfragen die Lernende bestehende Annahmen? 

Bringen die Lernenden ihre ldeen in der Arbeitsprozess ein? 

Finden die Lernenden unkonventionelle Lösungen? 


Benötigen die Lernenden Hilfsmittel oder Unterstützung zur Entvvicklung der 4K? 


Nein Eher Eher 
Nein la 


Nein Eher Eher 
Nein ya 


3.5 Phase Il designen 


la 


la 


125 


3.6 Phase III designen 


lm Verlauf von Phase Il entstehen ie nach Position der Schieberegler vielföltige Lernleistun- 
gen, anhand derer die Lernenden ihr VVissen und ihre Kompetenzen zeigen. VVahrend Phase 
III stellen die Lernenden ihren Lernzuvvachs unter Bevveis, indem sie die authentische Leis- 
tung (Produkt oder Performanz) fertigstellen und sie einem Publikum darbieten (Darling- 
Authentisehe Hammeond und VVentvvorth 2010, Stanford SRN 2008). Abschliefsend erhalten die Lernenden 

Leistungen SRückmeldung zu den im Arbeitsprozess und als -ergebnis erbrachten Leistungen und be- 
trachten ihren Lernvveg rückblickend. 


Das Design der dritten Phase umfasst: 

Fertigstellung der authentischen Leistungen begleiten 

Darbietung der authentischen Leistungen mitorganisieren 
(Summative) Rückmeldung geben 

Bei der Rückschau auf den Lernprozess Reflexionsanlüsse schaffen 


Leitfragen für Phase III - Authentische Lernleistung und begleitende Überprüfung 
Designentscheidungen 


Anhand vvelcher Kriterien können vvir Lernerfolge identifizieren? 
VVie schatzen vvir die Leistung der Lernenden ein? VVie schatzen sie sich selbst ein? 


VVelche Formen der Leistungsrückmeldung passen zur Lernleistung? 
VVelche Prozessschritte und Ergebnisse vverden beli der Beurteilung der authentischen 
Leistung berücksichtigt? 


Ideensammlung - 
Authentische 
Leistungen 


KARTENSPIEL 

mit Quizfragen, die 
unterschiedliche 
Schvvierigkeitsstufen 
betreffen. 


MODELLE BAUEN 
die das fevveilige 
Phanomen bzvv. 
Themenfeld plas- 
tisch darstellen. 


GEMEINNÜTZIGES 
PRO)EKT 

etvva das Erstellen 

eines Stadtführers, 
Vorlesetage im Al- 


KONFERENZEN 250 
PLANEN UND uni. indergar- 
DURCHFÜHREN en, Unterstützung 


von VVohnungssu- 


i denen Exı n, 
bei denen Experte chenden, etc. 


andere Schüler:in- 
nen, Lehrkrafte etc. 
Raum zur Darstel- 
lung ihrer Themen 
erhalten. 


Reflexion 

Sammeln Sie gemeinsam vveltere ldeen. 

VVelche Leistungsformen haben Sie bisher in Ihrem Unterricht ermöglicht? 
VVelche vvürden Sie gerne einmal ausprobieren? 
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3.6 Phase III designen 


Deeper Learning-Finheiten beurteilen 


Beim Deeper Learning entstehen oft unterschiedliche Lernleistungen, vvie etvva Videos oder Podcasts. Dieser Vielfalt gilt 


es auch beim Beurteilen des Lernergebnis Rechnung zu tragen. 


Hier finden Sie eine Kriteriensammlung, mit der Sie eine Checkliste passend zur Lernleistung erstellen können. Die 
Sammlung enthəlt viele generische Kriterien, die sich auf fast alle authentischen Leistungen anvvenden lassen. Sie 


können durch produktspezifische Kriterien und Vorschlage von den Lernenden erganzt vverden. Mit der Checkliste ist 


sovvohl eine Fremd- als auch eine Selbsteinschatzung möglich. Es muss vorab geklart vverden, mit vvie vielen Punkten 


die einzelnen Kriterien gevvichtet vverden. Auf den Folgeseiten finden Sie vveitere ldeen für produktspezifische Quali- 


tatskriterien. Zu Bedenken gilt: Beim Deeper Learning flieföt auch der Prozess in die Leistungsbeurteilung mit ein. 


(əllonuoysaexieno) 
ovəSulə 3e.iuər səp 
/S4ƏƏd UOA Y?EQPƏƏ-i AIE ”” 
"(3unueid 
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Əsəs əəə əəə səlis əə əəə səsə səsə səsə sələsəsə əssə ələsə səsə səssəəssəsəsəsəsəəsəsəsəsəsəsəsətəəsəəəsəsəəsəəsəsəsətəsəstəəsəsəsənəəsəsəsəsə 


........... 
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3.6 Phase III designen 


oo Beispiel: Bevvertungsmatrix für einen Podcast 
o o Diese Matrix erklört spezifische Qualitatservvartungen an einen Podcast und untergliedert 
oo6” sie nach Niveaustufen. 


Name: Thema: 


Beispiel für eine 
Bevvertungsmatrix zum 
Thema Podcasting 


Entvvickelt von 
Martin Lentzen - 
Deutsche Schule 

Silicon Valley 


Das Thema vird grob beschrieben. 

Details sind irrelevant, falsch oder fehlen und Beispiele vverden nicht in Bezug zum 
Thema gesetzt (mangelnde Analysefahigkeit). Kernkonzepte vverden nur teilvveise 
identifiziert und Fachterminologie vvird falsch vervvendet. 

Mangelnde Struktur und kein roter Faden. 
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DISKUSSION PUNKTE 


Fremdeinschatzung 
Lehrkraft 


Zufriedenstellende Diskussion, die mehr als ein Argument und mehr als eine Per- 
spektive berücksichtigt. Reflexion der eigenen Perspektive und Begründung der 
Urteilsbildung nur im Ansatz erkennbar. 


Vage Diskussion mit Argumenten, deren Bezug zueinander nicht klar vvird. 
Einseitige Perspektive. 
Keine Reflexion der eigenen Perspektive. Unbegründete Urteilsbildung. 


Extrem vage Diskussion. Die Argumente sind kaum relevant. Einseitige Perspektive. 
Unbegründete oder keine Urteilsbildung. 


Voreingenommenae Diskussion. Einseitige Perspektive und Argumentation. 
Alternative Ansichten vverden ignoriert. Argumente sind falsch oder nicht belegt. 
Voreingenommene Urteilsbildung. 


SCHLUSSFOLGERUNG UND AUSBLICK PUNKTE 


Fremdeinschatzung 
Lehrkraft 


Nachvollziehbare Schlussfolgerung. Kernaussage vvird deutlich. Einzelne Aspekte vver- 
den analysiert und/oder interpretiert, vvahrend andere nicht berücksichtigt vverden. 
Ein kurzer Ausblick ist vorhanden. 


Als Sehlussfolgerung vvird eine Kernaussage getroffen. Annahmen und Gründe 
vverden teilvveise im Ansatz identifiziert. Schvvammiger Ausblick. 


Ungerechtfertigte oder falsche Schlussfolgerungen. Unklare Kernaussage. Relevante 
Annahmen und Gründe vverden nicht identifiziert. Ausblick fehlt oder ist unklar. 


Keine Schlussfolgerungen. Es vvird keine Kernaussage getroffen. Kein Ausblick. 


DOKUMENTATION VON ARBEİITSPROZESS UND QUELLEN PUNKTE 
Fremdeinschatzung 
Lehrkraft 


Überblick über die vvichtigsten genutzten Quellen. Forschungs- und Planungsprozess 
sind im Ansatz dokumentiert. 


VVeder die genutzten Quellen noch der Forschungs- und Planungsprozess sind dokumentiert. 


Gesamtpunkizahl: ( ) 
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Beispiel: Bevvertungsmatrix für ein Video 


Entvvickelt vom Team Dieser Beurteilungsbogen beschreibt die Qualitastkriterien eines Erklörvideos knapp und 
der Hardtsehule pbezieht sich neben dem Lernprodukt auch auf den Arbeitsprozess. Er vvird durch eine Selbst- 
Durmersheim elinschatzung der Lernenden erganzt. Beide Bögen bilden die Grundlage eines Rückmelde- 


gesprachs. 

Klimavvandel 
Beurteilungsbogen für: Lerngruppe: 

Kriterien . ü o 
Yə Dein Produkt ist verstandlich und Fachsprache vvurde richtig angevvandt. 1 0,5 0 
c 
2 Dein Produkt entspricht dem zeitlichen Rahmen. 1 0,5 0 
“ 
R Du hast auf einen sinnvollen Einsatz der Medien geachtet. 1 0,5 0 
(UL) 

Dein Video ist kreativ gestaltet. 1 0,5 0 


Dein Produkt zeigt die vvichtigsten Punkte des Themas auf und ist dabei 
inhaltlich richtig. 


Ti Dein Produkt vveist eine inhaltliche Logik auf, die das Erschliefsen des 
in : 1 0,5 0 
Cc Themas vereinfacht. 
Du hast verschiedene Seiten des Themas beleuchtet und in ausreichendem 5” 
Umfang und Tiefe bearbetitet. 
Punkte: / 19 
Arbeit in der Kleingruppe 
Kriterien il hə o 
So schatzt deine Gruppe deine Arbeit ein. a ıı ıı 
Punkte /7 


Bearbeitung des Einführungsbausteins 


Kriterien Ya ” o 

So schatzt dein Lernbegleiter deine Leistung ein. 8 0108 :02 10 480 
Punkte: - 
Niveaueinschatzung: Leistung: Punkte: 7 31 


O GMS Hardtschule Durmersheim 
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Prolektthema: Klimavvandel o o 
Selbsteinschatzung Ooo 


Name: 


VVas hast du richtig gut gemacht? 
VVas hattest du besser machen können? 


VVie bist du mit dem Ergebnis delner Arbeit zufrieden? Schatze dich ein und begründe deine Einschatzungi 


gar nicht sehr 
. 1 2 s 4 5 6 7 8 9 10 : 
zufrieden zufrieden 
Begründung: 


İn diesem Profekt solltest du Informationen aus verschiedenen Medien entnehmen. VVie ist dir das gelungen? VVie 
bist du dabei vorgegangen? Notiere deine Gedankenl 


Hast du gut mitgearbeitet? Hast du mehr oder vveniger Elnsatz gezeigt als andere? Stelle eine Reihenfolge auf, vver 
am meisten zum Gelingen der Gruppenarbeit beigetragen hatl 


Beziehungsebene 


VVas vvar beim Zusammenarbeiten angenehm? 


VVas hat dich gestört? VVer hatte vvas besser machen können? 


VVas hattest du selbst besser machen können? 


O GMS Hardtschule Durmersheim 


Unterschrift: 
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Proyektthema: Klimavvandel 
Selbsteinschatzung der Gruppe 


Name der Gruppe: 


Sachebene 


VVas hat bei eurer Zusammenarbeit gut geklappt? Listet auf und begründet, vvas ihr für das nachste Profekt über- 
nehmen vvollt. 


VVas hattet ihr besser machen können? Listet auf und begründet, vvas ihr im nachsten Proyekt anders machen 
vvollt. 


Haben alle gleich gut mitgearbeitet? VVer hat mehr Einsatz gezeigt als andere? Bevvertet euch gemeinsam. Und so 
geht es: Für fedes Teammitglied bekommt ihr 5 Punkte. Diese Punkte könnt ihr fetzt in der Gruppe aufteilen. Die 
Maximalpunktzahl ist 7. 


inhaltsebene 


VVelche Tipps und Anregungen habt ihr für das Profekt? Hier könnt ihr alle Verinderungsvorschlage nennen. 


Unterschrift der Gruppenmitglieder: 


O GMS Hardtschule Durmersheim 
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Kurzretrospektive - Reflexion mit dem Erkenntnisberg 


Dieses Retrospektive-Tool eignet sich zur Rückschau auf vvichtige Etappen im Lernprozess (audh Visuelle Rücksehau 
in Phase II) oder als Grundlage für ein Abschlussgesprach am Ende der Deeper Learning-Finheit. auf den Lernprozess 


: Erkenntnisberg 


: Meine Spitzenlernerfahrungen 
: Denke an die Einheit, die hinter dir liegt, und fülle die Kösten aus. 


Mit Hilfe kein 
Problem 
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Retrospektive und Reflexion 


Am Ende einer Deeper Learning-Einheit lohnt es sich, Reflexionsanlasse für die Lernenden 

zu schaffen. Dabei vverden metakognitive Strategien und gevvonnene Erkenntnisse zum Um- 
Reflexionsanlasse gang miteinander explizit. Dieses Tool zur Team-Retrospektive (oder Teile davon) eignet sich 
schaffen zur reflektierenden Rückschau auf die Deeper Learning-Einheit. 

Ein Blick zurück : 

İhr habt es geschaffti Eine ganze Deeper Learning-Einheit liegt hinter euch. Ihr habt euch : 

tiefgreifend mit einem Thema beschaftigt und gemeinsam eine kreative Lernleistung er- : 

schaffen. Nun istes Zeit, eure Arbeit und euren Arbeitsprozess rückblickend zu reflektieren. : 


Die inhaltliche Arbeit 
Hier geht es um eure Fragestellung, euren Lösungsvveg und euer Lernprodukt. 


1. Brainstorming (5 Minuten): Überlege zunöchst für dich allein und halte deine Gedanken : 
in der folgenden Matrix fest. : 


: Darauf bin ich stolz... Das hat mich gestört... 


: Das vvürde ich beim nöchsten Mal besser machen... Das hatte mich noch interessiert... 


: 2. Diskussion (5 Minuten): Teilt eure Eindrücke in der Gruppe miteinander. 


: 3. Aktionsideen (5 Minuten): Vereinbart gemeinsam 2-3 Aktionsideen, also 


(ə 
: Punkte, vvie ihr beim nachsten Mal eure Fragestellung, euren Lösungsvveg O ii o 
: oder euer Leistungsprodukt verbessern könnt. 


: o O 
: Aktionsideen für die inhaltliche Arbeit beim nöchste Mal... Yo/7 il 
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: Der Arbeitsprozess 

: Hier geht es um eure Zusammenarbeit, Kommunikation und Organisation im Team. O 
: 1. Brainstorming (5 Minuten): Überlege zunachst für dich allein und halte deine Gedanken 

: in der folgenden Matrix fest. m 


: VVeiter sol Das haben vvir gut gemaclht... Halt Stoppi Das sollten vvir lieber lassen... 


: VVie vvar”s mit...? Das vvünsche ich mir... ICHI Daran kann ich persönlich arbeiten... 


: 2. Diskussion (5 Minuten): Teilt eure Eindrücke in der Gruppe miteinander. Ə (ə) 
: sü, 


? 3. Aktionsideen (5 Minuten): Vereinbart gemeinsam 2-3 Aktionsideen, also Punkte, vvie ihr 


: euren Arbeitsprozess und die Zusammenarbeit im Team beim nöchsten Mal verbessern könnt. dq-/7 O 


: Aktionsideen für die Zusammenarbeit beim nöchsten Mal... 


: Die Deeper Learning-Einheit nahert sich ihrem endgültigen Ende. Nimm dir abschliefğend 
::5 Minuten Zeit für dich und fülle die untenstehenden Köstchen aus. 


: Mein Lernzugevvinn 

: VVenn du noch einmal an die gesamte Deeper Learning-Einheit zurückdenkst, vvas vvar für 
: dich persönlich das VVichtigste, das du gelernt hast? Formuliere dies hier in einem klaren 
: Satz. Er kann sich sovvohl auf die inhaltliche Arbeit als auch auf den Arbeitsprozess beziehen. 


: Das VVichtigste, das ich in der Finheit gelernt habe, ist... 
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: Offene Fragen 


ə 
: Hast du im Zusammenhang mit der Deeper Learning-Finheit noch irgendvvelche offenen Fragen, 
: auf die du eine Antvvort finden möchtest? 


: Sonst noch vvas? 
: Gibt es sonst noch irgendetvvas in Bezug auf die Deeper Learning-Einheit, das dich beschaftigt? 
: Dann schreib es hier auf, 


miği ə 


: Reflexion der Einheit 


: VVas habe ich neu herausgefunden? 


: VVelche Perspektiven habe ich neu dazu gevvonnen? 


: VVie sehe ich das ganze Thema ietzt? VVas hat es mit mir und meiner Lebensvvelt zu tun? 


: VVarum hatte ich das Thema überhaupt gevvahilt? VVürde ich es vvieder vvahlen? 


.əəəəsəəəsəsəəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsəsrəsəsəsəstəstəsəsəsəsəsəsəstəsəsəssəsəəəəəəəəəsəsəəəsəəəəsiə s ə sss 
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3.7 Redesign 


VERSTEHEN 


İst eine Deeper Learning-Einheit abgeschlossen, geht es darum, das Unterrichtsgeschehen əəən 
reflektierend zu betrachten, dabei gevvonnene Erkenntnisse als Verdinderungsimpuls zu nut- EEARNİNƏ 
zen und das Unterrichtsdesign zur vveiteren Vervvendung zu dokumentieren. 


Reflexion im Lehrkröfteteam 
e VVie beurteilen vvir (als Designteam) den Unterrichts- und Lernprozess? 


Ç 
e Gab es unervvartete Situationen? ə s 
e VVie bevverten andere (Kolleg:innen, Schüler:innen, ggf. Expert:innen) den Lern- m mn 
und Arbeitsprozess? 
ə VVas möchten vir vviederholen? 
ə Haben alle Lernenden das VVissensfundament und darüber hinausführende 
Lernziele erreicht? 
e VVelche Teile der designten Einheit haben gut funktioniert und vvelche können 
vvodurch verbessert vverden? VVarum? 
ə Gibt es vveitere Föcher/(über-)fachliche Zugange, die sich bei einer zukünftigen 
Einheit integrieren lassen? 
e Sind uns (oder den Lernenden) im Prozess zusatzliche ldeen gekommen, die sich 
beim nachsten Mal umsetzen lassen? 
e VVerfen vvir einen Blick auf die ,Qualitatscheckliste”: VVelches Element der Deeper 
Learning-Padagogik möchten vvir noch starker im Unterricht nutzen? 


Raum zum VVeiterdenken 


Dokumentation der Deeper Learning-Finheit zum VVissensmanagement in 
der Schule 


Sie haben viel Arbeit in das Design und die Durchführung der Deeper Learning-Einheit ge- 
steckt und dabei Erfahrungen gesammelt. Halten Sie diese für sich und Ihr Kollegium fest, 
sodass kein vvertvolles VVissen verlorengeht und Sie die Einheit noch viele Male für Ihren 
Unterricht nutzen können. 
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Dokumentation der Deeper Learning-Einheit 


Themenfeld: 


Schvverpunkte im Themenfeld: 


Allgemeines 
Klassenstufe: 


Beteiligte Föcher: Anzahl der Stundenv/Zeit: 


VVissensfundament: 


Genutzte Medien: 


Phase 1: Instruktion und Aneignung 

e VVie vvird das Vorvvissen ermittelt? (VVie) vverden Interessen mit einbezogen? 

e VVas ist das Vorvvissen der Schüler:innen? VVo stehen sie? 

e VVer bekommt vvie vvelche Informationen? 

e VVie vvird das VVissen gefestigt? 

e VVie vvird das VVissensfundament überprüft? 

e VVie finden sich die Gruppen für Phase II? 

ə VVie unterstützen die Lehrkrafte die Lernenden beim Finden einer Fragestellung? 


Phase II: Ko-Konstruktion und Ko-Kreation 
ə Diese Fragestellungen vvurden von den Schüler:innen gevvahlt: 


ə Diese Lernorte vvurden genutzt: 


ə VVie vvurden die Lernenden unterstützt? 


Phase III: Authentische Leistung 
e Diese authentischen Leistungen haben die Schüler:innen erarbeitet: 


e So vvurde mit den Schüler:innen reflektiert: 


Abschliefsende Reflexion 
Diese lImpulse ergeben sich aus dem Feedback der Schüler:innen für eine Verbesserung der Deeper Learning:-Einheit: 


ə Das vvürden vir im Designteam beim nachsten Mal genau gleich machen: 


ə Das vvürden vir im Designteam beim nachsten Mal anders machen: 


ə lm Laufe der Deeper Learning-Einheit sind folgende spannende ldeen/lmpulse/Gedanken aufgekommen, 
die man in der Einheit aufgreifen könnte: 
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Glossar: Begriffe der 


Deeper Learning-Padagogik 


(Auszug aus Slivvka 8: Klopsch 2022, S.190-197) 


21st Century Skills 

Fahigkeiten, die im 21. lahrhundert vvesentlich sind, um 
die Lebens- und Arhbeitsvvelt aktiv zu gestalten. lm Bereich 
des Lernens und lInnovierens stehen die 4K - Kommuni- 
kation, Kooperation, kritisches Denken und Kreativitdt - 
im Vordergrund. 


Agency 

Überzeugung eines Individuums, mit und in der (Lern-) 
Umgebung selbstbestimmt und aktiv Lernprozesse zu 
steuern, über Ziele zu entscheiden und den Lernzuvvachs 
eigenverantvvortlich zu kontrollieren. 


(Lern-)Coaching 

Beratende Unterstützung der Lernenden in der Entvvick- 
lung ihrer persönlichen Lernkompetenz oder hinsichtlich 
eines Lernprozesses. Übergreifende Zielstellung ist, die 
Handlungsautonomie der Lernenden zu starken. 


Co-Design 

Lehrkrafte arbeiten ausgehend von dem Lernstand, den 
Bedarfen der Lerngruppen und vvichtigen Designzielen 
gemeinsam am Design von Unterricht nach dem Deeper 
Learning-Phasenmodell, 


Cognitive Apprenticeship 

Modell zur Unterstützung individueller Lernprozesse, nach 
dem die Lehrkrafte ie nach Bedürfnissen der Lernenden 
unterschiedliche Facetten zeigen (vormachen, coachen, 
Lerngerüste bauen (Scaffolding), beobachten und zurück- 
ziehen, laut denken, entdecken und reflektieren). 


Dialogische Leistungsentvvicklung 
Lernende entvvickeln ihre authentischen Leistungen im Dia- 
log mit Lehrkröften, die ihnen formatives Feedback geben. 


Expertise 
Begründungsvvissen, Handlungsvvissen, Eigenschaften 
und Fahigkeiten, die eine Person zu einem Expertenv/ei- 
ner Expertin auf einem Gebiet machen. 
adaptive Expertise: flexibles Lehrer:innenhandeln, 
das dazu belitragt, mit unbekannten Lehr-Lernsitua- 
tionen produktiv umzugehen und Probleme schüler- 
orientiert zu lösen. 


Flovv 
Zustand im Lemprozess, in dem die Lernenden so vertieft 
arbeiten, dass sie Zeit und Raum um sich herum vergessen. 


Hybride Lernumgebung 

Die Verbindung der traditionellen Lernumgebung Schule 
mit Lernanlassen in der digitalen VVelt sovvie mit aufser- 
schulischen Bildungsorten und Expert:innen. 


Identitat 

Als das Selbst erlebte innere Einheit einer Person, die sich 
in steter hochindividueller Anpassungsleistung von inne- 
ren und auf$eren VVelten bildet. 


İnstruktions- und Aneignungsphase (1) 

Erste Phase einer Deeper-Learning-Einheit, in der das 
VVissensfundament vermittelt vvird, das sich alle Schü- 
ler:innen aneignen müssen, um in die nachste Phase 
übergehen zu können. 


Kognitive Aktivierung 

Die individuelle intellektuelle Anregung der Lernenden, 
die von der Passung an das fevvellige Vorvvissen und die 
vorhandenen Fahigkeiten abhangt. 


Ko-Konstruktion 

Das aktive Zusammenbringen von Sichtvveisen, ldeen, VVis- 
sen und Fahigkeiten, die zu einem Ganzen verschmolzen 
vverden, um Aufgabenstellungen gemeinsam zu lösen. 


Ko-Kreative und Ko-Konstruktive Phase (II) 

Zvveite Phase einer Deeper-Learning-Einheit, in der die 
Lernenden eigene authentische (inter-)disziplinare Frage- 
stellungen in Teams bearbeiten. Neben einer fachlichen 
VVeiterentvvicklung vvird die Kompetenzentvvicklung in 
den Bereichen Kooperation, Kommunikation, kritisches 
Denken und Kreativitat (4K) angeregt. 


Konstruktive Unterstützung 

Beschreibt Art und Ausmabğ, in vvelchem Lernende in ih- 
ren individuellen Lernprozessen durch die Lehrkraft be- 
gleitet und bei Schvvierigkeiten unterstützt vverden. Ziel 
ist die Förderung des selbststandigen und verantvvor- 
tungsbevvussten Lernens der Heranvvachsenden. 


Kooperative Professionalitat 

Tiefgreifende Form der professionellen Zusammenarbeit, 
die Schule sovvie die darin stattfindenden Lernprozesse 
aus mehreren Perspektiven berücksichtigt. Sie beruht auf 
intensivem Dialog, konstruktivem Feedback und der kon- 
tinulerlichen gemeinsamen Erforschung effektiver Unter- 
richtspraktiken. 
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Kreativitat 
Fahigkeit, aktiv innerhalb eines VVissensgebietes zu han- 
deln bzvv. etvvas Neues zu entvvickeln. 


Leistungseinschatzung (Assessment) 

Systematisches Erfassen von Leistungen, die in einem 

Prozess erbracht vvurden und in einem Ergebnis münden. 
authentische Leistungseinschatzung. Kompetenz- 
basierte Leistungseinschatzung, die auf authenti- 
schen, d.h. lebensnahen Aufgabenstellungen aus dem 
Alltags- bzvv. Berufsleben beruht. Die Lernenden arbei- 
ten dabei als Expert:innen im fevveiligen Fachgebiet 
und vverden ganzheitlich eingeschatzt 
formative Leistungsentvvicklung. Leistungsrückmel- 
dung vvahrend des Lernprozesses mit dem Ziel, den 
Lernprozess im vveiteren Voranschreiten zu optimieren. 


Lernen 
design-basiertes L. Die Lernenden entvvickeln ein Pro- 
dukt und vvenden dabei die Prinzipien des Designs an. 
forschend-erkundendes L. (lnquiry-basiertes L.). 
Lernformat, bei dem die Lernenden im Rahmen eines 
Forschungsprozesses Themen und Fragestellungen 
selbstandig erforschen und dabei vertieftes VVissen er- 
langen. Die Fragestellungen vverden von den Lernen- 
den selbstandig entvvickelt, der Forschungsprozess 
eigenstandig geplant und reflektiert sovvie die Ergeb- 
nisse prasentiert. 
Lernen durch Engagement (Service Learning). Lern- 
format, das Unterrichtsinhalte mit dem Engagement 
für das Gemeinvvohl und die Zivilgesellschaft verbin- 
det. Es verbindet, etvvas für andere zu tun (Service) 
und sich kognitiv zu entvvickeln (Learning). Fachvvissen, 
Fahigkeiten und Kompetenzen vverden dabei konkret 
angevvandt und vveiterentvvickelt, 
phanomen-basiertes L. Die Lernenden setzen sich 
aus unterschiedlichen fachlichen Perspektiven mit ei- 
nem vielschichtigen Thema (Phanomen) auseinander, 
um komplexe transdisziplinare Zusammenhange zu 
verstehen und dadurch kritisches Denken zu lernen. 
problembasiertes L. Die Lernenden entdecken Vvis- 
senszusammenhange und entvvickeln Problemlö- 
sungsfahigkeiten, vvahrend sie ihr Basis- und Vorvvis- 
sen mit neu Erlerntem lösungsorientiert verknüpfen. 
Dabei bauen sie VVissens-, Fahigkeits- und Kompetenz- 
strukturen auf. 
proylektbasiertes L. Lernformat, bei dem Lernende 
VVissen und Fahigkeiten ervverben, indem sie über ei- 
nen laingeren Zeitraum im Rahmen elines Profekts ge- 
meinsam und eigenstandig eine komplexe Fragestel- 
lung oder ein Phanomen untersuchen. Dabei sollen sie 
durch aktives Erforschen realer Herausforderungen 
oder Probleme tiefergreifendes VVissen erlangen. 
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Personalisierung 
Verfolgt das Ziel, innerhalb des Deeper Learning-Phasen- 
modells die konkreten Lernbedürfnisse und Lernziele, 
die kulturellen und sprachlichen Hintergründe sovvie die 
İnteressen der Lernenden aktiv in der Gestaltung der ein- 
zelnen Phasen zu berücksichtigen. 
personalisiertes Lernen. Verbindet Lernen mit Inte- 
ressen, Talenten, Leidenschaften und persönlichen 
Zielen. Die Lernenden haben Mitspracherecht und 
VVahlmöglichkeit beim ,VVie" und ,VVas” des Lernens und 
Einfluss auf die Zielplanung. 


Phase der authentischen Leistung (III) 

Dritte Phase in Deeper Learning-Einheiten, in der die 
Schüler:innen ihre Ergebnisse einem authentischen Pub- 
likum vorstellen. 


Scaffolding 

Bereitstellung von ,Lerngerüsten”, mit deren Hilfe Lernen- 
de gezielt an Aufgaben und Lösungsvvege herangeführt 
vverden. Mit steigender Kompetenz vverden die Hilfestel- 
lungen sukzessive verringert, bis ganz auf sie verzichtet 
vverden kann. 


Selbstkonzept 

VVahrnehmung der eigenen Starken, Schvvachen und Fa- 

higkeiten in Bezug auf Lernprozesse. 
dynamisches S. (grovvth mindset). Finstellung, dass 
alle Föhigkeiten und Kompetenzen vveiterentvvickelt 
vverden können, vvenn man sich im Lernprozess enga- 
giert. 
statisches S. (fixed mindset). Einstellung, dass die 
(Lern-)Begabung, Starken und Schvvachen angeboren 
sind, vveshalb sie trotz Arbeitsengagement nur sehr 
begrenzt vveiterentvvickelt vverden können. 


Tiefgreifendes Fachvvissen (Mastery) 

Mastery ist Lernziel und Lernprozess zugleich. Es umfasst 
das substanzielle VVissen über Inhalte, den Transfer die- 
ses VVissens sovvie das Verstandnis der Struktur eines Fel- 
des oder einer Disziplin. 


Voice 8: Choice 

Padagogisches Prinzip, das Lernenden ermöglicht, alters- 
angemessen am Lernprozess zu partizipieren. Dies be- 
deutet, dass sie eigene Entscheidungen treffen (Choice), 
in ihren Meinungsaufl$erungen ernstgenommen vverden 
und ihren Starken und Schvvachen Ausdruck verleihen 
(Voice), vvodurch sie sich selbstbevvusst und eigenstandig 
der eigenen Entvvicklung vvidmen. 


VVissen 
deklaratives VV. Faktenvvissen vvie fachrelevante Ter- 
mini und Begriffe, die definiert und vviedergeben vver- 
den können. 
konzeptuelles VV. Vielfach vernetztes domanenspezi- 
fisches Begriffsvvissen, das sich zeigt, vvenn Klassifika- 
tionen, Prinzipien, Kategorien, Modelle oder Schemata 
verbalisiert vverden. 
metakognitives VV. Strategisches Handlungsvvissen, 
das dazu beitragt, den eigenen Lernprozess zu steuern 
sovvie Informationsverarbeitungs- und Problemlöse- 
strategien gezielt anvvenden zu können. 
prozedurales VV. VVissen über Prozesse und Vorge- 
hensvveisen, das auf konzeptuelles und deklaratives 
VVissen zurückgreift. Es tritt in routinierten Handlungs- 
vveisen auf und kann nicht immer verbalisiert vverden. 


VVissensfundament 

Mindeststandard an VVissen und Kompetenz, der in der 
İnstruktions- und Aneignungsphase vermittelt vvird, um 
in der darauffolgenden Phase kreativ und ko-konstruktiv 
vveiterführende Lernprozesse anstofsen zu können. 


Zone der nöchsten Entvvicklung 

Beschreibt das Lernpotenzial einer Person im Bereich 
VVissen, Kompetenzen und Fahigkeiten, das diese Person 
gerade noch nicht zeigt, im nachsten Lernschritt aber er- 
reichen kann. 
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alisierungen und das Design dieses VVorkbooks. 


allen Lehrkraften und Schulleitern aus unseren Schulnetzvverken, die dieses VVorkbook 
dem Praxistest unterzogen haben und uns mit ihrem Blick in die Schulen, ihrem ldeenreich- 
tum und als Critical Friends bereichert haben. Besonderer Dank geht dabei an: 

ə Mario Mosbacher und Team (Fürstenberg Gymnasium) 

ə VValdemar Schmidt (ITECH) und 

e alle Mitglieder des MINT-Begleitteams 


allen Lehrkriften, die ihre Deeper Learning-Unterrichtsdesigns mit uns teilen und dazu 
bereit vvaren, Materialien, Erfahrungen oder Unterrichtsbeispiele zu diesem VVorkbook 
beizutragen. Unser besonderer Dank gilt: 

ə Larissa Enderle und Christopher Hornung an der Hardtschule Durmersheim 

ə Michael Veeh, Daiana Raikovic-Hanke und Lars Brodersen am )ohannes-Scharrer-Gymna- 
sium in Nürnberg 

ə Mario Mosbacher und seinem Deeper Learning Team am Fürstenberg-Gymnasium in 
Donaueschingen 

ə Elenea Kroik vom Stadtischen Gymnasium Bergkamen 

e Martin Lentzen von der Deutschen Schule im Silicon Valley (GISSV) 

e Nicole Stockmann und Andrea Borovvski vom Gymnasium im Ellental 

e Ulli VVeisbrodt, Stafanie Sprintz und ihrem Deeper Learning-Team am Ludvvig-Frank-Gym 
nasium Mannheim 

ə Dr. Yvonne Tröster Erhart-Schott-Schule in Sehvvetzingen 

ə Dr. Annegret Lösener vom Kurfürst-Friedrich-Gymnasium in Heidelberg als Mentorin des 
folgenden Teams: Elisa Adams, Vanessa Bühling, Thea Herde, Eszter luhasz und Nadine VVolf 
(ehemalige Student:innen der Universitat Heidelberg) 

ə Katia Kranich, Gianna Bartl, Katharina Zölsch und Mario Ernst am Stromberg Gymnasium 
in Vaihingen an der Enz 


unseren Deeper Learning-innovationsnetzvverkschulen für ihr grofSes Engagement bei 
der Umsetzung von Deeper Learning und ihrem Mut, Neues auszuprobieren. 


insbesondere den teilnehmenden Lehrkraften und Schulleiter:innen der Schulen des 
,Deeper Learning-innovationsnetzvverks - Tiefgreifende Lernprozesse im MINT-Unter- 
richt gestalten" 

ə Alemannenschule VVutöschingen 

ə Berufliche Schule ITECH Elbinsel VVilhelmsburg 

ə Deutsche Schule Prag 

ə Elisabeth-Gymnasium Halle 

ə Ernst-Reuter-Schule (KGS) Pattensen 

ə Fürstenberg-Gymnasium Donaueschingen 

ə Getrud-Baumer-Schule Bonn 

ə Gymnasium an der Gartenstrafse Mönchengladbach 

ə Humboldt-Gymnasium Köln 

ə Humboldt-Gymnasium Vaterstetten 

ə lenaplan-Schule lena 

ə Küstengymnasium Neustadt 

ə Ratsgymnasium Minden 

ə Schule am Limes Osterburken 

ə Sohule am Tierpark Berlin 

ə VValdparkschule Heidelberg 

Zu diesem Schulnetzvverk gehören Schulen aus ganz Deutschland. Das Profekt vvird durch 
die Deutsche Telekom Stiftung ermöglicht. 


insbesondere den teilnehmenden Lehrkriften und Schulleiter:innen der Schulen des 
,Deeper Learning-innovationsnetzvverks - Deeper Learning an Profektschulen in Ba- 
den-VVürttemberg" 

ə Bischof-Sproll-Bildungszentrum Biberach 

ə Elsenztalschule Bammental 

ə Erhart-Schott-Schule Sehvvetzingen 

ə Gemeinschaftsschule Neuenstein 

ə Gymnasium 1 im Ellental 

ə Gymnasium Rutesheim 

ə Hardtschule Durmersheim 

ə Ludvvig-Frank-Gymnasium Mannheim 

ə Seevviesenschule Esslingen 

ə Stromberg-Gymnasium Vaihingen an der Enz 

Das Profekt vvird durch die Robert Bosch Stiftung ermöglicht. 


unseren Studierenden am lInstitut für Bildungsvvissenschaft und am Karlsruher institut für 
Technologie, die immer die richtigen Fragen stellen, gute ldeen mitbringen und viele VVerk- 
zeuge schon erfolgreich erprobt haben. 


Armin Himmelrath für die Beratunkg, redaktionelle Arbeit und die bildungsiournalistische 
Expertise, die dieses VVorkbook sprachlich sehr bereichert hat. 
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VVie kann man Schüler:innen dabei unterstützen zu aktiven 
Gestalter:innen ihres Lernens zu vverden, im Team tief in eine 
Thematik einzutauchen und ko-kreativ eigene Lernpfade zu 
beschreiten? Die Deeper Learning-Padagogik bietet solch ein 
Lernen mit Tiefgang. Dieses VVorkbook hilft Lehrkraften und 
Padagog:innen prozessbgelefitend das Konzept des Deeper 
Learning umzusetzen und tiefenvvirksame Unterrichtseinheiten 
zu entvvickeln. Es enthalt dazu vvertvolle Materialien, Ideen 
und praktische Erfahrungen aus der Zusammenarbeit mit den 
Deeper Learning-Schulnetzvverken. 
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